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rung nach gesunden wirtschaftlichen Richtlinien politische
Vorteile haben könnte , bi « mindestens ebenso groß wären ,
wie die eines Ostpaktes .

Polens Borstotz in Genf .

Die Absage an das Minderheitenschutzsystem des Völkerbundes

Die Kleine Entente schließt sich an .

» §
_2,ti

| er ften Male ein in feierlichster Form für
dauernd bindend erklärter Vertrag ,

ioffen einseitig für unwirksam erklärt
- woiben . Es entsteht mithin die Frage , was die

^ alliierten llnterzeichnermächte der Minderheitenschutz -

r vertrüge und auch der Völkerbund in seiner Eigenschaft
t als Bürge dieser Bestimmungen angesichts des polnischen
k -Schrittes unternehmen werden .

Was Deutschland anbelangt , so haben wir nie einen

| Zweifel daran gelassen , daß der Völkerbund
k seinen Verpflichtungen , die Minder -

x heiten zu schützen , nur höchst unvollkom -

t men nachgekommen ist . Wir erinnern nur an
k den Memelvertrag . Andererseits haben wir selbst auch
L durch die Tat den Nachweis erbracht , daß den Minder -

: heilen auch ohne feierliche Schutzverträge , wie man sie
11919 den Polen auferlegte , in großzügiger und günstiger
ß Weise Lebensraum gegeben werden kann . Schließlich

Aus dem Untersuchungsausschuß über

die Rüstungsindustrie .

Vertuschungsversuche des amerikanischen Eeneralstabschefs .

Washington , 13 . Sept . Bei den weiteren Verhandlungen
des Untersuchungsausschusses über di « Rüstungsindustrie
stellt « sich heraus , daß der Eeneralstabschef , General
Douglas Mc . Arthur als stellvertretender Kriegs¬
minister die Dupont - Remours -Co . angewiesen habe , vor dem
Senatsausschutz nichts auszusagen , was mit Sen geheimen
amerikanischen Militärangelegenheiten in Zusammenhang
stehe .

ist beachtenswert , daß der polnische Vorstoß sich nach den

amtlichen polnischen Erklärungen nicht gegen die zwei¬
seitigen Minderheitsschutzverträge richtet , also nicht
gegen das deutsch - polnische Übereinkom¬
men vom Jahre 1932 über den Minder¬

heitenschutz in Oberschlesien . Der „ Völkische
Beobachter "

faßt den deutschen Standpunkt heute unter
anderem dahin zusammen : „ So erfreulich es erscheinen
muß , daß die Rede Becks die ganze Zwiespältig¬
keit des Völkerbundes schlagartig be¬

leuchtet hat , so erfreulich es ist , daß gewissermaßen
ein unehrlicher Zustand beendet werden soll , so können

doch die praktischen Auswirkungsmöglichkeiten be¬

denklich stimmen . Es ist gewiß zu wünschen , daß der

Minderheitenschutz durch umfassendere Methoden , als
die in Genf üblichen , gewährleistet wird . Aber ange¬
sichts des polnischen Versuches , eine bestehende Methode
zu beseitigen , ergibt sich zwangsläufig die Frage , ob die

sichere Gewähr dafür gegeben ist , daß tatsächlich ein

besserer Zustand geschaffen wird und ob sich nicht
im Gegenteil der Stoß gegen die unvoll¬
kommene und unehrliche Genfer Prozedur
gegen den Minderheitenschutz über¬

haupt auswirkt . Es bietet sich jetzt für die pol¬
nische Staatsführung eine einzigartige Gelegenheit , dem
Völkerbund zu beweisen , dem Polen seine Unter¬

lassungssünden soeben vorgeworfen hat , daß Polen
nicht nur eine grundlegende Wendung ankündigt , son¬
dern Wege einschlägt , um eine Methode auszubauen ,
die besser ist als die des Völkerbundes .

"

Bemühungen , Außenminister Beck zum

Rückzug zu bewegen .

London , 14 . Cent Ein französischer Berichterstatter des
„ Daily Telegraph

" iTleldet aus Genf , die am Donnerstag vom
polnischen Außenminister Oberst Beck abgegebene Erklärung
über die Frage des Minderheitenschutzes werde in den meisten
Kreisen als eine Kündigung des Minderheitenschutzvertrages
vom Jahre 1919 betrachtet , der von Polen , den Vereinigten
Staaten , Großbritannien , Frankreich , Italien und Japan
unterzeichnet worden war . In Artikel 12 dieses Vertrages
werde aber ausdrücklich gesagt , daß die B e st i m m u n g e n
des Vertrages nur mit Zustimmung einer
Mehrheit des Völkerbundes abgeändert
werden dürsten . Es verlautet , daß Sir John Simon
am heutigen Freitag in der Versammlung erklären werde ,
wenn - Polen auf seinen Entschlüssen beharre , mit dem Völker¬
bund in der Minderheitenfrage nicht mehr zusammenzuarbei¬
ten , sei ein Bruch internationaler Verpflich¬
tungen gegeben . Barthou werde den gleichen
Standpunkt einnehmen . Die Kleine Entente werde ,
obgleich sie diese Meinung teile , Schweigen bewahren .
Es seien eifrige Bemühungen im Gange , Oberst Beck zu einem
Rückzug zu veranlassen . Man sage sich , daß das ganze System
des Minderheitenschutzes einen schweren Schlag erhalte ,
durch das nicht weniger als 17 mittel - und osteuropäische
sowie asiatische Staaten gebunden seien .
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Paktgeflüster .

Europäische „ Konstellationen
" 1934 .

Reißende Wölfe in einer Schafherde ! Im gewissen
Sinne paßt dieses Bild auch für die Gemeinschaft der
Völker . Die Vorkriegspolitik schützte sich gegen die

„ reißenden Wölfe
"

durch Bündnisse , die sich allmählich
zu „ Ententen " ausweiteten . Friedlich und einträchtig
wollen die Völker beieinander wohnen . Aber die
Furcht vor dem „ reißenden Wolf

" treibt sie in ein ge¬
fährliches Spiel mit Bündnissen , geheimen Abreden
und Pakten . Genf ist seit anderthalb Jahrzehnten der
fruchtbare Boden , wo solche Paktgespräche am lautesten
geführt und solche Bündnisphantasien am üppigsten
ausgesponnen werden .

Von Genf aus läßt sich vielleicht am einfachsten die

gegenwärtige „ europäische Konstellation
" überblicken .

Durch welche Verträge die unartigen Kinder der euro¬
päischen Völkerfamilie miteinander verbunden und
gegeneinander gestellt worden sind — das kann der Be¬
trachter von der hohen Warte Genfs aus vielleicht mit
Mühe , aber doch schließlich mit Erfolg erkennen .

Pakte sind also heute die hauptsächlichsten Instru¬

mente europäischer Friedenssicherung . Der Versailler

„ Friedensvertrag
"

genügt den ängstlichen Völkern bei

weitem nicht mehr . Entweder durch zweiseitige Ver¬

träge oder mit Pakten , die viele Völker umfassen , ver¬

sucht man den Frieden der Welt für die nächsten Jahre

oder Jahrzehnte zu verbürgen . Zweiseitigen Ver¬

trägen gibt Deutschland , wie jedermann weiß , den Vor¬

zug . Solche zweiseitigen Verträge haben aber auch

Rußland und Polen oder Rußland und Frankreich in

ein engeres Verhältnis zueinander gebracht . Hier soll

aber vorzugsweise von den Regionalpakten die

Rede sein — also von jenen Abkommen , an denen sich

viele Völker zugleich beteiligen . Und da erleben wir

es , daß ein wahres Paktfieber seit einigen Mo¬

naten den europäischen Kontinent ergriffen hat .

Sehen wir einmal von den bereits vorliegenden
Bündnissen ( Kleine Entente usw .) ab , so lassen sich fol¬
gende Verschiebungen der europäischen Völkerbewegung
in jüngster Zeit registrieren : Die Balkanvölker mit
Einschluß der Türkei gingen zu Beginn dieses Jahres
den Baskanpakt ein . Die baltischen Staaten ver¬
abredeten und unterzeichneten eben jetzt den Balten¬
pakt . Eine Zeitlang schien sogar die Möglichkeit
eines allgemeinen Ror do st - Paktes vorzuliegen .
Dieser Nordostpakt — ein Lieblingskind der französi¬
schen Diplomatie — sollte Deutschland , Polen und die
Sowjet - Union in ein System von Garantieverpflichtun¬
gen hineinzwängen . Ein allgemeines Paktieren er¬
strebt der Quai d '

Orsay auch im südlichen Europa . Der

„ M i t t e l m e e r - P a k t "
ist zwar bisher nur , ein

farbloses Traumgebilde geblieben . Gleichwohl zeigt
die Annäherung Frankreichs an Italien , daß der viel¬
geschäftige Herr Barthou seine weitreichenden Pakt¬
pläne noch nicht aufgegeben hat . Hinter den Genfer
Kulissen plaudern die Franzosen und die Italiener , die
Österreicher und die Tschechen mit der Eilfertigkeit
von politischen Geschäftsleuten über die Durchführbar¬
keit eines allgemeinen Unabhängigkeits¬
paktes für Österreich . Vielleicht — so denkt Herr
Barthou nach Advokatenmanier — läßt sich in einen
solchen Unabhängigkeitspakt gleich die italienisch -

französische Verständigung einbauen . Einen Pakt rein
wirtschaftlicher Natur stellen bereits die „ römischen
Protokolle

" dar . Sie leiteten im Frühjahr dieses
Jahres eine engere wirtschaftliche Zusammenarbeit der
drei am Donaubecken interessierten Staaten Italien ,
Österreich und Ungarn ein .

Kurzum — ein immer engmaschiger werdendes
Paktnetz stülpt sich über den eurhmischen Kontinent ,
Die Friedenssehnsucht der Völker geht verschlungene ,
eigenartige Wege . Die berufsmäßigen Politiker , vom
Ehrgeiz der Weltbeglücker ersaßt , bedienen sich dieser
reinen Friedenssehnsucht und verfälschen sie in juristi¬
schen Formelkram . Paktpläne gedeihen auf dem frucht¬
baren Boden Genfs wie üppig wucherndes Unkraut .
Zuweilen kommt ein Gärtner und rupft rasch ein paar
Pflänzlein aus . Aber die Hoffnung der Völker glimmt
weiter , daß man mit so unvollkommenen Methoden den
Frieden sichern und die Verständigung fördern könne .
Da streiten sich in Genf in regelmäßigen Zeitabständen
die Staatsmänner herum . Jedes neue Paktprojekt ,
das verwirklicht werden kann , gebiert neue Paktideen .
Wie lange noch — und die enttäuschten Völker werden
des beflissenen Paktgeflüsters überdrüssig geworden
seinl

Zwangsverwaltung bei Pleß endgültig
beschlossen .

Kattowitz , 13 . Sept . Wie soeben bekannt wird , hat das
zivile Bezirksgericht in Kattowitz in seiner Sitzung am
Donnerstag den Einspruch des Prinzen Pleß gegen
die Einsetzung der Zwangsverwaltung über seine sämtlichen
Betriebe abgewiesen . Gleichzeitig hat das Gericht zum
Zwangsverwalter Ingenieur Heinrich Kowalski , einen
bekannten Industriellen , der bis vor kurzem in der Inter¬
essengemeinschaft tätig war , bestellt . Die Entscheidung des
Gerichts ist endgültig . Dem Prinzen von Pleß steht in der
Beschwerdeangelegenheit kein weiteres Rechtsmittel zur Ver¬
fügung .

Auf der Suche nach neuen Zielen .
i Die „ Times " über Frankreichs Politik nach dem Scheitern

des Ostpaktes .

London , 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Zum
k Schwinden der Aussichten für einen Ostpakt
| bemerkt der Pariser Vertreter der „ Times "

, di « Besorgnisse
k mancher Kreise vor einem französisch - russischen
i Bündnis dürsten unbegründet sein . Die möglichst enge
l Zusammenarbeit mit Großbritannien bleibe nach wie vor
l einer der Hauptpunkte der franzöftschen Politik . Nichts dürfe
| versucht werden , was Einweisungen von Seiten Englands
l gegen eine auch nur angedeutete Einkreisung Deutschlands

Hervorrufen könnte . Eine Wirkung des Fehlschlages des
: Paktplanes werde sein , daß Frankreich einen neuen A n -
! trieb für eine Verständiaung mit Italien er -
r halte . Ferner richteten die französischen Staatsmänner ihre
; Aufmerksamkeit auf Mitteleuropa , dessen Organisie -

Das Echo .

? as . Berlin , 14 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
, Abteilung . ) In Genf hat es gestern eine Sen¬

sation gegeben , nämlich die Rede des polnischen' Außenministers , mit bei Oberst Beck die vertrags -

| mäßig festgelegte internationale Kontrolle

, bei polnischen Minbeiheitenpolitik ad¬
le h n t e unb zum Ausbiuck biachte , baß Polen diese'
Frage zunächst , bis ein allgemeiner Minderheitenschutz

- geschaffen sei , als Eingriff in die eigene Staats¬
autorität betrachte . Dieser polnische Vorstoß kommt
eigentlich nicht so überraschend , wie es verschiedentlich
dargestellt wird . Je mehr Polen seine Stellung be¬
festigen konnte , umso mehr ist es bemüht gewesen , die
Minderheitenschutzbestimmungen , die ihm im Versailler
Vertrag auferlegt sind , abzustreifen , weil es diese
Sonderbestimmungen als nicht im Einklang stehend mit
der eigenen Souveränität betrachtet . Im April dieses
Jahres hat Polen dann in Genf einen Antrag einge -
dracht , nach welchem die Vollversammlung sich für die
Schaffung eines allgemeinen Minder¬
heitenschutzabkommens einsetzen sollte , da „ die
gegenwärtigen Bedingungen des internationalen

; Minderheitenschutzes nicht in Einklang stehen mit den
F grundlegenden Prinzipien der internationalen Moral .

"

s Ähnliche polnische Anträge sind schon 1930 , 1932 und
1 1933 in den Ausschüssen des Völkerbundes gestellt , aber

abgelehnt worden , wobei die Engländer , Fran¬
zosen und Italiener einen besonders heftigen

; Widerstand leisteten , da sie allgemeine Minder¬
te i t e n s ch u tz b e stimmung en für die ganze

- Welt ober auch nur für Europa als unmöglich be -

z zeichneten .
Der gestrige polnische Vorstoß ist also eine grad -

F linige Fortsetzung bei Politik , bie barauf gelichtet ist ,
von Minderheitenschutzbestimmungen frei zu kommen ,

F die für Polen in feierlich st er Form als Bedin -

i gung für bie Überlassung fremdrassiger Untertanen
unter seine Souveränität von den „ alliierten unb

: assoziierten Mächten
"

geschaffen worden sind , und im

Versailler Vertrag , sowie in der Begleit -
note Clemenceaus vom 24 . Juni 1919 an
Paderewski festgelegt wurden . Die Staaten der

F ÄIeinen Entente sind gewillt , diese gün -
! stige Gelegenheit , Minderheitenschutz¬

bestimmungen abzu st reifen , auszunutzen ,
i Sie haben sich jedenfalls auf ihrer gestrigen Konferenz
; der Außenminister den polnischen Standpunkt zu eigen'

gemacht . Der Völkerbund sieht sich nun vor eine

sehr schwierige Situation gestellt , denn
i durch den gestrigen Vorstoß des Obersten Beck ist zum
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Sachlichen Erwägungen unzugänglich .

Gerade weil wir den Frieden wolle » , können wir nicht
komplizierten und bedenklichen Vertragssystemen zu -
Itimine » ' die , aus machtpolitischen Tendenzen geboren ," “

» « RA * « ja ? « ollen , und nach unserer
Ansicht nicht zur Entspannung der Lage beitragen .

~ .^ a
.
5

.
mtr wünsche » und anstreben , ist die aufrichtige

Ver,tarü >igung von Staat zu Staat , ohne Bündnisseund Bundnisgruppen , die offene Aussprache über
' $nt

.efreÜen und den Vergleich solcher Jnter -
effen auf der Grundlage gegenseitiger Achtung und der

Gleichberechtigung . In besonderem Matze bewegt das gain «
deutsche Volk eine Frage , die in näher Zeit zur Entscheidung
kommen wird : Die Saarfrage . Künstlich durch den
Versailler Vertrag geschaffen , hat sie 15 Jahre kerndeutsch «
Volksgenossen äußerlich von uns getrennt und zugleich d i «

Begehungen zu unserem west¬
lichen Nachbarn belastet . Der bevorstehenden Neu¬
ordnung dieses Zustandes sehen wir mit ruhiger Zuversicht
entgegen . Auf Grund der Abstimmung unserer treudeutschen
Saarbevölkerung und in Ausführung der vertraglichen
Bestimmungen wird zu Beginn des nächsten Jahres das
Saargebiet ohne Beschränkungen der deutschen Souveränität ,
für die der Vertrag keine Handhabe bietet , mit dem Vater¬
land endlich wiedervereinigt werden .

Zum Eintreffen des neuen päpstlichen
Saarbeauftragten .

Saarbrücken , 13 . Sept . Die „ Saarbrücker Lanldeszeitung
"

schreibt zum Eintreffen des neuen päpstlichen Beauftragten
für das Saargebiet : „ Die Katholiken des Saargebiets ent¬
bieten dem hohen Abgesandten des Heiligen Vaters auf¬
richtige Grüße . Sie freuen sich, ihn zu einem Zeitpunkt
bei sich , zu wissen , an dem die Entwicklung im Saargebiet
der großen Entscheidung des 13 . Januar entgegenreist , einer
Entscheidung , die für die überwältigende Mehrheit der
Katholiken ein Treuebekenntnis zu ihrem angestammten
Vaterland sein wird . Sie begleiten die wichtige
Mission Msgr . Panicos , die ihren eigenen kirchüch -
religiösen Interessen dienen soll , mit herzlichem Vertrauen
und mit den besten Segenswünschen

" .

Ter Sulzbacher Fesipater gemaßregelt .

Saarbrücken , 13 . Sept . Wie wir erfahren , ist der Pater
Dörr , der am 26 . August in Sulzbach auf der Separatisten¬
kundgebung , eine Rede für den status quo gehalten
hat , von seinen Oberen abberufen worden . Er
hat das Saargebiet bereits verlassen .

Beamten der
_ Saarregierung anbelangt , so glaubt Knox ses . -

stellen zu müssen , daß die Deutsche Front durch angebliche
genaue Informationen über die den Beamten zugeteilten
Auftrage vertraulicher Art ihre Rolle als Abstimmungs -

ÄEschreite . Auch die Haussuchungen bei der Deut -
schen ^ ront seien durch das gefundene Material genügend
gerechtfertigt . Allerdings muß er dabei zugeben , daß ein
Untersuchungsrichter eine Verordnung erlassen habe , die
feine Befugnisse überschritten habe . Der Brief des Präsi¬
denten der Regierungskommission zeigt erneut , wie wenig
Knox bestrebt ist , die von der Deutschen Front aufgeworfe¬
nen Fragen und Argumente wirklich sachlich zu würdigen .

Stiftungsakt für ein Ehrenmal .

« ■ Auttgart , 13 . Sept . Die gemeinsame Sitzung der drei
reirDAI . am Donnerstag erhielt ihre besondere
Bedeutung einmal durch die Anwesenheit des Reichsaußen -
ministers Frei ^ rrn von Neurath , der von dem Vor -
sitzenden des DAI Oberbürgermeister Dr . Strölin , mit
dankbaren Worten begrüßt und willkommen geheißen wurde ,und degen Erscheinen von den Teilnehmern der Tagung mit
großem Beifall bedacht wurde , dann aber vor allem durcheine von Staatsrat Dr . Freiherr von Freytagh -

° ove » abgegebene Erklärung in der Vollsitzungdes Wirtschaftswissenschaftlichenund Kulturrats des DAI .vom 13 . September beschlossenen Stiftungsakt eines Ehren -
inals der deutschen Leistung im Auslande .
~ ^ E ^ ung zu dieser Stiftung , die Staatsrat Dr .
Freiherr v . Freyckagh - Loringhoven im Namen der drei Bei¬
rate des DA

^ . abgab , heißt es u . a . : Es ist die Ehrenpflichtdes galten Reichsvolkes , jedes Deutschen , jeder völkischen
an ^ r , Errichtung dieses Werkes mitzuhelfen .

Wirtschaftswissenschaftlicher und Kulturrat des DAI stellenin ihrer Vollsitzung vom 13 . September 1934 folgende Satz -
ung auf : Die Stiftung „ Ehrenmal der deutschen Leistungim Auslands bietet dem DAI . in Stuttgart dis Mittel
um , die kulturellen , wirtschaftlichen , ttechi

organi ' « torischen Leistungene..5 deutschen Volkstums im Auslande zu
würdiger und umfassender Darstellung zub r l n g e n . Die Stiftung wird verwaltet von einem Aus -
rÄ ^ ^ " " ^ ^ ^

B ° rsitzendsn des DAI . und dem Vor -
^ es - Wirtschaftswissenschaftlichen und Kulturrates

besteht . Die Erklärung über diesen Stiftungsakt , durch den
Stuttgart und das DAI noch mehr als bisher zur zentralenStatte und zum Mittelpunkt für eins Ehrenhalle des

>
u ti *} m s wird , fand den lebhaftesten und

dankbarsten Beifall aller Teilnehmer der Jahrestagung .

Der Führer Träger des „ Deutschen Rings "
.

. ^ ^
-
Borsitzende . ,Oberbürgermeister Strölin gab unter

^ m Beifall der Versammlung bekannt , daß der Führer und
Reichskanzler , der in seinem Lebensgang selbst aufs stärkstemit dem Auslandsdeutschtum verbunden ist sich bereit er¬klärt habe , den .Deutschen Ring

" des Instituts an -
zu nehmen . Dieser Entschluß des Führers und Reichs -

oeibe ata deutschen Stammes und
deutscher Zunge stärksten Widerhall und aufrichtigste Freude
auslosen . Er verlas darauf das an den Führer und Reichs¬
kanzler gerichtete Telegramm , das folgenden Wortlaut hat -

Die Jahreshauptversammlung des deutschen Auslands -
'

Institutes hat in tiefer Bewegung die Mitteilung entgeaen -
genommen da « der Führer und Reichskanzler sich bereit

des deutschen Auslands -
Zutschen Ring «

anzunehmen . Das deutsche
Auslandslnstitut legt mit allen seinen Mitarbeitern das

ÄSÄÄc " ’ ' " in , e ” " $ ii " »

Herr Knor an den Völkerbund .

. Genf,13 . Sept . Der bereits veröffentlichten Eingabeder Deutschen Front des Saargebietes bezüglich der ein¬
seitigen Anwendung der Amnestieverordnung der Regie -
rungskommission vom 1. Juli 1934 glaubt Präsident Knor

- Begleitschreiben an den General¬
sekretär des Völkerbundes beifügen zu müssen , das heute
vom Volkerbundsfekretariat zusammen mit der Eingabe
selbst veröffentlicht worden ist . Es heißt darin , daß die Re¬
gierungskommission es nicht für nötig erachte , im einzelnen
die } utn größten Teil „ ungenauen und tendenziösen

" Vor¬
wurfe zu widerlegen , da sie das zu verschiedenen Malen be -
rens getan habe . Die von der Deutschen Front vorgebrachten
Enlwand ^ werdm als irrtümlich , wenn nicht ausdrllck -
lich der Wahr her tzuwiderlaufend bezeichnet . Die
Amnestieverordnung sei fast wörtlich dem Reichsgesetz vom
t.4 Dezember 1932 entnommen worden . Sämtliche Vor¬
gehen , die nicht ausdrücklich im Text ausgenommen feien ,seien in der Amnestie einbegriffen . Knox führt weiter aus ,
dag Mitglieder aller politischen Richtungen , also auch solche ,die der Deutschen Front nicht fernstehen , von dem G ° ietz
Nutzen gezogen haben . Zur Erläuterung der Tragweite er
Anwendung gibt Knox die amtlichen Ziffern bekannt , r o -
nach für politische Taten in 746 Fällen Straferlasse für
Polizeibußen , in 160 Fällen für Gefängnisstrafen eintrat
und in 882 Fällen das im Gang befindliche Eerichts -
?Ir £ ? -rJn unterbrochen wurde . Für Vergehen aus wirt¬
schaftlicher Not wurden in 4977 Fällen Polizeibutzen er -
fUssen, in 2308 Fällen Gefängnisstrafen aufgehoben und in
1 *4 - tfauen tm Gang befindliche Vergehen unterbrochen .

Präsident Knox unterbreitete sodann dem Völkerbund
das Schreiben des Re i ch s m i n i ste r s des Aus -
w a r t i g e n an die Regierungskommission sowie deren Ant¬
wort bezüglich der Haltung der Regierungskommission
gegenüber den Angriffen der deutschfeindlichen Saarpresse
aus . den Reichspräsidenten von Hindenburg . — Was die schon
verschiedentlich von der Deutschen Front aufgeworfene Frage
der Haltung gewisser den Emigrantenkreisen entstammenden

von Neurath : Vertragssysteme , die nur den
Krieg vorbereiten wollen —

u a
$
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Benmini *ter ^ rte itt seiner Ansprache

Wir Deutschen im Reich haben es gegenüber unseren
im Auslande verhältnismäßig sehr

leicht . Wir sind seit dem großen Umbruch des vorigen^ ^ es ein innerlich geschlossenes , fest gefügtes , von einem
ernheltlichen Willen beseeltes Volk , das unter der starken
Führung seines Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler
steht . Die Tage von Nürnberg , die soeben verklungen sind
haben uns und aller Welt hierfür wieder einen erhebenden
Beweis erbracht .

«Gewiß ist dem deutschen Volk und Reich seine Behaup¬
tung inmitten sremder Völker und Staaten keineswegs leicht
gemacht . Aber wir können die großen außenpolitischen Aus¬
gaben die uns bevorstehen , wagen in dem sicheren Vewußt -
lein , dag die Erhaltung unserer völkischen
E i g e n a r t n i ch t b e d r o h t ist und daß sie uns niemand
nehmen kann .

Das Volk die Gemeinschaft derer , die gleichen Blutes
gleicher Sprache und gleicher Gesinnung sind , ist das Natur¬
gegebene und Wesentliche , von dem der Nationalsozialismus
ausgeht , ^ n diesem Sinne hat , wie Sie , meine Volks -
genossen und Volksgenossinnen alle wissen , der Führer und
Reichskanzler zu wiederholten Malen betont , daß unserer
heitzen Liebe zum eigenen Volk die Achtung vor fremden
Volkern gegenübersteht .

Daraus geht klar hervor , daß die Erhaltung und F L r -
derung des deutschen Volkstums , wie sie der
Nationalsozialismus will , nichts mit Jmperialis -
MUS zu tun hat . Das deutsche Volk will nichts anderes
als dies : Mit fremden Staaten in Frieden leben und mit
iremden Völkern friedliche und freundnachbarliche Be¬
ziehungen unterhalten .

Die besondere » Methoden der Friedeosichernng , wie sie
gerade jetzt von gewissen Regierungen empfohlen und
versucht werde » , können wir freilich nicht gutheißen .

öomjetlirnm wW Mitt um jeden Preis.

Stalin gibt Litwinow freie Hand .

Entscheidung noch Ende dieser Woche .

Genf , 13 . Sept . Auch Donnerstagfrüh lag noch kerne
Antwort Sowjetrutzlands zur Frage des Völkerbundsein¬
tritts vor . Es bestätigt sich , daß Litwinow die Entschei¬
dung nach Moskau verlegt hat , wo das Polit . Büro
sich äußern und die Verantwortung übernehmen soll . Die
Nachrichten darüber , wie sich Moskau endgültig äußern
werde , sind nicht ganz einheitlich , jedoch geht die über¬
wiegende Meinung noch immer dahin , daß die Russen
alles versuchen werden , um jetzt selb st unter
Demütigungen , in den Völkerbund zu kom¬
men und daß man sie von Paris aus in dieser Auffassung
bestärke .

Man Hört , daß Stalin dem Volkskommissar
des Auswärtigen freie Hand gegeben habe ,
über die Eintrittsbedingungen den Umständen entsprechend
selbständig zu entscheiden . Man nimmt heute abend an , daß

die größten Schwierigkeiten Sowjetrutzlands numnehr als
überwunden gelten können und daß man jedenfalls spätestens
bis Ende dieser Woche völlig klar sehen wird .

Moskaus „ Dank "
an Frankreich .

Reval , 13 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , ver¬
öffentlicht heute in dem Augenblick , wo Rußland mit Paris
liebäugelt , die sowjetrussische Presse einen Kampfanfruf der
französischen Sektion der kommunistischen Partei an das
französische Proletariat , in dem dieses aufgefordert wird , in
Massen der kommunistischen Partei beizutreten , um gemein¬
sam mit b e m Weltproletariat gegen das
b ü rgerliche Regime in Frankreich zu kämpfen .
Die

. heutige sowjetrussische Presse veröffentlicht weiter Be -
arüßungsartikel zu dem 60 . Geburtstag des Führers der
französischen kommunistischen Partei , Cachin , der von der
sowjetrussischen Presse als Vorkämpfer der französischen Räte¬
revolution gefeiert wird .

WMm im wMWll MilülbeMslmk.

Bereitstellung von Vundestruppen .

Washington , 13 . Sept . Der Kriegsminister hat bekannt -
gegeben , daß angesichts der schweren Streikunruhen in Rhode
Island 2000 Mann Bundestruppen bereitge¬
stellt worden sind . Die Heranziehung des Bundesheeres

MmiM HcDOlutionsplon in Wien rniMM .

Einsetzung eines Sonderrichters .

Ersi,werung der Regierungskrise .

Madrid , 13 . Sept
^

Die Morgenzeitungen vom Donners¬
tag bringen mit großen alarmierenden Überschriften die
Meldung , daß es der Polizei gelungen sei , im Zusammenhang
mit der am Mittwoch berichteten Waffenschmuggelaffäre
einem groß angelegten umfassenden Revolu¬
tionsplan der Marxisten auf die Spur zu kommen .
Der Innenminister habe erklärt , die Regierung könne zu¬
nächst die ihr bekannten Einzelheiten noch nicht der Öffent¬
lichkeit übergeben , um die Untersuchung nicht zu erschweren ,
die der für ganz Spanien eingesetzte Sonderrichter zu führen
habe ; er werde aber binnen kurzem mit völliger Offenheit
alle Zusammenhänge darlegen .

Bis jetzt scheint festzustehen , daß die Marxisten ihre noch
immer an verschiedenen amtlichen oder halbamtlichen Stellen
sitzenden Genossen dazu angehalten haben , Waffenschie -
bungen aus den Beständen der staatlichen

Waffenfabrik vorzunehmen und große Mengen von
Maschinengewehren , Gewehren , Pistolen , Handgranaten und
Munition geschickt über ganz Spanien zu verteilen . Man
nimmt an , daß die bevorstehende feierliche Überführung und
öffentliche Beisetzung der Reste der im Jahre 1930 von der
Monarchie füsilierten Offiziere Galan und Hernandez
in Madrid , die damals den ersten republikanischen Umsturz
versuchten , das Signal für den allgemeinen Aufstand in
Spanien sein sollte . Zu diesem Zweck war beabsichtigt , an
jenem Tage aus allen Teilen des Landes etwa 100 000
organisierte bewaffnete Arbeiter in Madrid
zusammenzuziehen , um den ersten Schlag gegen die Regie¬
rung zu führen .

Wichtig in diesem Zusammenhang ist die Tatsache , daß
dadurch wieder die Lösung der latenten Krise des Kabinetts
erschwert wird . Die Regierung Samper steht auf so
schwachen Füßen , daß ihr Rücktritt bezw . ihre Umbildung
nicht vermieden werden kann . Es wird in unterrichteten
Kreisen angenommen , daß heute noch irgend eine Entschei¬
dung fällt . Man steht sowohl in Lerroux wie in Gil
Nobles die neuen Anwärter auf den Posten des Minister¬
präsidenten .

ist ein immerhin ungewöhnlicher Schritt , da man im allge¬
meinen bei solchen Anlässen sich der Nationalgarde bedient .
Die Entscheidung darüber , ob das Bundesheer tatsächlich
eingesetzt werden soll , liegt nunmehr im Ermessen des
Gouverneurs von Rhode Island .

Dieser hat im Laufe des heutigen Tages bereits eine
Reihe außergewöhnlicher Maßnahmen verfügt .
Die Staatspolizei ist von ihm angewiesen worden , sämt¬
liche bekannteren Kommunisten zu verhaf¬
ten . Es soll untersucht werden , inwieweit sie bei den Un¬
ruhen die Hand im Spiele hatten .

Da durch die Bewachung der teilweise sehr weit aus¬
einanderliegenden Fabrikbetriebe die Nationalgarde stark
verzettelt werden mußte , hat der Gouverneur ferner die
K rie gsteilnehmerverbände aufgefordert , 1000
Mann bereitzu st eilen , die bewaffnet und als Re¬
serve der Nationalgarde benutzt werden sollen .

Die Streikenden plündern .

New Pork , 13 . Sept . 2n der Fabrikstadt Woonsocket
im Staate Rhode Island spitzt sich die Lage immer mehr
zu . In den Morgenstunden des Donnerstags begann eine
aus mehreren Tausend Streikenden bestehende Menge ,
Läden und Fahrikgebände zu plündern . Die
Nationalgarde und die Polizei mußten erneut von der
Schußwaffe Gebrauch machen , um sich der Stretken -
den zu erwehren . Dabei wurde einer der Streikenden er¬
schossen und mehrere verwundet . Da die 200 in der Stadt
ernqesetzten Nationalgardfften gemeinsam mit der Polizei
nicht in der Lage sind , die Ordnung in ausreichendem Maße
aufrecht zu erhalten , wurde der Gouverneur ersucht , Bundes¬
truppen zur Verstärkung anzufordern .

Der Gouverneur von Rhode Island berief die Volks¬
vertretung des Staates zu einer Sondersitzung zusammen ,
um auf Grund der Unruhen der letzten Tage ein « Verstär¬
kung der Staatspolizei zu beantragen .
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^ «mßierbaren Zustand . Auch finden bei dieser Arbeit ein
Ln j Erwerbsloser wieder Arbeit und Brot .
ie

Mancherlei Unglück war gestern einem hiesigen Land -

^ rt
'
beschieben . Am Nachmittag begab er sich mit seinem

And « zum Obstabmachen in das Feld . Während er auf

inem Baume erntete , brach plötzlich ein Ast und er stürzt «

f “
sjC Tieife neben das unter dem Baume befindliche Kind ,

?* glücklicherweise keinen Schaden davontrug . Nach viertel -

^ idiger Bewußtlosigkeit konnte sich der Landwirt auf den

Heimweg begeben . Kaum hatte er sein Gehöft betreten ,
kam das Kind auf dem Hofe so unglücklich zu Fall , daß es

eine schwere Knochensplitterung am Arme zuzog und in

?gz Paulinenstift gebracht werden mutzte .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Umbau der B ezi r ks stratz s nach Frankfurt

M vom Ortsausgang bis zum Nordenstadter Weg hat

»i« Anwohner der oberen Frankfurter Strahe veranlaßt , bei

städtischen Stratzenbauverwaltung wegen des Umbaues

Lr Straße von der Taunusstraße bis zum Ortsausgang vor -

^ llia M werden . Man hat dabei aus die mannigfaltigen

Gefahren hingewiesen , die die starke Belastung dieses

Straßenteiles verursacht und auf die Gesundheitsschäden ,

denen Anwohner und Passanten bei nassem Wetter infolge

der mangelhaften Rinne ausgesetzt sind .

Wiesbaden - Igstadt .

Ein hiesiger junger Mann tarn am Mittwochabend bei

einem Gang in den Keller so unglücklich zu Fall , daß er sich

Verletzungen int Gesicht zuzog und das Nasenbein brach . Der

Verletzte mutzte sich in bas Krankenhaus nach Wiesbaden

begeben .

Arbeit und Brot durch Straßenbau .

Die Umgehungsstraße bei Kaiserslautern .

Kaiserslautern , 13 . Sept . Mit der Inangriffnahme der

Arbeiten für die große Umgehungsstraße im Norden der

Stadt ist auf Grund der Besprechungen mit Generaldirektor

Dr . Dorpmüller in etwa drei bis vier Wochen zu rechnen .
Voraussichtlich wird Gauleiter Vürckel den e r st e n

Spaten st ich vornehmen . Man rechnet für den Beginn
des Winters mit einer Beschäftigtenzahl von rund 600 Ar¬

beitern .

Ausbau der Rheinuferstraße Oberlahnstein -Braubach .

Oberlahusteiu , 13 . Sept . Der Ausbau der Rheinufer¬

straße zwischen Oberlahnstein und Braubach steht nunmehr
bevor . Der Oberpräsident hat den Regierungspräsidenten
in Wiesbaden mit der Durchführung des landespolizeilichen
Prüfungsverfahrens beauftragt . Die Entwurfstücke liegen
int Oberlahnsteiner Rathaus zur Einsicht offen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Lebensrettung .

! ! Winkel i . Rhg . , 13 . Sept . Zwei des Schwimmens un¬

kundige junge Leute fuhren am Mittwochvormittag mit

ihrem Paddelboot an ein zu Berg fahrendes Schleppschiff .
$ ei dem hohen Wellengang kenterte jedoch das Boot und die

| Insassen fielen ins Wasser . Auf ihre verzweifelten Hilfe -

| ruk fuhren die Schiffer Franz und Martin Steinheimer
; aus Oestrich zur Unglücksstelle und retteten noch im letzten

Lugenblick die beiden Paddler vor dem Tod « des Ertrinkens .
Eie wurden von den wackeren Lebensrettern in völlig er «

;
Mpftem Zustande an Land gebracht .

Euter Wasserstand der Flüsse .

— Bom Rhein , 13 . Sept . Infolge der reichlichen Regen -
1 güsse am Sonntag und Montag im Gebiet des Rheins und

| seiner Nebenflüsse sind überall die Wasserläufe in lebhaftem
[ Steigen begriffen . Die Hochwelle stieg in einem Tage bei
l Mannheim fast einen Meter , bei Mainz 20 Zentimeter . Im

; Main wirkt sich das Steigen des Wassers nicht so stark aus .
Allerdings ist der gute Wasserstand nicht von langer Dauer ,

| da vom Oberrhein schon wieder erheblicher Rückgang des

5einwasserspiegels
gemeldet wird . Trotzdem sind di « Schisf -

rtsverhältnisse gegenwärtig recht gute .

Frankfurter Chronik .

)
— Frankfurt a . M ., 13 . Sept . Im Kunstgewerbemuseum

wurde heute vom Landesobmann der NSBO . , Willi Becker ,
die Ausstellung „ Arbeiter stellen aus "

, die von der
W .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" veranstaltet wird ,
; eröffnet . — An einem Neubau auf dem Gelände der Gold -

Md Silber -Scheideanstalt brach heute nachmittag gegen

Reichsfeuerschutzwoche .

Raus mit dem Gerümpel !

Am 17 . September beginnt eine Reichsfeuerschutz -Woche ,
in deren Verlauf auch eine Kontrolle derDachböden
stattfinden wird . Dort hat sich manchmal seit Jahren , ja
Jahrzehnten , mancherlei Plunder angesammelt , der nie mehr

gebraucht wird . Manche wißen gar nicht , was sich alles auf
ihrem Boden befindet . Dieses Gerümpel bildet nicht nur
eine große Gefahr im Falle eines Brandes , sondern auch eine

Behinderung für den Luftschutz .
Volksgenossen ! Wartet den Termin der Feuerschutzwoche

nicht ab . Beginnt jetzt schon damit , euere Speicher zu ent¬

rümpeln und die sich im Laufe der Jahre dort angesammelten
Dinge zu sichten . Es wird sich manches darunter finden , was

ihr nicht mehr braucht , womit ihr aber die Not vieler Volks -

genoßen lindern könnt . Denkt dabei an die NSV . ! llbergebt
ihr Kinderbetten , Kinderwäsche , Kinderwagen für das Hilfs¬
werk „ Mutter und Kind "

, Betten Schränke , Öfen , angelegte
Kleidungsstück « usiw . für das kommende Winterhilfswerk . Ein

telephonischer Anruf oder Benachrichtigung der zuständigen
NSV .- Ortsgruppe genügt .

Seid Sozialisten der Tat !

Ganz Deutschland beteiligt sich an einem

Preisausschreiben .

Di « ungeheuren Brandkatastrophen , von denen Deutsch¬
land im letzten Jahre heimgesucht wurde , erweisen die Not¬

wendigkeit der Veranstaltung einer Feuerschutzwoche .
Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa -

Sida hat die Oberste Leitung der PO ., Amt für Volkswohl -

rt , „ Schadenverhütung
" mit der Durchführung dieser

Aktion vom 17 .— 23 . September 1934 beauftragt .
Das deutsche Volk soll erkennen , was es bedeutet , wenn

unter schwersten Anstrengungen »des wirtschaftlichen Aufbaues
durch Feuerschäden jährlich 500 Millionen Reichsmark ver¬

nichtet werden . Wieviele Volksgenossen könnten von dieser
Summe sorgenfrei leben . 1400 Menschen erleiden in der
Blüte ihrer Jahre den Flammentod , 1400 Menschen , die uns
wertvolle Helfer im Aufbau unseres neuen Staates sein
könnten .

Um das Interesse jedes einzelnen Volksgenossen zu
wecken , hat die Oberste Leitung der PO .. Amt für Volkswohl -

fahrt , „ Schadenverhütung
" ein Preisausschreiben er¬

lassen , welches sich mit dem Brandverhütungsgedanken befaßt .
Die Aufgabe ist leicht . Von einer Anzahl dargestellter Bilder

sind diejenigen zu durchstreichen , die eine Außerachtlassung
des Brandverhütungsgsdankens erkennen laßen . Wer richtig

15 Uhr ein Gerüst zusammen . Dabei fiel ein (Et ]cn «

träger einem Arbeiter auf die Bein « , die beide schwer ge¬
quetscht wurden . Die Schuldfrage konnte noch nicht einwand¬

frei geklärt werden . — Auf dem Hauptgüterbahnhoj fiel eine

fünf Zentner schwere Eisenwelle einem Eisenbahnbeamten
auf den linken Fuß , der abgequetscht wurde .

Erogfeuer vernichtet eine Tischsabrik .

— Bad Sooden - Allendors , 13 . Sept . Kurz vor Mitter¬

nacht brach am Mittwoch in der neuerbauten Niederhessischen

Tischfabrik von Stern & Co . Feuer aus , das in den Holz¬

vorräten reiche Nahrung fand und sich mit großer Schnellig¬

keit auf mehrere Gebäude ausdehnte . Neben einem großen

Fabrikgebäude , das erst int letzten Frühjahr fertiggestellt

wurde und in dem wertvolle Holzbearbeitungsmaschinen

untergebracht waren , wurde das mit völlig neuen Anlagen

versehene Kesselhaus ein Raub der Flammen . Außerdem

wurden mehrere Lagerschuppen , in denen für über 80 000 M .

Fournier - und Edelhölzer lagerten , vernichtet . Die ganze

Fabrikanlage bildete heute morgen einen rauchenden

Trümmerhaufen , aus dem nur noch die Autzenmauern

des neuen Fabrikgebäudes herausragten . Die Löscharbeiten ,

an denen sich auch die Kasseler Wehr beteiligte , gestalteten

sich sehr schwierig , weil das Wasser aus der etwa 600 Meter

entfernt liegenden Werra herangepumpt werden mutzte .

Die Entstehungsursache des riesigen Schadenfeuers ist noch

nicht bekannt .

Personenzug von Lokomotive gestreift .

— Gießen , 13 . Sept . Auf dem Gießener Bahnhof er¬

eignete sich am Dienstagabend ein Zugunfall , der leicht

ernstere Folgen hätte haben können . Eine Lokomotive , dte

den Gießener Bahnhof verließ , streifte den aus Richtung

Wetzlar kommenden Zug , sodaß an dem Personenzug Türen

Eine Generalprobe zum Tag des deutschen Volkstums ,

den der PDA . am Sonntag im ganzen Reich als „ Fest der deutschen Schule
"

veranstaltet : Einmarsch

junger Fahnenschwingerinnen auf einem Berliner Sportplatz .
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BRANDVERHÜTUNG *

WOCHE

16 . - 23 . SEPTEMBER .

SCHADENVERHÜTUNG DER N . S.V ,

denken kann , hat es nicht schwer , in den Kreis derer zu
kommen , die mit einem Preise bedacht werden .

Es werden 5000 RM . verteilt und zwar als

1 . Preis ...... 500 RM .
2 Preis ...... 250 RM .
3 . Preis ...... 100 RM .

10 Preise ..... ä 50 RM .
25 Preise ..... ä 20 RM .

115 Preise ..... » 10 RM .
400 Preise ..... ä 5 RM .

Schlußtermin der Abgabe der 15 . Oktober 1934 .

Deutsche Volksgenossen , beschafft euch bie
, Feuerschutz¬

broschüre „ Brandschaden ist Landschaden !" Diese wird zum

Preise von 20 Pf . von den Feuerwehrleuten und von nett

Organisationen der NSV . vertrieben .

und Trittbretter beschädigt wurden . Auch die Lokomotive

wurde beschädigt . Die Maschine war im Begriff in das

Gleis des herankomn ->nr >en Zuges einzubiegen . Zum Glück

gelang es , die Lokomotive | ofort zum Stehen zu bringen .

So konnte schwerer Schaden vermieden werden . Personen

sind bei diesem Unfall glücklicherweise nicht zu Schaden ge¬
kommen .

Die Hopsenzüchter sind zufrieden .

— Erenzhaufen ( Westerwald ) , 13 . Sept . Die diesjährige
Ernte , die soeben eingebracht wird , hat die Hoffnungen
der Hopfenzüchter über Erwarten erfüllt . Wenn der Ertrag

mengenmäßig auch keine Vollernte brachte , so ist die Güte des

erzeugten Hopfens um so besser . Der Preis , der heute no¬

tiert wird , schwankt zwischen 270 und 320 RM . Er ist dazu

angetan , den vielgeplagten Hopfenzüchtern den Mut und

die Ausdauer an ihrer schweren Arbeit nicht zu nehmen . Die

für dieses Jahr ausgeschriebenen Neuanmeldungen , die nach
dem Gesetz vor jedem Neuanbau erfolgen müßen , laßen er¬

kennen , daß der Hopfenbau in Grenzhausen stetig zunimmr .

— Naurod i . T . , 13 . Sept . Am Sonntag , 16 . Sept . ,
empfängt der MGV . „ Germania " den Gesangverein

„ Frauenlob
" Mainz , welcher einen Ausflug nach unserem

idyllisch gelegenen Taunusdörfchen unternimmt . — Am Mitt¬

woch sind sieben Ferienkinder hier eingetroffen .

= Nordenstadt , 13 . Sept . Mit den Pflaster -

arbeiten in der hinteren Nassauer Straße ist nun¬

mehr begonnen worden . Aus diesem Grunde sind Einschrän¬

kungen im Fuhrverkehr eingetreten .

= Diedenbergen , 13 . Sept . Die Erweiterungsarbeiten
an der Wasserleitung gehen nunmehr ihrem Ende

entgegen . Am gestrigen Tag lief das neugewonnene Wasser

( etwa 65 000 Liter täglich ) erstmals , in den Sammelschacht .

— Laubenheim bei Mainz , 13 . Sept . Heute vormittag

gegen 8 Uhr fuhren drei Landwirte aus Hechtsheim mit
einem Fuhrwerk zum Traubenlesen in die hiesige Gemar¬

kung . Als der eine davon vom Wagen sprang , um die

Bremsen zu schließen , scheuten die Pferde und gingen durch .
Die beiden auf dem Wagen Sitzenden wurden herunter «

geworfen und überfahren . Die beiden Verletzten , ein

25jähriger und ein 60jähriger Landwirt , wurden in das

Städtische Krankenhaus nach Mainz verbracht , wo bei dem

jüngeren eine Kopfverletzung und Gehirnerschütterung , bei

dem älteren ein Bruch der Wirbelsäule und mehrere Rippen¬

brüche festgestellt wurden .

— Bad Kreuznach , 13 . Sept . Als Gegenbesuch für die

vor kurzem durchgeführte Reise deutscher Vertreter des

Reichsnährstandes nach Dänemark werden vom 12 . bis 22 .
September dänische Landwirte einer Einladung nach Deutsch¬
land folgen . Am 16 . September werden sie auch der großen
Rheinischen Erenzlandschau für „ Bauernkultur
und Bauernrecht

" in Bad Kreuznach einen Besuch abstatten .
Sie werden an der großen Kundgebung auf dem Turnierplatz
der Erenzlandschau mit dem Reichsbauernführer R . Walther
Darrs teilnehmen .

! ! Nastätten , 13 . Sept . Die Eheleute Metzgermeister
A b t feierten ihren 84 . Geburtstag . Der Ehegatte ist einen

Tag älter als seine Ehefrau .

= Alsfeld , 13 . Sept . In den letzten Tagen wurden

von einem Einbrecher in den Kreisorten Ehringshausen
und Arnshain Diebstähle begangen , die zu umfaßenden po¬
lizeilichen Verfolgungsmatznahmen führten , da man in dem

Einbrecher einen reisenden „ Spezialisten
" vermutet . Bei

der Verfolgung des Verbrechers stürzte in der Nacht auf der

Landstraße Neustadt — Gleimenhain der Polizeiwachtmeister
Schöpper mit seinem Fahrrad so unglücklich , daß er mit
einem schweren Schädelbruch nach Marburg in die
Klinik gebracht werden mußte , wo er lebensgefährlich ver¬

letzt darniederliegt .

— Heppenheim , 13 . Sept . Die Unsitte , Kinder ohne
Aufsicht auf der Straße spielen zu laßen , hat hier wieder
einem Kinde schweren Schaden zugefügt . Ein kleines drei¬

jähriges Kind lief in der Friedrichäratze in ein Motorrad
und wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht .
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Letzte Kriegsspuren .

Das Land au der Düna .
LR . Jelowka - Eglaiue .

Auf dem Bahnhof vonIelowka . Dieser Bahnhof war
jahrelang das Ziel der Manner aus den Gräben , die von hier
aus für knappe zwei Wochen auf Heimatsurlaub nach Deutsch¬
land fuhren . Jelowka , das war die Endstation , Jelowka —
Berlin — diese Strecke stand auf den amtlichen Fahrplänen
verzeichnet . Eglaine , so nennen die Letten jetzt Dorf und
Station , aber das ist für den deutschen Soldaten kein Begriff .
Jelowka , der Name ist mit dem deutschen Blut verbunden und
still und ruhig liegen bei der kleinen Kirche die Kameraden ,die hier vor neunzehn Jahren auf dem großen Vormarsch
durch Litauen und Polen ihr Leben ließen .

, . . Seute ift wieder der Friede eingekehrt in dem kleinen
lettischen Nest . Jelowka - Eglaine liegt abseits von aller Welt
und was einst wichtig war , ist wieder unwichtig geworden .
Das hatten wir uns damals freilich nicht gedacht , daß dieses
Land hier von einer Grenze zerschnitten würde , die Lettland
von Litauen trennt . Um jetzt nach Abeli zu kommen , was die
Litauer Obeliai nennen , braucht man ein großes litauisches
Visum , bedarf es einer Zollrevision und was sonst noch alles
mit einem Erenzübertritt zusammenhängt . War das nun der
Sinn des großen Krieges ?

Der Abend dämmert . Das war ein erinnerungsreicher
Nachmittag , der all die alten Stätten aufzeigte , in denen
jahrelang deutsche Soldaten kämpften , lebten und starben .
Mehr als drei Jahre lang donnerten hier die Geschütze
bellten die Maschinengewehre , aber jetzt ist es gottseidank
still geworden . Hier war Lärm genug , das Land hat die
Stille redlich verdient . Hier gibt es keine Kriegs -Andenken -
Jndustrie . Selten verirrt sich ein Deutscher hierher und wenn
einer kommt , wie heute , wird er ehrlich von alten und junaen
Letten bestaunt .

Wer drei Jahre hier lebte , für den ist dies Wiedersehen
eine eigene Sache . Jahrelang war Dünaburg und die Düna
das Ziel unserer militärischen Wünsche . Stadt und Fluß
waren nicht zu nehmen , russische Zähigkeit hielt stand , freilich
man mußte die besten Truppen des Zarenreiches , die Sibirier ,den Ostpreußen und Hannoveranern gegenüberstcllen . Und
heute liegt alles friedlich im Sommernachmittagsglanze vor
uns . Aus Dünaburg , jetzt Daugavpils genannt , dieser er¬
schreckend häßlichen Stadt , führt uns der Wagen am Ufer des
Flusses entlang . Bauern arbeiten auf dem Felde . Wir
fragen nach den alten Stellungen der Russen und Deutschen ;
sie wissen nur noch zu sagen von den heißen Kämpfen um
Jlluxt . Wirklich und wahrhaftig : diese Unwissenheit ist ein
untrügliches Zeichen , daß der Krieg jetzt endlich , endlich ver¬
gessen wird . Neue Menschen sind hier gekommen , neue Häuser
sind gebaut . Die große Umwandlung geht langsam zu Ende
und nur für uns , die wir die Krieasgeneration sind , lebt hier
noch manches , was für die Bewohner dieses Landes schon
bald vergessen ist .

Freilich , noch sind einzelne Zeugen des großen Krieges
sichtbar . Am Horizont verschwimmen Gorny und Elaudon .
Wer weiß hier noch von den blutigen Kämpfen um die Diina -
rnsel in der Mondscheinnacht des September 1916 . Da sind
noch weithin sichtbar die Trümmer der katholischen Kirche
von Jllurt , deren Turm als Beobachtungsposten Einsicht in
alle Stellungen gewährte . Ein Friedenszeichen aber steht
auch hier heute neben diesen Trümmern . Die Letten haben
eine große neue Schule gebaut . Mögen die Kinder , die nach
dem Weltkriege geboren wurden , auch noch das Wahrzeichen
des Krieges und der Zerstörung erblicken , das Zeichen mag

stehen bleiben , wenn es den Schülern in diesem Lande ein

der Völker
" äUI Verständigung und zur Versöhnung

Ein anderes Bild tiefster Traurigkeit liegt plötzlich vor
unseren Augen . An der Straße Dünaburg -Jlluxt liegt ein
verfallener russischer Friedhof mit den Andreaskreuzen . Ein
Terl der Holzkreuze ist schon zermürbt , auf anderen moos -
uberwuchert , ist die Inschrift verwischt und verwittert . Und
nu * ist zu lesen , daß hier die Angehörigen des
russischen Regiments 66 und 67 liegen , die 1916 fielen . Uns
Deutschen sind aus jenen Tagen diese Regimenter wohlbe -
kannt . Es waren tapfere Russen , die sich hielten bis zum
letzten . Und jetzt — wer kümmert sich im weiten Rußland
um die Söhne des Vaterlandes , die hier zum Opfer wurden ?
Sowjetrußland kümmert sich nicht , die Letten kümmern sich
nrcht und noch ein paar Jahre , dann sind die Kreuze ver¬
schwunden und der Boden ist eingeebnet . Dann ist alles
vorbei .

*

. Von Illuxt zum Schloßberg . Hier kam 1915 der
große Vormarsch zu Ende . Aber dieses Gut Schloßberq war
eine Schlüsselstellung und durfte nicht in russischer Hand
bleiben . Am 23 . Oktober 1915 wurde Schloßberg erstürmt .
Wer dabei war , wird den Tag nicht vergessen . Blut genug
hat es gekostet , und besonders Männer vom Rhein starben
rn der Blüte ihrer Jugend . Deutsche Artillerie legte das Gut
in Trümmer , aber zwei Tore blieben stehen und stehen noch
heute Am Abhang aber , nach der Düna zu , liegt die Ruhe¬
stätte der deutschen Soldaten , die dort begraben wurden wo
sie fielen . Niedrige Steinkreuze künden jedes Kameraden
Namen und Regiment . Alles friedlich und still , in Ordnung
gehalten und gepflegt . Man fühlt — dankbar — die sorgende
Hand der deutschen Heimat . Und Letten erzählen , daß hier
Briefe aus Deutschland angekommen sind , adressiert an „ Gut
Schloßberg

‘ Geld lag in den Briefen , die die Bitte enthielten
die Graber zu pflegen . Zur Ehre der lettischen Bauern sei
festgestellt , daß sie diese Bitte erfüllt haben . Was wir bei
Schloßberg sahen , konnte später überall an der Düna feftge -
stellt werden , ob es sich um die wundervoll friedliche Ruhe¬
stätte der Ostpreußen im Walde von Rjabinowka handelte

Gegenbesuch des Führers
beim Doyen des diplomatischen Korps .

Berlin , 12 . Sept . In Erwiderung des gestrigen Be¬
suches des diplomatischen Korps stattete der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler heute mittag 12 Uhr dem
Doyen der in Berlin beglaubigten fremden Vertreter , dem
apostolischen Nuntius Monsignore Orsenigo , in der
Nuntiatur in der Rauchstraße einen Gegenbesuch ab ; der
Führer war hierbei von dem Staatssekretär der Präsidial¬
kanzlei , Dr . Meißner , und seinem persönlichen Adju¬
tanten , Gruppenführer Brückner , begleitet .

Ansteigen der durchschnittlichen Arbeitszeit .

Nach der Statistik der Arbeitsfront .
Berlin , 13 . Sept . Neben der Reichsanstalt führt die

Deutsche Arbeitsfront eine eigene Statistik über
die Entwicklung der Arbeitslosigkeit durch . Sie liegt jetzt
für den Monat Juli vor und umfaßt rund 7 Millionen
Mitglieder . 83,6 Prozent waren davon Ende Juli in
Arbeit . Auch die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit hat

Also , war es nicht so , daß die kleine chinesische Prinzessin
Turandot mit der ersten Eisenbahn von Berlin nach Potsdam
durch die Straßen Chardins fuhr , und daß der große Fritz
Kämpers als rußgeschwärzter Heizer mit seinem Bieder¬
meier - Zylinder nicht in dem kleinen Wohnwagen saß , in dem
die schöne Prinzessin Turandot das dreifache Geheimnis von
Liöbe , Eifevsucht und — Bratäpfeln kennenlernte ? Aber
nein , so war es ja garnicht , sondern nur ein etwas tiefer
Blick in das Glas in der Kantine der Ufa in Neu - Vabels -
berg und eine heiße Septembersonne verwirren alle diese
Eindrücke . Sondern es war so : Man war wieder einmal
Gast der Ufa und da sah man nun ein kleines technisches
Wunder draußen vor den Toren Berlins in Neu - Babelsberg .
Die erste Eisenbahn , die von Berlin nach Potsdam fuhr , und
garnicht einmal so langsam fuhr , denn ihre Züge brauchten
für diese Strecke , die heute die Vorortzüge in 29 Minuten
zurücklegen , auch nur 40 Minuten , ist hier , nur wenige
hundert Meter vom Schienenstrang Berlin — Potsdam enr -
sernt , wieder zu neuem Leben erstanden . Da sind die offenen
Personenwagen , die einst Berliner , Provinziale und Fremde ,
die von weit her tarnen , und die ganz taumelig von dem
großen Erlebnis und von der rasenden Fahrt diesem Wagen
dann entstiegen , da sind also diese alten Wagen wieder¬
erstanden und da ist auch die brave Lokomotive , außen ganz
mit Holz bekleidet , die diese Wagen hinter sich herschleppte
auf den Eisenschienen . Und da sind die Demoiselles , die
Herren Offiziere , die Bürger in schönen bunten Fracks und
hohen Zylinderhüten , die das Wunder dieser ersten Eisen¬
bahn bestaunen und dem Bügermeister von Potsdam be¬
geistert zujubeln , wenn er dieses neue Verkehrsmittel be -

S , das es dereinst ermöglichen werde , in drei Tagen von
n nach München zu gelangen , für welche Strecke jetzt

die Postkutsche noch drei Wochen braucht . Denn nun sind
wir mit einem Male in dem denkwürdigen Jahr 1838 , in
dem diese Eisenbahn feierlich eröffnet wurde , wobei jeder
fühlte , wie die Tante Voß damals schrieb , „ daß dies der
Anfangspunkt einer höchst segensreichen , bedeutungsvollen
Zukunft für beide Städte , bald auch , so empfand man allge¬
mein , für das ganze Land sein werde , indem sich nun , da
der Glaube an die dem Wunderbaren nahekommenden Wir¬
kungen der Eisenbahn so in die Hand gegeben ist , das In¬
teresse dafür , und mit ihm die fernere Ausdehnung derselben ,
gewiß von Tage zu Tage steigern wird !" Und sie ist wirk¬
lich ganz naturgetreu wieder aufgebaut diese erste Eisenbahn
zwischen Berlin und Potsdam , die freilich nicht die erste
Eisenbahn in Deutschland war , kann doch die Linie Nürn -
berg —^Fürth bereits im nächsten Jahre das hundertjährige
Jubiläum feiern . 2a , man hat rund 600 Meter Schienen
auf dem Freigelände der Ufa in Neu -Babelsberg verlegt ,
um diese Eisenbahn Berlin — Potsdam auch in Betrieb geigen
gu können . Denn sie ist der eigentliche Held des neuen
Films „ Die Liebe und die erste Eisenbahn

"
, der nach dem

erfolgreichen Singspiel , Axel Delmars „ Die erste Eiien -
bahn — dem Vergnügen der Einwohner

" entstand . Wir
stehen also mitten in den Kämpfen um den Bau dieser Eisen¬
bahn , denn , baß eine solche Bahn eine Unmöglichkeit fei , das

stand ja für die „ Fachleute " der damaligen Zeit ebenso fest
™ ? n $ e.n Fuhrhalter , der die neue Konkurrenz

fürchtete . Aber schon , wenn wir sehen , wie hier eben der
erste Zug in Neu - Babelsberg — Potsdam glücklich ange¬
kommen ist , nicht zuletzt weil Fritz Kämpers als Lokomotiv¬
heizer mit Handschuhen , die einst weiß gewesen fein könnten ,“ n ? ln hohem Zylinderhut — so fuhr man damals tatsäch¬
lich — tapfer für feine Maschine sorgte , so wissen wir ja
schon , daß es em „ Happy end "

gibt — wie , das wird nicht
verraten — und daß die Liebe neben der Eifenbahn nicht zu
kurz kommt , das sagt ja schon der Titel und bafür sorgt
Mch . ^ ie reizende Karin Hardt . Und während wir noch den
Pfiff dieser ersten Eisenbahn hören und das bunte Bild der
illustren Potsdamer Gesellschaft noch einmal ins Auge fassen ,
oa stehen wir schon nach ganz wenigen Schritten in einer
Strafe , die uns sehr bekannt vorkommt . Ja , ist denn das
s^ cht die Straße durch die sich die „ Flüchtlinge

" in Chardin
schoben und drängten , ist das dort linker Hand nicht der
zerschossene Bahnhof , vordem die russische Polizei verzweifelt
die Flüchtlinge suchte . Noch stehen hier nämlich die großen
Bauten für diesen Film , der bekanntlich ganz besondere An¬
erkennung von amtlicher Stelle fand . Nur das große Ge¬
bäude , in dem die interalliierte Kommission faß , kommt uns
verändert vor , es diente nämlich inzwischen «den Herren
DiplEaten der „ Insel " und auch „ Der junge Baron Neu¬
haus "

schritt über diese wiederum veränderten und umge -
bauten Stufen .

Und dann stehen wir plötzlich in einer der großen Hallen ,
mitten in einer ganz romantischen chinesischen Gegend , stehen
auf der Brücke im kaiserlichen Park von Peking , sehen den
hochaufragenden Thron des Kaisers von China und find nun
mittenjn der Wunderwelt , in der die Geschichte der schönen
Prinzessin Turandot spielt . Und nachdem man über diese
chinesischen Gebirge und Bäche geklettert ist , steht man plötz¬
lich vor einem seltsamen engen Aufbau und sieht , daß cs
der Wohnwagen Kalafs ist und hört — französische Laute ,
denn dieser Film joirb hier in französischer und deutscher
Fassung gedreht . In beiden spielt Käthe von Nagy , die in
der deutschen Fassung unter anderem zusammenwirkt mit
Zwei bekannten Willis , nämlich Fritsch und Schaeffers und
mit zwei bekannten Pauls , nämlich Kemp und Heidemann .
Es find gewaltige Bauten , die man hier aufführte , um uns
den ganzen Zauber dieses seltsamen Wunderlandes vorzu¬
gaukeln , in dem die Geschichte von Kalaf , dem Vogelhändler
und der Prinzessin Turandot spielt .

Und wieder einige Schritte weiter baut in einer anderen
Halle Fritz Deppe das Innere eines Kurzwarenladens auf .
Aber es soll nun , behüte Gott , nicht ganz Neu - Babelsberg
geschildert werden . Ob die erste Eifenbahn , ob Turandot , es
wird schwer gearbeitet von den Aufbauten bis zur Probe ,
bis zur Ausnahme und bis zum fertigen Film , der uns dann
auf V/t oder 2 Stunden rausreißt aus dem Alltag , uns in
bas Wunberlanb führt , ober uns die erste Eisenbahn mit
Qualm unb Ruß vorzaubert und , nicht zu vergessen . uns er¬
zählt von der Liebe , die in China so

"
wichtig ist wie in

Potsdam . W . A .

Turandot fährt Eisenbahn
Ein Besuch in Neu - Babelsberg .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Freitag , 14 . September 1934 .

oder um die Grabstätten bei Jelowka , Abeli und an andere »
Stellen . Gerade weil hier so wenig Deutsche Herkommen , well
es heute wieder schwierig ist , auf den weltvergessene »
lettischen und litauischen Strecken dies frühere Kampfgebiet
zu besuchen , erscheint es Pflicht , den Hinterbliebenen -»
sagen , daß ihre gefallenen Männer , Brüder und Väter wirk¬
lich ihre letzte Ruhe an guter Stätte gefunden haben .

Ein lettischer Bahnwärter führt uns in die Wälder Bon
Segel und Ossinowka . Hier waren mit unendlicher Mühe du
Unterstände für die Pferde der Munitionskolonnen gebaut
Nicht weit davon die bombensicheren Munitionsunterstände
selbst . Meterdicke Betonmauern stehen noch . Die Lette ,
haben versucht , mit deutschen Minen das Kriegswerk
sprengen . Ganz ist es ihnen nicht gelungen , die Vetonblöcke
werden hier noch viele Jahrzehnte liegen bleiben , aber schg„
jetzt sind sie verkleidet von Himbeerbüschen , die saftige Früchte
tragen . Worin sich aber jetzt der Fuß verfängt , das ist nicht
Himbeergesträuch , sondern das ist echter und unverfälschter
Stacheldraht , zwar stark verrostet , aber noch kann er die
Mission erfüllen , die er einst zu erfüllen hatte . Die Bauer ,
haben viele , viele Rollen davon vorgefunden , heute umzäune ,
sie ihre Gärten damit . Ab und zu liegt auch noch ein zer -
brochener „ Spanischer Reiter " im Walde , man hat ihn bei¬
seite gezerrt und da läßt man ihn liegen .

Drei Jahre sah die Division dies Land . Die Männer anä
der Heide fanden sich leichter hier zurecht als die Stadt¬
menschen , die Männer der Werkstatt und der Büros . Sie
mußten sich erst einsehen und einfühlen , aber keiner wird dar
Erlebnis dieser Jahre wohl vergessen . Fern spannt sich der
Horizont von blauen Wäldern , die uns im Dämmer des
frühen Winterabends oft so schwarz und rätselvoll erschiene, .
Vor uns dunkle Tannen und Kiefern , schon zeigen etliche
Birken den goldenen Hauch des heginnenden Herbstes unb
bräunlich schillert das Gewirr der Erlen . Seltsam bewegt ij ■
das Land . Hügel unb Senken scheinen zu großen Bergen unb
Tälern zu werden . Die Felder , die jahrelang brach lagen ,
tragen wieder Frucht und die Mädchen lachen wieder dort , wo

Sang niemand lachen durfte . Letzte Sonnenstrahlen übet
tzten Kriegsspuren .....

Der Boden ist entsühnt . Er atmet heiligen Frieden !

im Juli weiter zugenommen . Der Anteil der Mitglieder
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 48 und mehr Stun »J
den stieg von 50,8 im Vormonat auf 52,4 am Schlüsse der
Berichtszeit . Die höchsten Anteile hatten in dieser Arbeits¬
zeitgruppe die Landwirtschaft mit 92,1 Prozent , das Gast - i
und Schankwirtschaftsgewerbe mit 88,6 Prozent , bas Der -
kehrsgewerbe mit 76,9 Prozent und das Baugewerbe mit
55,3 Prozent . Wöchentlich 40 bis unter 48 Stunden arbei¬
teten im Durchschnitt 37,7 Prozent der Mi ^ lieder gegen
39,5 Ende Juni . Unter 40 Stunden wöchentlich arbeiteten ^
9,9 Prozent der Beschäftigten . Aus der Statistik geht weiter
hervor , daß 81,5 Prozent der erfaßten Mitglieder in ihrem '

Fachgebiet beschäftigt waren .

Neues Waffenverbot in Österreich .

Wien , 13 . Sept . Das Bundesgesetzblatt vom Donnerstag \
veröffentlicht ein bis zum 30 . Sunt 1935 befristetes Bundes - 1

Verfassungsgesetz . Danach dürfen Personen , die sich an leit i
Umsturzversuchen von Februar oder Juli 1934 beteiligt 1
haben , sowie die Angehörigen von Parteien , denen jede Be < :

tätigung in Österreich verboten ist , weder Waffen noch ,
Munitionsgegenstände besitzen . Das Verbot gilt auch , wenn
nach den Bestimmungen die betreffende Person zum Tragen t

von Waffen befugt fein sollte . Übertretungen dieses Gesetzes
werden mit Gefängnis his zu einem Jahr und Geldstrafen
bis zu 20 000 Schilling bestraft .

160000 Morgen neuer Waid .

Das vorläufige Ergebnis des nationalen Aufforstungswerks .

Berlin , 13 . Sept . Die vorläufigen Ergebnisse des - von \
Reichsminister Darrs durchgeführten nationalen Aufsoi - ,
stungswerkes weisen nach , daß allein mit Hilfe bet
Reichskredite für Aufforstungen rund 16 0 000 Mot -
gen Wald in Deutschland neu entstanden sind .
Das Aufforstungswerk kann somit bereits im ersten Jahr ;

feines Bestehens einen glänzenden Erfolg in bezug auf Um¬
wandlung von Ödland in Kulturland verzeichnen . Das '

deutsche Aufforstungswerk steht schon jetzt an der Spitze aller
Länder . Das jetzige Aufforstungsergebnis roirb diese Zahlen
noch erheblich übertreffen , da umfangreiche Neuaufsor - j
stungen ohne Inanspruchnahme von Reichsmitteln durchze- 1
führt worden sind . Von den Ergebnissen des Aufforstungs¬
werks entfallen 85 Prozent auf Preußen , davon der größte
Teil auf Brandenburg mit 18 und Pommern mit 17 Proz .

vonblndtnburg

Wer - en - eutsthen
Lustsport fordert ,

Hilst Deutschland !

Werte Mitgliti Im veaffchea ^ ifft/perr - verdaubl

Fliegergeist wird nie verwehn !

Man sage nicht , Fliegergeist wolle etwas Besonderes für
sich ! Wenn schon , dann in dem Willen , Erster zu sein im
Dienst am Vaterland ! Fliegergeist erfüllte den deutschen
Adler , Lis Eigennutz und Wahnsinn ihm seine Flügel raub¬
ten ! Nacht für Nacht führte die Kriegsflieger nur eines
immer wieder über den Feind : die eiserne Pflichterfüllung
im Dienst am Vaterland ! Und was machte diesen Dienst
leicht und führte zusammen ? Nichts anderes , als das gleiche
Erleben in Not und Gefahr und das Wissen , int Dienst einer

würdigen Idee zu kämpfen ! Damals wie heute !
Nrcht das Leben ist das Höchste , sondern die Idee ! sich

ihr zu eigen zu geben , kennzeichnete den Weg und Sieg Adolf
Hitlers , rst der Wille der heutigen Fliegerei ! Materialis¬
mus , Pazifismus und Verrat zerschlugen der alten Fliegerei
ihr stolzes Haus ! Ein Deutschland der Ehre und Kraft baut
es wieder auf , nicht um des Schwertes willen , sondern um
die Schwingen zu regen zum Fluge für Deutschlands Ehr «

und Freiheit !
Fliegergeist kennt und will nur eines : aus der Siebe
zum Vaterland mitzuhelfen am Wiederaufbau bet

deutschen Nation ! Unb du , deutscher Volksgenosse , willst

nicht selbst mitarbeiten ? Doch ? Dann fei du schon
morgen Mitglied im Deutschen Lnftsport -Berband !

Anmeldungen nimmt die Fliegergruppe W i e s -

baden , Stadtbüro , Rheinstrage 50 , Fernsprecher - 73/ »

entgegen .
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I Kattowrtz , 13 . Sept . Auf dem Kattowitzer Flugplatz er -
rcin furchtbares Unglück .

Johann Fleischer , der im Semmering -Gebiet drei Per¬

sonen ermordet hatte , wurde am Donnerstag zum Tode durch

den Strang verurteilt und gleich hingerichtet .

Folgenschwere Explosion in einer Sagemühle . Bei einer

Explosion in einer Sägemühle bei L e i r i a ( Portugal ) wur¬

den drei Arbeiter qeMet und zwölf schwer verletzt . Das Ge¬

bäude ist völlig zerstört . Es steht noch nicht fest , ob unter den

Trümmern nicht noch weitere Opfer liegen . Em Ochsen¬
karren wurde von dem Luftdruck der Explosion über eine

sechs Meter hohe Mauer hinweg 40 Meter weit davonge -

> sechs Leichtverletzte . Alle übrigen Verunglückten haben

t unerhebliche Hautabschürfungen davongetragen und

mten bereits wieder aus dem Krankenhaus entlassen

Kraftwagen fährt in marschierende
HJ . - Kolonne .
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Lteuerloses Flugzeug rast in Zuschauermenge .

Ein Toter , drei Verletzte .

Katastrophen in den Bergen .

Sieben Hochtouristen vermitzt . — 30 Berg steiger und ein Flugzeug suchen ohne Erfolg .
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Begleiterin fest gestellt worden . Es ist die bei dem Münche¬
ner Stadtrat beschäftigte Kanzleiassistentin Hubert .

Rach einem am Donnerstag 20 .30 Uhr von der bei ,
der

OberraintaMtte stationierten Funkgruppe der Deutschen

Bergwacht eingelaufenen Funkspruch sind die Nachforschun¬

gen nach den int Schlüfselkar und Dreitorspitzengebiet ver¬

mißten Bergsteiger bisher ohne jedes Ergebnis geblieben .
Mit dem gleichen Funkspruch ist gemel 'det worden , daß in

demselben Gebiet seit Sonntag zwei weitere Berg¬

steiger vermitzt werden . Es handelt sich um den Guido

Langer und den Rudolf Lenzender , beide aus

Neues aus aller Welt .

Vollstreckung eines Todesurteils . Wie der Amtliche

Preutzische Pressedienst mitteilt , ist Donnerstagfrüh in

Osnabrück der von dem Schwurgericht in Osnabrück am
21 . März 1934 wegen Mordes an dem Vrotkuscher Willi

Brandhorst zum Tode verurteilte Wilhelm Vogtschmidt
hingerichtet worden . Der preutzische Ministerpräsident hat
von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht im

Hinblick aus die Gewissenlosigkeit , mit der der Verurteilte ,
lediglich um sich Geld zur Feier des Karnevals zu

verschaffen , nach kaltblütig ausgeklügeltem und durchgeführ¬
ten Plan einen Menschen ermordet und beraubt hat .

Eine Mutter geht mit zwei Kindern in den Tod . In

Gahma in ' der Nähe von Lobenstein bei Erfurt ereignete

sich eine furchtbare Familientragödie . Vermutlich aus

Schwermut stürzte sich die 28jährige Ehefrau Roßner mit

ihren fünf Monate bezw . drei Jahren alten Knaben in

einen Brunnen , der sich im Keller ihres Hauses befand . Eine

Verwandte , die zufällig am Abend einen Besuch machen
wollte , fand die Leichen .

Schleswigs Schulen wegen der Ausbreitung der spinalen

Kinderlähmung geschlossen . Im Einvernehmen mit dem zu¬

ständigen Kreisarzt sind am Mittwoch sämtliche Schleswiger

Schulen bis auf weiteres geschlossen worden . Dreie Matz -

nahme erfolgte als Vorbeugung gegen die Ausbreitung der

spinalen Kinderlähmung . Bisher sind in Schleswig | omte

in den Nachbarorten einige leichte Fälle dieser Krankheit

_ Aus dem Fenster gestürzt . Der in Amerika weiwelannte

Forscher , Schriftsteller und Antropologe , Dr . Berthold

Lauser stürzte oder sprang aus einem Fenster eines Hotels

in Chicago im achten Stockwerk aus das Dach der Hotel -

Vorhalle . Er wurde tot gefunden . Läufer wurde 1874 in

öln a . Rh . geboren und hat mehrere deutsche Universt -

töten besucht .

schleudert . . _ . . . . ,
Massenvergistungen in einer Manischen Textufabrik .

Eine Meldung der „ Nitschi Nitschi
"

zufolge , traten in enter

Textilfabrik Massenvergistungen unter der Arbeiterschaft

auf . Die ganze Belegschaft von 550 Mann ist erkrankt . 3v0

Mann mutzten sofort ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Ob -ein Sabotagefall oder nur ein Zufall vorliegt , wird zur

Zeit von der japanischen Polizeibehörde geprüft .

Sechs Chinesen in Mulden zum Tode verurteilt . Das

Militärgericht in Mukden verurteilte sechs chinesische An¬

gestellte wegen Spionage zu Gunsten eines fremden Landes

zum Tode durch Erschießen .

Kein Arbeiter der Stirn und der Faust
ohne das Abzeichen des Landestreffens .

Bekenne auch du deine Volksverbundenheit und lege das

Abzeichen des Landestreffens am 6 . und 7 . Oktober 1934 an .

Dieselben sind aus rotem Leder gestanzt . Darauf befin¬
det sich eine kleine weitze Scheibe aus gleichem Stofs mit dem

Abzeichen der Arbeitssront . Schon von jeher war es ein Be¬

kenntnis der Zusammengehörigkeit von einer Gruppe Leute ,

sich durch Anstecken eines gleichen Symbols zur Eleich -

gesonnenheit zu bekennen . Willst du dich ausschliehen von

dem Bekenntnis der Volksverbundenheit ? Willst du nicht

offen bekennen , datz du auch hinter dem Werke unseres

Führers der „ Deutschen Arbeitsfront
"

stehst ? Die Abzeichen
sind zum Preise von 0 .20 RM . in sämtlichen Ortsgruppen der

NSBO . und DAF ., bei sämtlichen Zellen - und Blockwaltern

. der DAF . erhältlich .

1 - München . 14 . Sept .
i . jäe « , die in der einen

Z—s t it a u r in

München .

Zwei Hamburger am Finsteraarhorn abgestürzt .

Bern , 14 . Sept . Zwei führerlose deutsche Bergsteiger

sind am Mittwochnachmittag beim Abstieg vom Finster¬

aarhorn am Agaissizjoch verunglückt . Vermutlich durch

Steinschlag wurde der sichernde Hintermann zu Fall ge¬

bracht und ritz seinen stufenschlagenden Kameraden mit sich .
Der eine der Verunglückten , der Arzt Dr . Kohlschütter
aus Hamburg , der nur leicht verletzt wurde , konnte sich aus

den nachstürzenden Schneemassen befreien und seinen Kame¬

raden ausgraben . Seine sofort aufgenommenen Wieder¬

belebungsversuche blieben aber erfolglos . Nach durchwachter

Nacht stieg er nach Erindelwald ab . Am Donnerstag ist eine

Rettungskolonne zur Bergung der Leiche abgegangen . Bei

dem tödlich Verunglückten handelt es sich um einen

gewissen Donecke aus Hamburg .

lagen , i i
ort , wo ] i
m über ■ \

n Flugzeug , dessen Motor zum Start angeworfen worden

. setzte sich plötzlich aus unbekannten Gründen ohne

teuermann in Bewegung und raste auf eine
•eitere Zuschauermenge zu . Vier Personen wurden von den

lugeln der Maschine erfaßt , zu Boden geschleudert und ver -

i-teifiat » , t Sie wurden sofort ins Krankenhaus gebracht . Hier
der 21 Jahre alte Eduard Santa aus Kattowltz

kurze Zeit später seinen ^ roeren Verlegungen . Eine

weitere Person erlitt einen Beinbruch , wahrend die Ver¬

letzungen der beiden anderen Verunglückten leichter Natur

sind .

Zwei Dampfer in Seenot .

_ Solina Cru , ( Mexiko ) , 13 . Sept . Der amerikanische

Frachtdampser „ Hawaiian
"

, der mit 42 Mann Bestchung von

Bo -' ron nach Los Angeles unterwegs ist , funkt SOS .- Rufe .

_ Das Schiff befindet sich etwa 40 Seemeilen von Gahna Cruz

M entfernt im sinkenden Zustand . Ursache der Havarie ist noch

Los Anqeles , 13 . Sept . Der nach Hongkong fahrende

1 japanische Dampfer „ Tansan Maru " hat tunkentele¬

graphisch Hilfe erbeten . Die Gründe dafür sind noch unbe -

t ronnt . ___________ _

Wetterbericht .

Das mächtige zentraleuropäische Hochdruckgebiet ver¬

lagert sich langsam nordwärts . Sein Einfluß auf die

Witterung Deutschlands bleibt vorerst noch vorherrschend ,
doch beginnen sich von Südwesten her flache Störungen auf
den Kontinent hin zu entwickeln .

Witternngsausfichten bis Samstagabend : Fort¬

dauer des heiteren und tagsüber warmen Herbstwetters .

Mäßige , in den Mittagsstunden lebhafte östliche Winde .

zu verzeichnen .
Ein dreifacher Mörder hingerichtet . Der 26 Jahre alte

Johann Fleischer , der im Semmering -Gebiet drei Per -
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Das Rätsel um den Untergang
der Morro Castle

"
.

Immer neue Überraschungen .

Ne « York , 13 . Sept . Die Vernehmungen über die Ur¬

sa ch e n der Katastrophe auf der „ Morro Castle
" fördern

immer neue verblüffende Tatsachen ans Licht - Insbesondere

gibt das Verhalten der in die Tragödie verwickelten ameri¬

kanischen Seeleute die eigenartigsten Rätsel auf . 2m heu¬

tigen Verhör erregte es Sensation , daß der Schnell - i

dampfer „ President Cleveland "
, der zu Hilfe geeilt war , von

6 .20 bis 7 .08 Uhr in der Nähe der brennenden „ Morro

Loftle
"

liegen blieb , oh ne auch nur ein einziges Ret - I

tungsboot zu Wasser zu lassen . So wenigstens behaup - I

tete der erste Offizier des „ President Cleveland "
, Henderson .

Er knüpfte daran schwere Anklagen gegen den Kapitän des

„ President Cleveland "
. Carey , der sich über Len Ernst der

Situation nicht hinreichend klar gewesen sei . Henderson
stellte vor dem Untersuchungsausschuß die Forderung auf ,
datz Kapitän Carey von der Reederei entlassen wird , andern¬

falls könne er selbst nicht länger erster Offizier auf dem

„ President Cleveland " bleiben und werde um seinen Ab - I

schied einkommen .

Bergung von Toten der „ Morro Castle " .

New York , 13 . Sept . Aus dem Wrack der „ Akorro

Castle
"

sind heute die verkohlten Überreste von vier

Personen geborgen worden .

Der Kapitän des „ President Cleveland " weiter

schwer belastet .

New York , 14 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) , Im weiteren

Verlauf der Untersuchung der Katastrophe auf der „ Morro

Castle
"

belasteteten zwei weitere Offiziere des Schnell¬
dampfers „ President Cleveland " den Kapitän dieses Schiffes
ebenfalls schwer . Auch sie warfen ihm eine verspätete
Absendung der Rettungsboote vor . Ein Matrose des

„ President Cleveland "
sagte aus , datz bas Schiff 40 Minuten

bis zu 1 Stunde in der Nähe der „ Morro Castle
"

gelegen
habe , aber in dieser Zeit kein Rettungsboot herabgelassen
worden sei . Als schließlich ein Boot abgefahren sei , habe
seine Besatzung nicht einmal den Versuch gemacht , die
brennende „ Morro Castle

"
zu besteigen , obwohl sich zu dieser

Zeit mehrere Personen auf dem in Brand stehenden
Dampferdeck befunden hätten . Ein New Yorker P o l i z i st ,
der sich als Fahrgast auf der „ Morro Castle

" befand , sagte
aus , er habe seine Pistole auf einen Mann , offenbar ein

Mitglied der Besatzung des Unglücksschiffes gerichtet , als

der Mann in ein Rettungsboot springen wollte . Er , der

Polizist , habe dabei ausgerufen : Sie sind eine Leiche , falls
Sie herabspringen . Weiter sagte er aus , als seine Frau in

ein Rettungsboot hinabgelassen werden sollte , habe bas

Rettungsboot ihre Aufnahme verweigert . Seine Frau sei
darüber gestorben . Der Steward des Rauchzimmers , der

den Brand entdeckte , erklärte , er habe , nachdem sich ein

Fahrgast bei ihm wegen des Rauchgeruches beschwert habe ,
in einem Schrank im Schreibzimmer Rauch bemerkt . Ein

anderer P o 1 i z i st , der ebenfalls als Fahrgast auf der

„ Morro Castle
^ war , fand es unerklärlich , weshalb die

Rettungsdampfer nicht die „ Morro Castle
" umkreisten , ob¬

wohl sich zur Zeit , etwa 150 Personen im Wasser befanden .

Die Untersuchung ergab , datz sich in dem ersten der fünf

Rettungsboote der „ Morro Castle " 92 Mann der Be¬

satzung und nur 6 Fahrgäste befanden .

Die ijbriggebliebenen Leichenteile vom Kapitän der

„ Morro Castle
"

sollen chemisch untersucht werden , um fest¬

zustellen , ob der Tod seine Ursache in einer Ver¬

giftung hat .
_____________
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Fünf Münchener Tou -

Eruppe unter der Führung des

er bie
Bauend i ’

Stelle
KT Wie wir von der Eebietsführung Nordmark der HI . er -

■ gjren , befinden sich von den durch das Kraftwagenunglück

^ .verletzten Hamburger Hitlerjungen zur Zeit noch acht im

Hospital und zwar handelt es sich um zwei Schwerverletzte

t Ploen , 13 . Sept . Auf der Eutiner Straße sichr am

UtonnerstagDormittag ein viersitziger Personenkraftwagen

Beinen Trupp Hamburger Hi 11 er , ung en Hinern .

Jungen wurden teils schwer , teils leichter verletzt . Sie

vurden dem hiesigen Johanniter - Hospital zugefuhtt .

< J Zu dem Unglück erfahren wir noch folgende Einzel -
be mit : tjciten - Hinter der Marschkolonne der Hamburger HI . ver -

arbei » i ? wjte ein größerer Personenkraftwagen an den Jungen vor -

Mizufahren . Dabei übersah der Wagenführer jedoch einen

ihm in einer Kurve entgegenkommenden kleinen Kraft¬

wagen . BeideFahrzeuge stießen unmittelbar hinter

Fber Marschkolonne zusammen , wobei dem kleineren Wagen

ebas linke Vorderrad abgerissen wurde . Der Führer des

Motzen Wagens verlor die Gewalt über das Steuer und der
'

Wagen fuhr mitten in den Trupp Hitlerjungen hinein . Ein

Teil der Jungen wurde zu Boden gerissen , über ) obren oder

Beine Strecke mitgeschleift . Ärztliche Hilfe war sofort zur

mb lM L
-r schon L
Fruchte 6

ist nicht
iiffchtei

uye dü c ^ afteigers Singer , in der anderen Gruppe unter der
gebaut . ।tifrning des Bergsteigers Karl Ammann eine Kletter -

schlte Srtic in das Schlüsselkar im Dreitorspitzgebiet unternom -

Cn Hattern , werden feit einigen Tagen vermißt und konnten

Mtz aller Bemühungen noch nicht aufgefunben werden .
Unter den Vermißten befinden sich drei Frauen . Die

EZWhaktion chat auch am Donnerstag zu keinerlei Ergebnis

M -ührt . Die Partenkirchener und die Münchener Rettungs -

Mnn ' chaften gaben am Donnerstagfrüh funkeiltelegraphisch
p» e Bezirke am , die sie im Lause des Vormittags absuchen

* Uten . Der ganze Donnerstag wurde dazu verwendet ,
, einem Aufgebot von über 30 Bergsteigern die

[beite der 'ct &lässeIkarspitze und die Umgebung zu durch -

___ um . Zum Abiuchen der Wände wurde auch ein glugaeug
uZjeieijt , das bue Nordhänge und Wände sehr eingehend

beobachtete . Es haben sich aber nirgends Anhaltspunkte da -

bfc ergeben , datz sich die Bergsteiger in dieser Gegend be -

feiben . Man nimmt deshalb an , daß bie Vermißten , sofern

M sich noch am Leben befinden , wahrscheinlich in großer

Schöpfung in eine Felsenhöhle geflüchtet find oder sonst

ein Unterkommen gesucht 'haben , wo sie nachts wegen der

ohr kalten Witterung etwas Schutz haben .
Es besteht immer noch Hoffnung , daß die Vermißten noch

am Leben sind . Ammann ist ein Deutschamerikaner , der nur

für einige Wochen zum Besuch seiner Angehörigen in der

eilen Heimat weilte . Inzwischen ist auch der Name seiner

FlOff
WILHELM NEU , WIESBADEN , HELENENSTRASSE 16 ,

Adolf
:ialis ’

egeret
t baut
in um

Ehr «

iittung
Dienst
gleiche

einer

nehmen Sie fidi eine Stunde Zeit



dientt .

Eintritt frei . Donnerstag , den 20 .

Dienstai

in einen

Donnerstag , den 20 . September , abends 8 .30 ffl
tTrt Tlfltnön iCrtrtf Sn * X

NM

etmage

Her n

Elegante

Statt jeder besonderen Anzeige .

te nr

ic r lief ।
lienpli

iiler L
f. Der
iS kam

Wiesbadener

Tagblatt

Stof
nsaui

11 .30 U6r Kindergottesdienst .
18 . September 1934 , abends
Pfr . Bars .
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Herren - , Damen -

u . Bettwäsche

I« A « Ifflull.
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Die Einäscherung findet am 15 . d . M „ vormittags10 Lhr auf dem Sudfnedhof statt .
6

einer bis ins

Evangelische Kirche .

Samstag , den 15 . September 1934 .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 15 . bis 21 . September 1934

Zum

Erfolg
führt di -
kleine Anzeige

außer d . Hause .
Besonders wird
feinste Maßarb .
in Herrenwäsche
verlangt . Angeb .
u . ® . 971 T .. VI .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

LSchellenberg
’idi ' HofliuchdruckBrei

Wiesbadener Tagblatt

Bergkirche . Abends 8 .30 U6r Wochenendi
'fr . Borngässer .

piammi
nicht da

Englänl
es in Ä
seinem
wenn ei

Lrgenvi
Fiängt ,

Wiesbaden (Hindenburgaiiee37 ) , Köln , Saarbrücken ,
Nassau (Lahn ) , Donaueschingen , Homburg v . d . H .,
Berlin - Friedenau , den 13 . September 1934 .

Sch . Garten ,
12 Ruten , gegen
Abstand abzugeb .
Elsässer Platz 7 ,
«yrontip . rechts .

pon 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel - Apotheke . Dotzheimer Str . 25 . Fernspr 2545
Hirsch - Apotheke , Marktstraße 29 . Fernspr . 2704
Kais .- Friedr .- Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 2686
Oranien -Apotheke , Taunusstraße 57 . Fernspr . 2755

edenfall
ioiselle
Zeichen
tm mai

Sämtliche Vergünstigungen , Frei - u . Ehrenkarten vorläufigaufgehoben

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

Apothekendienst in W . , Biebrich .
Vom 16 . bis 22 . September 1934

Roken -Apotbeke , Kaiserstraße 18 . Fernspr . 6149i

D^ gi °
»

en Er ^ artungen , die in der ganzen Welt an diesen Film
geknüpft wurden , sind noch weitaus übertroffen worden .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichze
7 U6r bis morgens 8

beginnt Samstags oder am $
neseAlchen Feiertags . Sn der Zeit non 8 \

Makulatur
«u bähen im Tagbl .- Verlag .
Schalterholke rechts .

Modernes Badehaus

RÄHFR direkte Zuleitung aus
unui . Il eigener , starker Quelle .
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

A . Friese , verw . Hector .

Leupin - Creme
und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .
R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert . Markt¬
straße 9 . F332

Die Trauerfeier findet am Montag , den 17 . September 1934
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugend gottesdv
Pfr . n Bernus . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries . V «
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Pfr . Fries .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdu
Kandidat Abels . Vorm . 10 Uhr Pfr . Mer
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5
Pfr . Bars .

Lntherkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdii

als Katharina die Große erbringt im Mittelpunkt
kleinste abgestimmten Besetzung einen neuen Beweis ihrer großen

Schauspielkunst

Oberst a . D . Hugo Friese
Ritter hoher Orden

im Alter von 73 Jahren .

Kremkrrche . Vorm . 10 Uhr Einführung
Herrn Pfr . Keller durch Herrn Dekan Mulot ( '
Wirkung des Kirchenchors .) Vorm . 11 .30 Uhr Kiii
s ^ ttsdienft . — Dienstag , den 18 . September , c
8 .30 Uhr Bibelstunde , Psr . Fernges .

Vereinshans , Platter Str . 2 . Abends 8 .30
Frauenstunde .

pW ?

5U ® * x
’S * * 8* ^

Xie
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, ervenschwache nehmen Sie unser bekannt ,

natürliches Kraftmittel : Energeticum . Kneipp
' schel eikrau er , Wönshofener Spezialitäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
VV-Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .
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Deine h
uni Tis
reichen ,
L;u unte :
Raum i
nchigt s
fenntnis
Kamin
Drennen
Eiche ii kl ,
«leichgül
Kmdgre

t8,tÄ
sich

®TtiXS,4

i

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Schmeckt besser

fassia -

Sprudel
Erhältlich in den meisten Hotels ,
Gastwirtschaften , Kolonial - Z
warenhandlunge * u. Drogerien . M

Generalvertreter : Richard Müller ,
Wiesbaden , am Westbahnhof ,
Tel . 28990/91 . Vertreter f. W.-Blebrich :
Franz Pirschky , W . - Biebrich ,
Mainzer Straße 36 , Tel . 60574 .

Wiesbadener Tagblatt
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Wiesbaden -Dotzheim .
S .30 Kindergottesdienst . 10 .30 Uhr Sauptgoi
menst , Romberg . — Montag , abends 8 .30
Krrchenchor . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr I ,
mannerkreis und Mädchenkreis .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst . Pfarrverwa
Mockel . Vorm 11 Uhr Kindergottesdienst . Pf ,
Verwalter Mockel . — Montag , den 17 . Sentemi

:hg“ s“

Ab heute in Reichs - Uraufführung !

Ein grandioser historischer

Ausstattungsfilm ,
der in packenden Bildern ein Kapitel längst vergangener russischer
Geschichte in ihrer ganzen barbarischen Großartigkeit an uns vor¬
überziehen läßt : das Schicksal der kleinen deutschen Prinzessin , die
als Katharina die Große zur mächtigsten Herrscherin ihrer Zeit wird

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgo ^ I
dienst . Dekan Mulot . I

Sonntag , den 16 . September 1934 .
Kirchensammlung für die epangelischen Deut !«. I

im Auslande .
Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdi «Pfr . Werg . Vorm . 10 Uhr Pfr . Rumpf ( hl . Ab¬

mahl ) . Nachm . 5 Uhr Pfr . Weiß . — Dienstag »18 . September , nachm . 5 Uhr im Gemeindet
Dotzheimer Straße 4 , Bibelstunde über den tz,
des Jakobus . Pfr . Rumpf . — Mittwoch . 19 . M

kaufen Sie

unglaublich

billig
in der

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief sanft heute mein lieber Mann , unser

guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder

Verloren

Gefunden

Derjenige ,
der kurz nach
23 Uhr das Rad
d . Vismarckr . 33
wegnahm , ist v .
Ansehen bekannt .
Rückgabe Bis -
marckring24 . P . I

WW "

dbl . . m . Sprung¬
deckel . Donners¬
tag abend zw .
Kurh . u . Paulin .-
Schlößchen verl .
Abzug , geg . Bel .
Horn . Bertram -
straße 20 , Mlb . 1

Rückpolster
v Motorrad ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Roonstr . 12 . Ld .

Wiesbaden -Rambach .
Nachm . 2 Uhr Gottesdienst . Kindergottesdienst föÄ
au ? . — Dienstag , 18 . Sept ., nachm . 5 — 7 W
Madchenabend . — Freitag , den 21 . September , abdi
8 .15 Uhr Frauenabend .

abends 8 .30 Uhr in der Wartburg Jugendu « « , —
( Christenlehre ) für die weibliche konfirmmi » den
Tugend . - Mittwoch , den 19 . September , abenief Üche q8 30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag . 20 . SeptembeitM
abends 8 Uhr Evang . Frauenhilfe . — Freitag d«W
21 . September , abends 8 Uhr KindergottesdieO W .

munl uertung und Orgel Kirchenmuiikdireb . in !a ha
Utz . Eintritt frei . — Donnerstag , den 20 . jii
abends 8 .15 Uhr im Evang . Vereinshaus , PlZSfrrr &o 9 IN?» " " MlGNteNI «

unter di
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gegenfib . Kaufh ,
Blumenthal .

Laudeskirchliche Gemeinschaftsstunden finden M dacht , so

Bibekbesprechungen ? v
”
.
" "

Mittwoch , den 19 . Sept ., abends 8 .30 Uhr ' EKn

..Blauen Kreuz
"

. Sedanplatz 5 .

__
Freitag , 14 . September 1934 ^

[ Kirchliche Anzeigen .

imÄ . Allmächtigen hat es gefallen , meine
inmgstgehebte Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬mutter und Großmutter 8

Frau Frieda Stöcker
, geb . Hahn

MgVÄ .
" " " » a »

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ew . Stöcker .

Wiesbaden , Nürnberg , den 14 . September 1934 .Wflnowiccn -i1? *
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Straße 28 , zwangsweise versteigert . F414
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

TEE

Bratwurst von C . H . ist mild -

aromatisch und überall beliebt !

30
: 31

27048
2686T
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Am 19 . September 1934 , vormittags 9 Uhr wird
an der Eerichtsftelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belegens Hausgrundstiick , Emser

Am Schloß
An der Ringkirche
Kleiststraße 2

Männer
möchten oft so sehr

gern ein Geschenk
machen , so gern je¬
mand Freude be¬

reiten , wenn sie nur

manchmal wüßten

wie * und womit :

esbieiti
Mech

Von den französischen Herbstmanövern .
Links : ein schwerer französische rTank im Vormarsch — rechts : Marschall P 4tain be¬

grüßt den deutschen Militärattache General v . Kuehlenthal .

Werße »0ni <t [a <5en liefert schnell und gut
4 . Schettenberg ' sche tzofSuchdrucker «

Wie » 8i6ener Cagßlatt ^ F
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dabei ist Balatum Bodenbe¬
lag ein stets willkommenes ,
praktisches Geschenk . Bala¬
tum verschönt jedes Zimmer ,
braucht fastkeine Pflege und
kostet nur so wenig . Teppich
mit Randbordüre schon von
4 .70RM . an . In über 10000
Fachgeschäften vorrätig .
Prospekte u . Druckschriften
auf Wunsch vom Hersteller :
Balatum -Werke , NeuSa . Rh .

Kennen Sie schon unsere

Vanille - Bohnen , extra bitter EM
110 g 50 Pf . S

Langgasse 25 , in Frankfurt/M . :
Kaiserstraße 7 nahe Roßmarkt .

Fast 70 Prozent deutsche land -

wirtschaftl . Erzeugn . werden

in unseren Milch - u . Sahne -

Schokoladen verarbeitet .

Vollmilch . . . 100 g 32 Pf .
Sahne . . . . „ 36
Sahne - Orange „ 40
Mokka - Sahne . „ 40
Bitter - Sahne . . „ 40

in altbekannter Güte —
und stets frisch von der Fabrik !

England ausübt . Was in England mit galanten Aben¬
teuern und gepflegten gesellschaftlichen Frivolitäten ver¬
bunden ist , stammt aus Frankreich . Der jung « englische
Diplomat , wie vielleicht die Mehrzahl unter der wohlhaben¬
den englischen Jugend , sammelt feine ersten Lorbeeren auf
dem Gebiete dessen , wovon man in England nicht spricht , in
Paris oder an der Riviera . Es ist kein Zweifel , dag die
englische Diplomatie unter diesen Umständen im Grunde
frankreichfreundliche Empfindungen hegt . Ihre ersten zärt¬
lichen Erinnerungen stammen aus Paris , und ihre Jugend
ist von französischem Parfüm leicht berauscht .

In anderer Sprache .

Englische Schlüsselblumen für de » verstorbenen Belgier¬
könig .
Albert L , der verunglückte König der Belgier , war be¬

kanntlich in England äußerst volkstümlich . Die Engländer
wollen nun die Erinnerung an Albert I . in einer eigen¬
artigen , int übrigen recht anmutigen Weise pflegen . Sir
John Ärkwright , Vorstandsmitglied der „ Englisch -Belgischen
Union " und der Schriftsteller John Masfield richten an die
englischen Gutsbesitzer die Auffoiderung , Schlüsselblumen¬
triebe aus ihren Garten - und Parkanlagen zur Verfügung
zu stellen , die in dem Ardennengebirgstal angepslanzt wer¬
den sollen , in dem Albert I . in Ausübung des Bergsports
zu Tode kam .

Statistik der Ehescheidungen .
Die amerikanischen Blätter veröffentlichen eine von

amerikanischen Wirtschaftspolitikern ausgestellte Statistik der
Ehescheidungen in den führenden Kulturländern . Der
Statistik ist ein Durchschnitt von 100 000 Einwohnern zu
Grunde gelegt . Berichtszeit ist das Jahr 1932 . Danach ent¬
fallen in Prozenten auf 100 000 Einwohner an Eheschei¬
dungen in Österreich 100 Japan 77,4 , Lettland 74,4 , Schweiz
70,7 , Deutschland 65 , Estland 63,6 und in Frankreich nur
50,7 . Die wenigsten Ehescheidungen werden in England voll¬
zogen . Dort kommen auf 100 000 Einwohner nur 9,4 Proz .
Ehescheidungen . Den Rekord nach der entgegengesetzten Rich¬
tung halten die Bereinigten Staaten , in denen auf 100 000
Einwohner nicht weniger als 145 Ehescheidungen entfallen .

Tote Soldaten reise » von Archangelsk nach Verdun .
Auf dem amerikanischen Heldenfriedhof zu Romagne -

sur - Mont - faucon , der etwa 30 Kilometer von Verdun ent¬
fernt liegt , wurden , wie „ Ehicago Daily Tribüne "

berichtet ,
dieser Tage die Leichen von 7 amerikanischen Soldaten be¬
stattet , die seinerzeit in der Gegend von Archangelsk im
Kampfe gegen die Rotarmisten gefallen sind . Es war die
in Michigan garnisonierende 85 . Division , die nach dem Zu¬
sammenbruch des Zarenreiches zur Bekämpfung des Bolsche¬
wismus eingesetzt wurde . Der Friedhof von Romagne - sur -
Montfaucon umfaßte bis dahin 14 419 Tote , nun sind es 7
mähr geworden .

Russisches , allzu Russisches !

Die Leitung einer russischen Fabrik benötigte , wie

„ Praroda
" berichtet , zuverlässige Angaben über die Ber -

hoehf . Ostfriesen - Mischg . m . Blüt . 7l0Pf <i . 67 A
hoehf . Ceylon Orange Pecco . . */l0 „ 69 S
hochf . Darjeeling Flowery Pecco Vis „ 84 L>
8 % RABATT in Marken (außer Zucker )

Hamburger Kaffee - Lager

Tharas & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 , IGrchgasse 1 , Wellritzstr . 12
Tel . 26992 — Lieferung frei Haus .
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Lecker , nahrhaft , leicht herzu¬
stellen , auch kalt ganz vorzüglich .
Sie sollten Ihrer Familie Sonn¬

tag diese Abwechslung bringen .

Anleitung für dieses Gericht gebe ich
Ihnen im Fenster meines Haupt - Ge¬
schäftes am Schloß .

arbeitung von Zinkerzen . Sie richtete eine entsprechende
Anfrage an das „ Zentralinstitut für technische und wirt¬

schaftliche Auskünfte
" in Moskau . Nach dem Grunds « ize

aber : „ Doppelt genäht — hält besser ! wandte sie sich gleich¬
zeitig auch an ein ähnliches Institut in England . Die Eng¬
länder nun erwiderten auf die Anfrage binnen drei Wcchrn .
Die erteilte Auskunft enthielt alles Wissenswerte . Bin
einer Anrechnung von Gebühren war nicht die Rede . Das
Moskauer Institut dagegen ließ erst nach 8 Wochen von jtä )
hören : es konnte die gestellten Fragen nicht beantworten ,
sondern teilte lediglich mit daß es zur Zeit bemüht sei , die

zur Erledigung des Ersuchens notwendigen Unterlagen zu
beschaffen . So bald diese eingegangen seien , würde die end¬

gültige Auskunft erfolgen . Die russische Fabrik nahm sich
daraufhin vor , dem Moskauer Institut die Unbrauchbarkeit
seiner Arbeitsweise in der Praxis vorzuführen . Sie über¬
mittelte ihm eine Übersetzung der englischen Auskunft Wie

groß war aber das Erstaunen der Werlsleitung als nun¬

mehr aus Moskau eine Mitteilung eintraf , die sich Wart
für Wort mit dem Schreiben des englischen Instituts deckte .
Obendrein erhielt die Fabrik eine Rechnung über 15 Rubel
für entstandene Unkosten .

Russisches Arbeiterelend .
Ein kommunistischer Arbeiterkorrespondent äußert sich

in der Moskauer „ Ljesnaja Prompschlennestj
"

, einem Fach -
blart für die Forstwissenschaft , über die Lohnverhält¬
nisse der in dieser beschäftigten Arbeiter . Aus längeren
Ausführungen des Korrespondenten sei hervorgehoben : im
weißrussischen Forstgebiet von Leljtschizy werden seit über
einem Jahr keine Lohnlisten mehr geführt : die bestehenden
Lohnrllckstände belaufen sich auf insgesamt 200 000 Rubel .
Im Bezirk von Nowo -Tawda der Tjumenjer Forstwirtschaft
liegen die Verhältnisse ähnlich . Seit langem haben die
Arbeiter keine Kopeke mehr zu sehen bekommen . Lohnrück -
ständ ; : 100 000 Rubel . Es werden weitere Beispiele für die
kommunistische Mißwirtschaft angeführt ; in manchen Be¬
zirken lassen sich die leitenden Personen der Forstwirtschaften
rat Walde wochenlang nicht sehen . Mitunter werden nicht
einmal die Brotrationen an die Arbeiter voll ausgeteilt .
Beschwerden,

'
selbst Anzeigen an die Staatsanwaltschaft , er¬

weisen sich als nutzlos . Kein Wunder , schließt der Arbeiter¬
korrespondent , daß die Arbeiterschaft in Massen die Wälder
verläßt und das Holzbeschaffungsprogramm nicht entsprechend
den Wünschen der Regierung durchgeführt werden kann .

England wird neu vermessen .
Über zehn Jahre sind vergangen , so berichtet „ Morning

Post
"

, seit eine gründliche Revision der englischen Meß¬
tischkarten vorgenommen worden ist . Inzwischen haben
sich besonders in den Städten und hier wiederum vor allem
in London so große bauliche Veränderungen ereignet , daß
die im Jahre 1924 revidierte Karte völlig unzulänglich ge¬
worden ist . Eine neue Revision der Vermessung wäre
dringend notwendig . In London selbst sind zur Zeit eine
ganze Reihe von Vermessungsbeamten mit der Neuaufnahme
beschäftigt . Man rechnet aber nicht , daß vor dem Jahre
1940 eine neue vollständige Karte vorliegen wird . Eine
Landvermessung ist außerdem eine sehr kostspielige Ange¬
legenheit . Bei der letzten Vermessung wurde eine Summe
von rund 12 Millionen Pfund ( damals noch = 250 Mil¬
lionen RM .) aufgewendet .

ist bei richtiger Zubereitung
das bekömmlichste und

billigste Getränk !

Ningehow Congo . l/, „ Pfd . 38H
Lapsang Souchong J/lo „ 42 H
Java Broken . . 1/le „ 445 ,
SumatraOrangePeccoVio „ 50H

Ostfriesen - Misehung I . . . . Vio 52H
hoehf . Indien Orange Pecco . . l/10 „ 54H
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England und Frankreich
Von Dr . Wilhelm von Kries .

Im Verlag Alfred Metzner -Berlin ist soeben
unter dem Titel „ Deutschland von draußen
g « sehe n " eine ganz ausgezeichnete Reihe poli -
tlicher Monographien erschienen , die aus dem Ge¬
sichtswinkel der verschiedenen europäischen Haupt -
stadte , wie Paris , Rom , London und Warschau di «
politisch « Lage unseres Heimatlandes betrachten .
Der folgende kurze Auszug stammt aus der be¬
achtenswerten Broschüre „ London "

von Wilhelm
von Kries .

esdie «; [-
. $ 01

abend -
tember
19 . da
sdiem

Mzes . Es ist . . . . ______ ___, _________ ___ __ ______ ___
filier nicht überraschend , wenn man mit einem Gegner eine

ne Unzulänglichkeit meint . Das englisch - französische
strhältnis . wird von einem solchen inneren Vorgang sehr

M tiefer beeinflußt , als man gemeinhin glaubt , und dieser
Msammenhang beeinflußt wesentlich immer wieder auch das
rutsch -englische Verhältnis .
f. Die englische Herrenmode ist zwar international maß -

' Hebend , aber die englische Damenmode französisch . So sehr
jj 1 französisch , daß die meisten der in England ansässigen und

Mrgen Schneiderinnen entweder Französinnen sind oder
3 Wenfalls ein französisches Firmenschild führen . Made -

614 ® , koiselle Ni nette oder Odette beliefern mit Tausenden ihres -
Weichen die englische Damenwelt , und vor einigen Jahren

m man einem großen Skandal auf die Spur : da hatten
glische Firmen den in London gefertigten Damenkleidern
8 Stoffschildchen von Pariser Firmen aufgenäht , was einen
reisaufschlag von einer ganzen Reih « von Pfund ermög -
hte . Kurz und gut , alles was fein , was vornehm, , was
bildet , „ zivilisiert

" oder „ kultiviert " ist , das muß in Eng -

gb französisch sein . Es ist Tatsache , daß Frankreich auch
» te noch ein gewisses Maß von geistiger Herrschaft über

Abe , ß, - Bei oberflächlicher Betrachtung könnte man den Ein -'
diretz ^ druck haben , als stünde die politische Führung Englands seit
' m ,

" dem Abschluß jenes illegitimen Verhältnisses , das als
4>lai !t Latent « cordtal bezeichnet wird , bis zum heutigen Tage

unter dem entscheidenden Einflüsse Frankreichs . Das stimm :
M für die oett bis zum Ausbruch des Krieges . Damals konnte

man in Paris die Entschlüsse der liberalen englischen Staats¬
männer gleichsam voraus berechnen . Seit dem Kriege hat
sich Las grundlegend gewandelt . Die englische Politik ist
unberechenbar geworden . Das wird vor allem in der äffent -

' Men Meinung deutlich , die nach wie vor die amtlichen
politischen Entscheidungen mitbestimmt .
L .

3W° » mitfi hier eine allgemeine Bemerkung voraus -
Wcken . Der Deutsche stellt sich das Verhältnis des normalen
Wtgländers zu seinem Weltreiche sehr viel anders vor , als
<5 in Wahrheit ist . Jeden Morgen , wenn der Engländer zu

Wnem ausgiebigen oder frugalen Frühstück erwacht , und
. . ® enn « r dann zu einer Zeitung greift , entsteht in ihm eine
Kind « sorgenvolle , Frage , die sich ihm angesichts des Mirakels auf -
r , aib drängt , daß just er ein so riesiges Reich zusammengebracht

t W : Das liebe , heilige Römische Reich , wie hälts nur noch
.30 m zusammen ? Denn dieses Reich , das England beherrscht , ist

Mt das Ergebnis einer großen Planung , es ist nicht er -
» ttiffl ?acht , sondern es ist entstanden wie eine Zimmereinrichtung

rin einem guten Hause : Stück für Stück ererbt , neu erworben ,
r , , renoviert , verändert und erhalten . Jedes Stück hat seinrar ii , eigenes Leben , und es gibt darunter Stühle , die nur drei

Qn ... i Beine haben und auf denen nur der Hausherr sitzen kann ,dU W "Md Tische , die wurmstichig sind , die aber doch völlig aus -
; reichen , um darauf einen Staatsvertrag oder ein Testament

M unterschreiben . Das Mutterland England ist in diesem
Raum der wärmende Kamin , und bei solchem Anblick be -
Wigt sich denn der frühstückende Weltherrscher in der Er -
Lnntnis , daß es eigentlich nur darauf ankommt , diesen
Lamin ( und in der Politik herrscht ewiger Winters am

^ » rennen zu erhalten . Ob man dazu Waliser Kohlen oder

rwalü ^ ukloben oder altes geteertes Holzpflaster benutzt , bleibt
Psou , «leichgültig . Der Engländer hat stets das Nächstliegende ,

tember handgreifliche benutzt , und alsdann haben andere Leute die'
. Weoretlsche Begründung für die Richtigkeit der Handlung

traten : ' mden müssen . So hat England immer das Selbstoerständ -
We getan , und das Selbstverständliche war auch , den nach
ytiiter Meinung nächsten Gegner zu bekämpfen .
M Der histortsche Gegner des englischen Weltreiches war ,
W kann man ruhig sagen , Frankreich . Der altüberlieferte"

tümliche Wahlspruch der englischen Flotte enthielt diese
Wundformel des englischen Lebens . Er lautet : „ Fürchte

, gehorche dem König und hasse den Franzosen wie den
el !" In den Vorkrtegsjahren hatte die englische Pro -
nda und die Entdeckung der vermeintlichen deutschen

Feindschaft an die Stelle des Franzosen den Deutschen ge -
Es wird aber glaubwürdig versichert , daß die alte

Überlieferung inzwischen gesiegt , und daß der Franzose seinen
Wrenplatz in dem stillen und freundlichen Gebet der eng¬
lischen Flotte wieder erhalten hab « .
7 Die Gegnerschaft zu Frankreich wird aber umschlossen' ! ' ftren Gegensatz im Engländertum als

menschlichen Leben wie im Leben der

F29
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Stellen »

Gesuche

Kraft. Zunge
14 — 16 3 . . welch ,
radiabren kann ,
sofort gesucht ,

A . L . Ernst .
Taunusstraße 13 .
Vorst . Samstag
und Montag von

8— 10 Uhr .

Luifenftr . 24,1
Ob . , schöne 6 =3 .=
Wohm sofort zu
otn , Näh . Tap .-
Eesch . Wetz das .
Tel . 27327 .

irsn -
, Nas.-, Hals- od . zahnärztl . Praxis

ehr gut ausgebildete junge Dame ,
lb ständig , gewandt auch t assist .
i Operation , vertraut m . Buchführ . ,
chreibmasch . , Bed . elektr . Apparate ,
nachenk . sucht sofort oder später
ertrauensstellung . Beste Referenz .

Angeb , z. Zt . Jena , postl . I . K . 1934 .

8 . mdl . sonn . 3 „
ev . 2 Betten , in
a Hause , zu vm .
Babnbosstr . 3 . 2 .

3 - Zim .=Wohn .
m Mansarde ai

3n üleuiGu 'LechMNltlO 8
5 - ZimM - MlMNg

modernster Komfort , eingebautes
Bad . elektrisch . Bad und Küche .
Zentralheizung , evtl . Garage ,
preiswert z. 1 . Oktober zu oerm .
Besichtigung von 10 — 12 und von

2 — VA Uhr melden 1 . Etage .

sofort zu verm .
Schulgasse 4 .

2 -Zim .-Wobn .
n . Küche ( Teil -
wohn .) in gutem
Hause sofort zu
vermiet . Adresse

H . Mauer .
Ecke Rhein - und
Schwalb .Str . 2,1

Sch . 3 - Z .- Wohn .
Erdgesch . . mit
Zubeh .. Fr .- M .
500 Mk . . sof . zu
verm . Anzuieben

Zum Ausbau ihres Bestandes und der
Vertreterorganisation sucht führende deutsche

Lcbcns - Vcrsldicriinß
für den hiesigen Bezirk einen fach¬
lich gut durchgebildeten

Außenbeamten
in gutbesoldete , aussichtsreiche Dauerstellung .

Direkfionsan Stellungsvertrag
Gehalt , Spesen , Provisionen u . Beteiligungsprämie .

Den Bewerbungen bitten wir lückenlosen
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Erfolgsnachweise beizufügen .

Angebote unter Z . 244 an den Tagblatt -Verlag .

i
Steubenstrahe 5 X
( früh . Gartenstr .. Kurlage ) , x
sofort , oder später zu vermiet . X
Umbauwohnung , m . Zentral - 4

F Heiz . u . Warmwasserversorg .. *
X Erdg . ( » out .) 1 mal 2 - 3im .= ♦
X Wiwn . Dachgeschoß 1 mal 3 = ♦
♦ Z - W . Näh . das . b . Hausmstr . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ < ►♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦

Herderktr . 12 ,
Ecke Luremburg -
platz , Hochvari ..
schöne 3- Z .-W .
zum 1. 10 . zu o .
Anzus , 10 - 12K u .
4-7 Uhr . Näb . b .
Schwank , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ning 30 , Part . ,

3 -Zim -Wobn .
mit Zubeh . zu o .
N Dr . Mailing ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 80 , herrsch .
3 -Zirn -Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

Gerichtsstr . 1
sehr schöne sonn .

4 - Zimmer -

Mninw
mit Balk . . Bad
u . Zubehör zum
1 Oft . zu verm .
Näh , im Laden .

Eutenbetg -
platz 3

im 1 . St . sonn .
4 - Zim . - Woün .

mit B . u Zub . ,
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . bei

E - bardt .
von 11 — 3 Uhr

Luremburgttt . 2 .
2 Stock . 4 - Zim .=
W . neu berger . .
sof . zu v . N . das .

Rheins . Str . 4
schöne , neu berg .

4 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub .
zu verm . Näb .
Hochp . Anthes ,

6d )li (ht6ijir. 9
4 - Z .- Wohn . z. v .

Seeroöenstr . 31 ,
1 . Stock , schön -

4 - Zim . Wobn .
mit Bad z. 1. 10 .
z v N das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

nur ruh Mieter
z. 1 . 10 . vreisw .

zu vermieten .
A Rödelheimer .

Nosbach Str . 3
schöne

3- Zim .-Wobn . .
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Näh . bei Heise ,
Wielandstr . 9 .
Röderstr . 28 . sch.
3 - Z -Wohn . mit
Zub .. 3 . St . , i .
Hause m . Z .- Hz „
ab 1 . 10 , zu vm .
Näh ^ Part .̂ lks
Schwalb .Stt .57,2
schöne sonn neu
berg . 3 - o 4 =3 .«
W . . Erker . Bad .
Balk . u . Zubeh . .
bill . zu v . Näb .
1 o . 3 . Hohlwein
Schwalb . Str . 07
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub z. 1 . Okt .
zu vm . Näb . b .
Göttel ,
Zietenring 8 , 1 ,
schöne sroge

3 - Zim .-Wobn .
z. 1. 10 . zu verm .
Schöne sonnige
3 -Z .-W ., 1 . St .,
sofort zu verm .
R . Rüdesheimer
Straße 27 , P . l .

8 Zimmer .
reichl . Zubehör .
Zentralheizung .
Garage . Garten¬
benutzung . sehr
preiswert sof . zu
verm . . evtl . ge =
get . N . Eustav -
Freytag - Str 4 .
od . bet Dörner .
Scharnborststr 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden zu vermiet .
Vorzüglichste

Lauslage Zeutr . .
bish . » üßwarrn ,
Tee . Schokolade ,
geeig . f . Lebens¬
mittel . sonstig «

Erwerbszweige ,
-rrotz groß . Vor¬
züge günstige
Witte Miro . Näh
unter A .500 an

Annoncrnfrenz ,
Langgasse 4 .

üiieöet ’

IDOlÖ '

ftroge 5
nabe Vahnh .,

nahe Ring .
Südseite , ist
im 2 . St . bei
Büchsenstein

ein sch. möbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermiet

sofort zu verm .
Näh . Weilstr . 22 .
1 , od . 2 , Stock .

Nauergasse 10,2

3 =3 .=5tontip .=2B .
( Babnbofsn . )

großer Balkon .
Ang . u . E . 964
an Tagbl .- Verl .

3 - M - Wohn .
( Hermannstr .)

zu verm . Frdm .
460 Mk . Ang . u .
I . 973 an T .- Vl .

4 Zimmer

Adelheiditr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4- Zim -=Wobn .

Bad . Balk sof .
od . spät , zu vm .

MMe 3
neue ger .

4 - Zim - Wohn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

Bülowstraße 10
schöne 4 - Zimmer -
Wobnung zum
1. 10 . zu verm .
Näh . Part . lks .

Dotzb . Str . 18 . 1 ,
möbl . Zim frei .
Hellmnndstr ^ Ll
8 . möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .

Moritzstr. 1, 1
mbl . Zim . zu v .

Döner Laden
mit 2- Z .- Wohn .
sofort zu verm .
Näh .Rheingauer
Straße 11 . 1 r .

Lagerraum
od , Werkstatt
zu verm . Bleich -
straße 13 .
2 Möbellager -
räume , je 35 qm .
ie 12 Mk . zu vm .
Gr .Burgstr .9 . 1 l .

'MrorallM
ca . 15 Zimmer ,
in guter innerer
Stadtlage , zum
1 . 4 . 35 zu vm . N .
Tav .-Eesch . Wetz
Luisenstraße 24 .
Große belle

Werkstatt
sof . zu vermiet .
Näh . Walluser
Straße 9 . 1 .

Möblierte
Wohnungen

3 - Mnm -

WMung
i . 1 . Stock ., eleg .
möbl . , in gepsl .
Villa , mittlere
Hindenburgallee
mit Bad . Küche ,
Heizung Warrn -

wasserversorg .,
Televh . . zu vm „
d .Besitzerin Villa
zu groß . Ang . u .
K . 971 an T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Wohnung
1 . Stock .

Schwalbacher
Straße 8 . zu
perm . Näh .

Hausmeister
Sturm , das .

3 - Zim .=Woün .
m . Mans . u . Kell .
15 10 . z. v . West -
endstraße 32 . 1 r .

Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1.

ßuiienftraöe 24
3 rechts , schöne

5 - Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
N Tavetengesch .
Wetz , daselbst .

Rheinsauer
Straße 15

Erda . . 5 - Zim .-
Wohn . sofort zu
verm . Näh . das .
bei Stapf , oder
Tel . 27055 .

3 - Zim . - Wohn .
Rings . , 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
ai . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Schöne

3 - M - WohN.
zu vm . Albrecht -
straße 21 . 1 . St .
Zu erfr . Part . .
bei Hagl ._______

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St . , z .
1 . 10 . z . v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,
Bingertstr . 5 .

Erdg . .
mtl . Festm . RM .
65 .— , zu verm , d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
3 -Zim .- Wohn .

z. v . Dambach -
tal 20 . Näh . Hp .
Sch . 3 - 3 . - Wohu . ,
Vdb . 1 . St . , mit
Zub . . ab 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Häfnergasse 16 ,
im Laden ._____

Schöne
Frontsp . - Wohn .
3 Z . . Küche . Bad -
Zentr . - Hz . . mtl .
tzestm . 7 5 RM ..
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

___ Platz 3 .____
Sch . 3 - Z . - Wobn .
zu verm . KiiL -
gasse9 , 1 r .

Riederberg¬
str . 7 , 1 . Ob . sch.
4 Z . zu vm . Näb .
Platter Str 12 .
Tel . 27055 .

Wielandstr 13,1
sch. 4 -Z .-Wobn .
zum L10 . zu vm .
Näh Part , lks .

Hochherrsch .

4 - M - INn .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näb .
öobenlohestr . 7 .
Besicht , 10 - 1.

Sch . 4 - Z .-Wohn .
m . Zub ., Eigen¬

heimstraße 11 ,
1 . St „ zum 1. 10 .
zu verm . Näh .

Gabriel ,
Bahnbosstr . 22 .

5 Zimmer

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 . 3

Teilwohnung
an älteres Ehe¬
paar od . 1 Pers ,
zu vermieten .__
Kirchgasse 24 , 3 ,
sehr schöne große

2 - Zim - Wobn .
soiortx zu oerm .
Näh . Laden .

tti eder -

waidstr . 4
2 -Zim .- Wohn .

( Tetlwohn . bei
einz . Dame ) zu
vm . Näh . Part .
bei Peter .

Sonnige

2 - W . - MU
( Balkonzim .) zu
verm . Besicht , v .
12 — 4 Adelheid -
straße 24 . Part .

Schöne
2 -Zinu - Wohn ^
Bingertstr , 5 ,

mit Etagenb . tc . ,
Festm . mtl . RM .
60 .— , zu Beim , d ,
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-"

Platz 3 .
Schöne 2X2 - Z .-
Wohn . u , 4 - Z .-
Wobn . mit Bad
und Balkon zu
verm . Dambach .
tal 5 . Gib . P .

2 - Zim .- Wobn ..
Bad . Balkon , z .
1 Okt . zu verm .
Festm . 55 Mk .
Näh . De Laspöe -
straße 2 . 1 . Ecke
Friedrichstr . 11 .

Schöne gr .
2 - evtl . d - Zim .-

Wohnuna
mit Mansarde

ab Okt . zu verm .
N , Feldstr . 8 ._ L

2 -3im .-Wohn .
Mtb . Dach , zum
1 . 10 . zu ver¬
mieten Helenen -
straße 16 . Reu .

Dotzbeimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Straße .

grobe We
Röome

s . Fabrik Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61

Langgasse 9
2 Büroräume

vreisw . zu vm .
Anzus . 10 — 13 .
Näb . Wimschult ,
F . 24410 .

Rbeinganer
Straße 15

Werkstätte und
Lagerräume sof .
zu verm . Näh .
das . b . Stapf od .
Tel . 27055 .

Laden m . Kabin
zu v . Hellmund -
straße 34 , 1 .

Laden
8 . v . Karlstr . 2 . 3 .
Ecke Dotzh . Str .

s Weibliche Persöüeä ^

lEewerbliches Personal |

MtstMer
18 I . . groß , statt¬
lich . sucht sofort
St . als Servier -
fräul . Angeb . u .
S . 972 an T .- V .

| Hauspersonal |
Aeltere Dame

sucht Beschäftig . ,
evtl . Haushalt -
führ , in frauen¬
losem Haushalt
oder auch halb¬
tags . sehr zuver -
läss u . gediegen .
Ang . u . H . 968
an Tagbl .- Verl .

I

Köchin .
perfekt in der
Küche , sucht i .
Herrschaits -

haushalt od .
größ Betrieb
Stell . Angeb .
u . L . 6214 an
Annoncen -
frenz , Mainz .

Mädchen v . Ld .
sucht Stell . , am
liebsten z. kleiner
Familie od . einz .
Dame . Im Koch ,
und Nähen bew .
Ang . u . S . 971
an Tagbl .- Verl .

Pavier - .Schreib -
waren - , Büro -
bedarf - Geschäft
sucht z . 1 . 10 . 34
gewandtes ehrl .

Lehrmädchen .
Ang . E .971 T .- B .

Honspersonal

Braves ehrl .

Mädchen
in kl . Haushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Bl . Ey
Kraft . Mädchen
für Zimmer und
Haushalt gesucht
Nikolasstraße 17

lks . Part .

3n den

Hö !NW»
Zum 1 . Nov . jg .

MVAll
zu Kindern und
Hausarb . gesucht .
Kenntn . i . Nähen
u Bügeln sowie

Lyzealbildung
Bedingung ^ Ang .
u . A . 953 T .- Vl .
Zuverläss . ehrl .

Mädchen ,
welch , alle Haus¬
arb . versteh ! v .
8 -3 Uhr z. 1 . Okt .
gesucht . Vorzust .
von 1— 3 . Loch ,
Taunusstr . 57 .

Unütih . Frau
oder Mädchen

täglich von 9 bis
12 Uhr gesucht
Adolfsallee 59 . 1

Stellen -

Angebote
------- -- 4

| Weibliche Personen
k

| Konsmon. Personal

Aelt . zuverläss .

Fräulein
sucht wegen Aus¬
lös . d . Haush . b .
Mitte Okt . pass .

Wirkungskreis .
In Kochen . Näh .
sowie im ganzen
Hauswes . lang¬
jährig tätig , —
Pflege erfahren .
Angeb . erb . an

Sri . Bruder .
Bad Soden i . T . ,

Königsteiner
Straße 52 .

Telephon 285 .

Teilwohnung
2 er . 3 . m . Balk . .
AL .- K . u . Kell .
E ., u . L .-Zählet ,
b . einz . Dame z.
1. 10 . zu v . 10 -12
u . 4 — 6. Hänsel ,
Seerobenstr .30,3

3 Simmet

Adlerstt . 3 , 3 t .,
3 -Zim .-Wobn .

zum 1. 10 . zu
oerm . Zu belicht ,
von 9— 12 Uhr .

Bettramstt . 23
3 -Z .-W .. 1 . St . ,
mit reichl . Zub . ,
z. 1 . 10 . . ev . fr ..
zu v . Näh , Part .MMungenj

1 Simmet Dötzh . U . 8S
Vdh . . sonn . 3 - Z .-
Wohn . ab 1 DH .
zu vm . b , Zorn .

IW . u . We
z, 1 . 10 . 34 zu v .
öellmundstr . 53 . Emser Straße .

Schöne 3- Zim .=
Wohn ., Bad und
reichl . Zub . , Hp .
Erfragen Emser
Straße 44 , 2 l .

Hainerweg 9
3- 3im .- Wohn .

Bad und reich !.
Zub . , z. 1. Okt .
zu vm . Näh . bei
Dörner , Scham -
Horststr . 1.

1 Zimmer
und Küche

für mtl . 25 Mk .
zu oerm . Näb .
Wellritzstraße 59 .
Laden links .

2 Simmet

Adelbeidstt . 31 . 1
freundliche sonn .

f Männliche Personen |

Passanten
Zim .. 1- 3 B . .
Dotzb . Str 31 . 1
Mdl . od . unmbl .

Zimmer
mit und ohne
Pension billigst
zu vermieten .

Sanatorium
früher

Dr . Dornblütb .
Händelftraße 17 .
Möbl . Mansarde
sofort zu verm .
Serderstr , 28 , 1 .
Möbl . Zimmer

in gutem Hause
zu Beim . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Lel . 28306 .

®. möbl. 3nn .
1 und 2 Betten ,
bill . zu veimiet . ,
mit u . ohne Bei -
pflegung . Kaisei .
Fr .- Ring 19 . 1.
Sehr sch. möbl .

Wohnschlafzim .
vreisw . zu Beim .

Frau Pohl ,
K .- Fr .- Ring 62 .
Sep . möbl . Zim .

mit Heizung ,
Bahnbofsnähe .

vreisw . zu Beim ,
fiaiiei - Friedr .-
Ring 84 , 2 .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 .______
Ein großes gut

möbl . Zimmer
m . 2 Beiten , eig .
Kochgel . , m . sep .
Gas , Wasser und
Licht zu v . Adr .
Moritzstr . 5 , 2 ,
Mbl . Mansarde
an soliden Herrn
sofort zu oerm .
. Mainzer Sof “

,
Moritzstr . 34 .

Sch . möbl . Zim .
zu verm Röder -
straße 10 , Part .
Ain Köchbrunn .
Schön mbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
zu Beim ., evtl .

Küchenbenutz . .
Saalgasse 38 . 3 l .
a . d . Taunusstr .
Mbl . 3inu 3 u .
5 Mark . Kochg . .
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten
z. 1 . 10 . a . Dauer¬
mieter abzugeb .
Taunusstr . 36 , 2 .

E . möbl . Zim .
z, 1 . 10 . zu verm .
Wörthstr . 3 , 1 l .
Bill . mbl . Mans ,
und gut möbl .
Zim . frei Wörth -
straße 23 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kl . leere heizb .
Wohnmani . zu v .
Eckern iörd est r .2,2
Kl . l . k. brb . Ms -,
en . Licht , a . zum
Möbeleinst . , zu
verm . Helenen -
straße 10 , 1 lks .

Sch . l . Balkonz .
m . Kochgel . z . v .
Helenenstr .30 .2 l .
Ecks Wellritzstr .
2 leere sch. Zim .
an einz . Person
zu verm . Lurem -
burgstr , 9 . P . r .
1 leeres Z . . einz .
Pers . , m . Kochg . ,
z. vm . Seeroben -
straße 22 , 3 . St .
Große leere helle

heizbare

Wohn-Mansarde
in ruhig , taub .
Hause an Berufs «
tat . Dame zum
1. 10 . sehr bill .
zu verm . Näh u .
K . 967 an T .- Vl .

Garagen , Stall ,
Keller

$ Wtr . 8
Garage

zu Beim . Näh .
das . bei Bausch
od . Tel . 27055 .

Luisenstr. 24
Wein - u . Lager¬
keller sofort zu
verm . Näb . Tav .-
Eesch . Wetz da !. ,
Tel . 27327 .

[ MgesusH
Ruhige vünktl .
Mietzablerm

sucht für Okt . od .
später 1 groß . od .
2 kl . Z . u . Küche .
Preis bis 25 M -
Ang . il L . 9 <0
an Tagbl .- Verl .

Angestellter
sucht 2 - od . 3 - Z -
Wohn . Preis b .
45 RM . AnLU .
ll . 971 an T .-VL

T .- Vl .

ImmobilienPart . od . 1 . Et .

Bleidenstadt

Verkauf nur

Frankenstr . 9

At . best . Ame
sucht zwei inein¬
andergeb . Zim .,

Euterhaltene
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 972
an Tagbl .-Verl .

sucht jg . Mann in
Arbeit . Angeb .
mit Preis unter
K . 973 an T . - V .
R . Landesdenkm .
( zu Biebrich ge¬
hörend ) möbl .
vreisw . Zim . v .
Dame . vktl . 3 . .
1 . Okt . ges . Pr .=
Ang . ll .968 T . -B .

Sofort gesucht

3 — 5 - Zim . Wohn .

in nur guter und sonnigster Lage ,
mit Bad , Mansarde u . Keller , für
2 Personen . Detaillierte Preis -

ang u L . 973 an Tagbl .- Verlag .

5 Eigenheime Röhe MesdnM
schönste Fernsicht , werden mit 32 /«

Eigenkav schlüsselfertig - E
Miete einschl . Tilg , und Mr - wck.

70 Mk . mtl . 4- 5 Zun . u . Subeti .

Zirka 800 qm Gartenland Anw

unter U . 964 an d . TagbllML
Für

Naturheil¬
arzt

zum Sanat . od .
Pens , geeign . gr .
Änwes . , in schön .
Höhen ! . Wiesb .,
zu verk . od . zu
verm ., ev . Möb .
Ang . u . D . 965
an Tagbl . - Verl .

Zu mieten gesucht für 1 . Okt .
auf 2 Monate in nur gutem
schön gelegenem Hause ( Heiz .,
fließ . Wasser )

gut MI . SMszimMi
2 Betten , mit schönem möbl .
Wohnzimmer , eingerichteter
Küche . Mädchenzim .. wenn
möglich auch Badezim . Ang .
mit Preisangabe unt . H . 971
an den Tagbl .- Verlag .

sonnig und am Walde
mit großem Obstgarten . W

für Geflügel - od . Brenen - u

eignend , bill . zu verk . dar

5 . Ehr . Glücklich ( RDM . !

Kaiser -Friedrtch -Platz ^ .

3 — 4 - 3 . - Wobn . .
1 . St . , v . kl . Fam .
gesucht . An » , u .
F . 968 an T - V .

Eemütl . möbl .
preiswertes

Frontipitzzim .

oder Mansarde
hzb . u . m . Licht ,
in gutem Hause ,
mögl . sofort , v .
berufstät . Serin
gesucht . Preis -
ang m . näb . Atm .
u . W . 972 T .- V .

Adolfsallee
oder n . Umgeb ,
sonn . möbl . Z . ,
mögt . m . Balkon
u , Bad . sof . ges .
Eilangeb . unter
G . 973 an T .- V .
Schön mbl . Zim .
gesucht ohne Be¬
dien . Küchenb .

in gutem Sause ,
evtl , mit Seizg .
Ang . u . F . 972
an Tagbl .- Verl .

Leeres Zimmer
oder

größ . Mansarde
mit Kochgeleg . .
N . Herrngarten -
str . . gesucht . Ang .
u . L . 972 a . T .- V .

Alleinst . Fran
sucht leeres Zim .

od . Mansarde .
Ang . u . M . 973
an Tagbl .- Verl .

Mer
alle Er . . Pflanz ^
Kübel Oranien -

> str . 42 . Küserei .

Junger selbst .
Geschaftsmaits ,

28 J . ,ev . . wumSt
Bekanntschaft ttt .
jg . geschäftstucht .
Dame bis 6. d .
Alter zw . Heirat .
Etwas Verwog ,
erwünscht . ÄnS -
mit Bild . sA
zurück .
an Tagbl .-Dert .

Pretsangeb . u .
T . 968 an T .- Vl .
Sch . möbl . Zim .
m . b . Dervfle .g .

Geleqenheitskauf
in Wiesbaden -Biebrich

Modernes gepflegtes

Miists - unö ffiohnfiaus
mit Restaurant . 5 Wohnungen ,
Badezim .. Zentral - und Ofen¬
heizung , in bevorzugtest . Wohn¬
lage , Wehrbeitragswert 110 000
Mk .. Miete 6000 Mk ., umstände -
halber für nur

27 000 RM .
bei 9000 RM . Anzahlung zu
verkaufen durch
Grundstücks - und Wohnuugs -

markt . RDM ^ Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

2 von ausw . zu¬
zieh . ält . Damen
suchen in gutem
Hs . sch . gelaunt .

2 - ZiniJ » .
mit Zubehör für
bald od . Avril 35 .
Sonn . Frontsv .
in Villa ange¬
nehm . Monatl .
Miete 35 - 40 RM .
Sichere Zahler .
Ang . u . M . 966
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Dame

sucht ruh . große

r - r - Wl >hii .
in guter Lage .
Ausführl . Ang .
mit äuß . Preis -
ang . unt . I . 971
an Tagbl .- Verl .

2 - od . 3 - Zim . -
Wohnung

zum 1 . 10 . 34 ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 973 an T .- V .
■ EiHinn

2 % — 3 =3im .=
Wohnung .

sonn . , sch . Aus ?. ,
Wiesb . od . Umg . .
von Beamten -
anw . gesucht . An¬
geb . m . Mietpr .
u . B . 973 T .- V .

Gartenschirm
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 972
an Tagbl .-Verl .

Men - bW
gesucht

Rheinstr . 52 . P .
Kl . Kleiüerschrf .

und Tisch
a . g . S . zu kauf ,
ces Preisang u .
H . 972 an T .-V .

Rollschutzwand ,
ca . 3X1,50 m , ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 972 an T .-Vl .

Kinderwagen
billig zu verk .
Hirschgraben 14 .

Laden .____
Guterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Bleichstr . 17 , P . l

Doppelleiter .
10 Svr „ 2 Sessel .
1 Grammophon ,
Spiegel ( 60/80 ) ,
Türbeschläge vk .
Aarstr . 55 . Gart .
Bes . Samst . 2 -7 ,
Sonntag 9— 2.

3irka 40 leere
Kisten

und Standard -
Motorrad .

350 ccm , zu ver¬
kaufen . Ang . u .
K . 970 an T .-V .
Weißer Küchen¬

herd ( Juno ) zu
verk . Hermann -
straße 16 . 2 r .

Entbrenn ^
fast neuer

äimmerofenig zu verk . .
Preis 25 Mk . Zu
erfr . im Tagbl .-
Verlag . Ez

MIUW
2 herrl . Agaven
urnständeb . sehr
vreisw . abzugeb .
( 12iähr . Pfl .) .

Besichtigung
Abeggstraße 3 .

I Privat =Bertaufe |
2jähr . Ziege .

6 junge Hühner ,
1 Ferkel

zu verk . Schier -
steiner Str . 54c .

Jg . Schnauzer ,
Rüde . Prachttier
i . A . zu verkauf .

Braun ,
Römerberg 19 .

Tel , 20138 ,
Dkl . Anzug ,

stärk . F . . g . erh . ,
u . Uebergangs -
mantel für D .
( Er 46 ) iu verk .
Adr . T .-Vl . Fe HOBEL- REICHERT

erwartet Sie

zur Besichtigung
seiner Ausstellung

Bertramstr . 9

IfUMm
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Alte Zinnteller
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus -
straße 44 , P . r .

Lautsprecher
esucht Taunus -
r . 18 . 1 , v . 2 - 8

Andkarren
gut erhalt . , mit
Sehern , au kauf ,
gesucht . Ang . u.
D , 972 an T .-V .
Herde — Oese «

kauft laufend
Äons .

Bismarckr . 28 . P .
Tel . 25798 ._'

ItiwT
EMchlMW

Damenhüte
urnarb .. formen
v . 1 .50 Mk . an
Friedrichstr , 41 ,

1 , Stock , .
Anfert . aparter
Lampenschirme ,

gr . Auswahl . —
Drabtformen .

billig . Bernston .
Kirchgasse 23 . 4.

f . neu . ab W » . i
statte bill . abzu «

Westendstr Ä
Ed . Bernharßi .

Diploms
- s

Schreibtisch 35
( eichen ) . P ;Ä .
kucke 35 , SRX .
Baar vk . Hollaw ,
toebanftiaHe

Schreibmaschiaeo
nr . Ausw bin .« ra,e . Luisen -
stratze 15 , — R «» -

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 1§
A . Zungmanu .

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2.

iuibiub

Darlehn von RM - 100 .- bis 30 *.

monatl . 1 .25 für je 100 .- rückzanm .

Bei An fr . Rückporto erbeten .

General .Agentur der Hanseatisch ®

Spar - n . Darlehns - Ees . m.b.H.,,<3ni 8

Frankfurt M . , Bockenheimer

Anlage 50 , I . Tel 78O11 -

Vertreter allerorts geSuLrJ
LL Raichsgesetz l. Zwecksparuntenw ^

der Heichsairtsicht unterstejltjjr

Verstärkte W <' n

im metstgelesencu
XPiesßabencr

blatt schafft Uml - yr

Deutscher

Teppich
3X4 . Pers . Must ,
( f . neu ) zu verk .
Abeggstr . 5 , P .

Einmalige

Gelegenheit !

Schlaf¬
zimmer
stltthelegany
umständeh .

aus Privat -

Hand sof . bill *

zu verkaufen .

Ellenbogengafse4
Parterre .

Wegen Sterbef .
stnd

Möbel , Bilder ,
Bücher

billig abzugeben .
Ang . u O . 971
an Tagbl .- Verl .

Gebt . MM
Schreibtisch , eich ,
bill . zu verkauf .
Moritzstraße 25 ,
Earienh Part .

Sch . gr . Küchen -
schrk . vk . Lurem -
burgstr . 9 , P . r .

Limousine
5/18 . fahrbereit ,
f . 150 Mk . zu vk .
Waldstr . 72 , P .

H .- u . D .-Rad
billig zu verk .

Wiutermener .
Aorckstr . 10 .
Halbrenner

z vk . Dotzbeimer
Str . 80 , H . 2 r .

40 Beerenstr .,
3 Apselbänmch . ,
zus . 6 Mk .. Hrn .-
Rad 7 Mk . und
15 Junghennen
zu verk . Anzus .
Samst . u .Sonnt .
v . 9 — 10 Kleine
Schwalb .Str . 8 . 3
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Spott und Spiel .

ge¬

läufig , wie die Namen
■innen haben eine

anderes Land in

der Punktsgewinn wäre bei einer 4 :1-Wertung größer
wesen .

Und nun gegen Finnland .

Gitte neue fernere Aufgabe unfetec Ceufjtatlfleten

'
ine etfolgceidje

'

Kudetfatfon .

Die Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 E . B . feierte in diesem Jahre 9 Siege .

Kürzlich versammelte die Rudergesellschaft Wiesbaden -
ebrich ihre diesjährigen Rennmannschaften , die übr ' gen
irglieder und die Freunde des Wassersports zu einer ein »
rcksoollen Siegesfeier anläßlich ihrer diesjährigen Er -

, ge . Auf eimer besonderen Tafel waren die errungenen
teils « im großen Saal des Bootshauses unter reichem
lumenschmuck aufgebaut , darunter befanden sich auch die
nden Schreiben des Führers und Volkskanzlers Adolf

Dehtinen , Iso -Hollo usw . sind uns geläufh
unserer deutschen Spitzenkönner . Die Fi
leichtathletische Tradition , wie kaum ein _

uropa ( England wäre da vielleicht noch zu nennen !) , und

E Diese Septemberwochen stellen an unsere Spitzenkönner
A der Leichtathletik wirklich unerhörte Anforderungen . Nach

schweren Länderkampf gegen die Schweden in Stockholm
folgten die nervenaufreibenden Kämpfe um die Europatitel
m Turin , und nun stehen uns noch die Länderkämpfe gegen
Finnland in der Reichshauptstadt und gegen Frankreich in
Magdeburg bevor . Die Aufgabe in Magdeburg sollte nicht

allzu schwer zu lösen sein , dagegen steht uns am Samstag
, ud Sonntag im Berliner Poststadion ein ähn -

Wh erbittertes Ringen bevor wie anfangs des Monats im
olympischen Stadion in Stockholm .

Was können die Finnen ?

I Diese Frage zu beantworten , ist eigentlich müßig , denn
» er sich im Sport nur etwas auskennt , der weiß auch , daß

M Stärke des finnischen Sports die Leichtathletik ist . Die
Namen der Nurmi , Kohlemainen , Järvinen , Larva , Ritola ,

i kommt nicht von ungefähr , daß sie

seit der Begründung der moderne » olympischen Spiele
nicht weniger als 17 Olympiasieger in der Leichtathletik

eßen konnten . Was das heißt , können wir am besten selbst
■messen , denn wir warten immer noch sehnsüchtig auf den
jsten deutschen Olympiasieger ! Diese Ausführungen sollen
in nicht etwa bedeuten , daß der Berliner Länderkampf von
irnherein eine ausgemachte Sache für die Finnen sein
ird . Um einen Länderkampf zu gewinnen , genügt es nicht ,

einige hervorragende Einzelkönner zu haben , sondern da
"

^ scheidet meistens der bessere Durchschnitt , die Ausgeglichen -
!it einer Mannschaft . Aber auch auf diesem Gebiet sind
e Finnen sehr gut „ beschlagen

"
. Sie haben nicht nur

nige Spitzenkönner , sondern für jeden Wettbewerb eine
inze Reihe von gleichwertigen Athleten . Da das gleiche
ich für die deutsche Mannschaft gilt , ist in Berlin mit
hem ausgeglichenen Kampf zu rechnen , dessen Ausgang
eilig ungewiß ist . Immerhin : es sieht eher nach
nem finnischen , als nach einem deutschen Sieg aus , aber die
mischen Athleten haben sowohl in Stockholm als auch in
urin gezeigt , daß sie zu kämpfen und zu siegen verstehen .

Das Programm .
> Der zweitägige Länderkampf umfaßt insgesamt neun -

fhn Wettbewerbe . Das Programm ist das gleiche
te im Kampf gegen die Schweden , nur fehlt das für uns
-günstige Hindernislaufen . Die Wertung der Einzelwett -
verbe ist auch unverändert , dagegen werden die Staffeln
r 5 :3 und nicht 4 :1 gewertet . Das ist für uns ein Nach -
l , denn beide Staffeln werden von uns gewonnen , und

Ehrengart , St . : Preußer , gegen RV . Bad Ems und
Rhenania Koblenz . Ermunterungs -Vierer , Ehrenpreis ,
Mannschaft : Södel , Plies , Hagener , Hubig , St . : Preußer ,
gegen RE . Lahnstein und Koblenzer RE .

8 . Juli 1834 in E i e ß e n : 1 . Junioren -Vierer , Heraus¬
forderungspreis , Mannschaft : Groß , Altenheimer , Haupitzer ,
Ehrengart , St . : Preußer , gegen RKl . Germania Köln und
Kölner RKl . 2 . Junioren -Vierer , Ehrenpreis , Mannschaft :

Wie stehen die Aussichten ?

Die deutsche Mannschaft hat auf verschiedenen Posten
ein anderes Gesicht als beim Londoner Länderkampf . Da
vermißt man vor allem im 800 -w - Lauf den Hamburger
König , der durch den Wittenberger Mertens ersetzt ist , und
im 10 000 - m - Laus startet der Berliner Kloos anstelle von
Syring . Der Wittenberger läuft nur die 5000 m und das
ist vernünftig , denn auch ein Syring kann normalerweise
die finnische Langstreckler - Elite nicht schlagen . Im Stah -
hochsprung hat man den süddeutschen Turner Müller zurück -
gestellt , dafür startet der Berliner Schulz . Etwas verändert
erscheint auch unser 400 - rn - Hürdenfeld durch das Einsetzen
von Erwin Wegner . Der Wiesbadener Kopp mußte hier
zurückstehen .

In den beiden Sprintstrecken wird für die Finnen

Tüten - Jhtag - Rattowitf .

Ein harter Kampf zwischen den deutschen und polnischen
Europaslieger « .

Berlin , 14 . Sept ; Die letzten Meldungen , die aus
Warschau eingingen , besagen , daß die beiden als notgelandet
gemeldeten Maschinen der deutschen Flieger Franke und

Jung noch im Laufe des Spätnachmittags des Donnerstags
Wien erreichen konnten .

Die Gesamtlage des Wettbewerbes ergibt
augenblicklich folgendes Bild : Der Pole Bajan führt mit
großem Punktvorsprung aus dem technischen Wettbewerb
noch immer das Feld der Europaslieger an . Der Deutsche
Seidemann und sein Stallgenosse Hnbrich sind ihm
dicht auf den Fersen . Beide haben ans der gesamten
Strecke i >es Rundfluges und besonders in Afrika hohe Ge¬
schwindigkeiten erreichen können . Wie weit sie an die außer¬
ordentliche Leistung des Polen Bajan heranreichen , wird

erst die endgültige Errechnung der DurchschnittMschwindig -
keiten ergeben . Auf jeden Fall steht fest , daß für den end¬
gültigen Verlauf des Wettbewerbes ein harter Kampf
zwischen Deutschland und Polen eingesetzt hat . Der am
16 . d . M . in Warschau zur Austragung gelangende Geschwin -

digreitswettbewerb wird zeigen müssen , wer endgültig als
Sieger aus dem Wettbewerb hervorgeht .

Rach privaten Meldungen hat der Führer der
'
deutschen

Mannschaft , O st e r k a m p , auf der Tagesstrecke vom Don¬
nerstag eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 265 Stdkm . er¬
reichen können .

I » Wien , Brünn und Prag landete der Pole

Die beiden siegreichen Vierer - Mannschaften der Rudergesellschaft Wiesbaden -

Biebrich 1888/1900 , e . V . , im Renn - Achter : Jockel , Plies , Hagener , Hubig , Groß , Alten¬
heimer , Haupitzer , Ehrengart , St . : Preußer .

Jockel , Plies , Wagener , Hubig , St . : Preußer , gegen Renn¬
gemeinschaft Gießen .

• 20 ., 21 . und 22 . Juli 1934 , Kampfspiel - und Meister¬
schaftsregatta , M a in z : 2 . Senioren -Vierer : Ehrenpreis ,
Mannschaft : Groß , Altenheimer , Haupitzer , Ehrengart ,
St . : Preußer , gegen Frankfurter RE ., Oberrad .

26 . August 1934 , Siebener Herbstregatta : 1 . Jung¬
mann -Vierer , Ehrenpreis , Mannschaft : Jäckel , Plies , Hage¬
ner , Hubig , St . : Preußer , kampflos zugesprochen , da Gegner
zum Rennen nicht antrat . 2 . Jungmann -Vierer , Heraus¬
forderungspreis , Mannschaft : Södel , Plies , Hagener , Hubig ,
St . : Preußer , gegen Wetzlarer RKl . und Gießener Ruder -
gesellschaft .

2 . September . 1934 , Mittelrheinische Herbstregatta in
Boppard : 1 . Sungmann -Eig -Dierer , Ehrenpreis , Mann¬
schaft : Erich Born , Du,well , Walter Born , Willy Groß ,
St . : Preußer , gegen Wassers,portoerein Honnef , Binger RE .
und RKl . Germania Boppard .

Der 1 . Vorsitzende betonte , daß mit diesen beachtens¬
werten Erfolgen Sie , Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich
in die Reihe der , ,erfolgreichsten Verbandsvereine aufrüdt
und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß nunmehr auch in den
folgenden Jahren sich an diese schönen Siege weitere Er -
folgg anreihen werden . Unter fröhlichem Zusammensein ,
bei Spiel und Tanz , endigte die durchaus gelungene Sieger »
feier der diesjährigen Regattazeit .

itler und des verewigten Herrn Reichspräsidenten von Hin -
mburg mit der Genehmigung , die beiden neuen Renn -
ierer nach ihrem Namen zu taufen . Der 1 . Vorsitzende ,
err Dr . S p r e i tz e r , richtete an die vor ihm aufmarschier -
a Sieger Worte des Dankes und der Anerkennung für
re » tatkräftigen Einsatz für die Farben des Klubs und
r die durch das sportliche Verhalten eingebrachte Ehre ,
ein Dank galt auch besonders dem Vorsitzenden der Sport -
mmftfton , Herrn Direktor W . Schwalbe , der während
r Regattazeit die Rennmannschaften vorbildlich betreute
rd nicht zuletzt dem Ruderlehrer und Trainer Fritz
l i 1 t e l b a ch für seine aufopfernde Tätigkeit , womit er
i einem großen Teil beitrug , diese schönen Erfolge zu er »

ngent . Unter dem freudigen Beifall der Mitglieder und
äste wurden den Siegern Erinnerungsgaben an ihr erfolg -
iches Ruderjahr 1934 durch den 1 . Vorsitzenden verliehen ,
ie Feier schloß mit einem begeisterten Siegheil auf den
ährer , das deutsche Vaterland und die schone Ruderet .

Wir verweisen nochmals im Zusammenhang auf die er »
•ttgenen Stege :

16 .— 17 . 3uni 1934 in Offenbach : 1 . Jungmann -
erer , Preis von der Kaiserlay . Mannschaft : Groß , Hau -
|er , Altenheimer , Ehrengart , St . : Preußer , gegen Mainzer
kl . Fortuna und Hanauer Ruderklub .

23 .— 24 . Juni 1934 . Mittelrhein -Regatta in -Koblenz :
ittelrhein -Vierer , Preis des Mittelrheinischen Regatta -
rbandes . Mannschaft : Groß , Haupitzer , Altenheimer ,
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nicht viel zu holen sein . 16 :6 Punkte müßte es hier insgesamt
für uns geben . Metzner ist als Sieger über 400 m zu er¬
warten , und wenn Hamann so großartig läuft , wie in Turin
in der Staffel , dann ist auch hier ein Doppelerfolg nicht aus¬
geschlossen . Uber 800 m hat Dessecker eine große Chance ,
allerdings startet hier Weltmeister Larva , dessen Leistungs¬
vermögen im Moment schwer einzuschätzen ist . Im 1500 - m -
Laus haben die Finnen jetzt Virtanen eingesetzt , der Mati -
lainen unterstützen soll . Hier ist Deutschland durch den Aus¬
fall von Schaumburg , der sich beim Training verletzte , schwer
gehandikapt . Die 5000 und 10 000 m sind undiskutabel : alle
Finnen in Front ! Beide H ü r denwe 11be we r b e wer¬
den hart umstritten sein . Sjöstedt war nicht in Turin , aber
Achilles Järvinen hat über 400 m eine glänzende Leistung
gezeigt . Wir können nur hoffen , daß Scheele seinen Sieg
wiederholt . Beide Staffeln müßten wir sicher gewinnen ,
wenn nicht zufällig wieder eine Wechselmarke überschritten
wird . Und nun die technischen Übungen . Da sind
die Finnen zunächst int Hochsprung , int Dreisprung , im Speer¬
werfen und im Hammerwerfen in Front zu erwarten , wäh¬
rend wir wiederum im Weitsprung , im Stabhochsprung , im
Kugelstoßen und im Diskuswerfen die besseren Aussichten
haben . Viel kommt hier auf die Plazierung an , also auf
den „ zweiten Mann "

. Da sind wertvolle Punkte zu ge¬
winnen . Insgesamt sind 203 Punkte zu vergeben .
102 Punkte bedeuten also den Sieg , aber wer macht diese
102 Punkte ? Deutschland oder Finnland ? Zehntausende
Zuschauer werden im Berliner Post - Stadion der deutschen
Mannschaft den Rücken stärken und ihr Schlachtruf wird
unsere Athleten zu höchster Leistungsfähigkeit anspornen ,
denn Höchstleistungen sind erforderlich , um die Finnen zu
schlagen !

Wlodarkiewicz jeweils als erster Europaflieger . Ihm folgten
die Deutschen Bayer und Pasewaldt . Zum Empfang der
Flieger waren Vertreter der Regierungen , der Behörden und
des Flugsports erschienen .

Kattowitz , 14 . Sept . Aus dem Flugplatz in Kattowitz
traf als erster Europaflieger der Pole Wlodarkiewic

'
z

um 7 .22 Uhr ein . Wenige Minuten später landeten drei
weitere Polen . Danach traf der deutsche Pilot Pase¬
waldt ein , dem in kurzem Abstand die übrigen in Prag

?
entarteten Flieger folgten . Zum Empfang der Flieger
atten sich auf dem Kattowitzer Flugplatz die Spitzen der

staatlichen und städtischen Behörden , sowie der Woiwodschaft
Schlesiens eingefunden . Die deutschen Teilnehmer wurden
von dem deutschen Generalkonsul N o e l d e ck e begrüßt . Der
deutsche Luftsportverband , Untergruppe Obetschlesien , hatte
gleichfalls zum Empfang der Flieger vom Flugplatz Gleiwitz
aus drei Flugzeuge nach Kattowitz entsandt .

Setgien — eutfäland — Set ) weif .

Die Dr . - Fritz - Opel - Jubiläumssahrt Basel — Cleve

am 15 . uitb 16 . Sept , führt über Wiesbaden .

Ein Ereignis bildete in den Tagen vom 15 . und 16 .
September 1894 die große Rad - Distanzfahrt Basel -
Cleve über 626 Kilometer . Der jungeFritz Opel , einer
der fünf Söhne von Adam Opel , dem Begründer der Fahr¬
rad - und Automobil - Fabrik , Rüsselsheim , ging damals als
viel bejubelter Sieger in Cleve übers Zielband . Diese
Fahrt , die damals für die Entwicklung des Radfahrwesens
und des Radsportes eine außerordentliche Bedeutung hatte ,
wird nun zum fünftenmal zur Austragung gebracht , nachdem
noch in den späteren Jahren Todt -Duisburg , Pütz - Köln ,
Rosellen - Koln ( jetzt Dresden ) als Sieger das Zielband
passierten .

Auf Grund einer Besprechung , die der Reichssportsührer
von Tschammer - Osten int vorigen Jahre mit den Brüdern
Opel in Rüsselsheim hatte , gelangt nun diese als Länder -
und Einzelkampf gewertete Fahrt als „Dr . - Fritz - Opel -
Jubiläu ms fahrt "

zur Durchführung . Die Strecken¬
führung ist eine wesentlich andere , als sie 1894 und auch
noch 6ei _ der letzten Austragung war . Die Fahrt führt jetzt
von Basel über Freiburg i . B . , Offenburg , Karlsruhe ( hier
ist eine Zwangs - und Verpflegungskontrolle von % Stunde
eingelegt ) , über Heidelberg , Darmstadt nach Rüsselsheim ,
woselbst mit dem Eintreffen der Fahrer gegen 16 Uhr ge¬
rechnet werden kann .

Der Start zur zweiten Etappe ist vormittags 6 Uhr im
Fabrikgebäude der Opel - Werke und führt über Mainz ,
Wiesbaden , wo anstatt , wie ursprünglich vorgesehen die
Eiserne Hand , jetzt die bedeutend schwierigere Platte zu
überwinden ist , nach Limburg , Altenkirchen , Köln -Höhen -
Berg , über Opladen , Düsseldorf , Neuß , Krefeld , Geldern ,
Ke -velar , Coch , Calcar nach Cleve , um so auf derselben An¬
fahrtsstrecke zum Ziel wie im Jahre 1894 zu gelangen .

In Wiesbaden passieren die Fahrer , von V i e b r i ch
kommend , die Mosbacher Straße , Oranienstraße , Schwal -

bacher Straße , Platter Straße nach der Platte und Neuhof .
Die Strecke wird von den Wiesbadener Radfahrervereinen
besetzt . Zu bemerken ist noch , daß bei diesem schweren Rennet
im Jahre 1912 auch zwei Wiesbadener Fahrer teilnahmen ,
P . Trost und Fritz Kern . Ersterer gab damals auf , während
Fritz Kern durchhielt und einen ehrenvollen 21 . Platz
herausfuhr . Beide Fahrer sind bis heute noch dem Rad¬
sport treu geblieben und gehören dem Radfahrerklub 1900
Bierstadt an .

Der deutsche Radfahrer -Verband , der die Ausrichtung
dieser Fahrt übernommen hat , hat die gesamte Organisation
bis ins Kleinste vorbereitet .

Deutschland entsendet : Sebastian Krückl - München ,
Hans -Weiß - Berlin , Karl Wierz -Düsseldorf , Walter Loeber -
Frankfurt a . M . , Fritz Scheller -Bielefeld , Willi Oberbeck -
Hagen , Konrad Kranzer - Nürnberg , Richard Balzer - Berlin ,
Hans Hauswald - Chemnitz , Wilhelm Hupfeld - Dortmund ,
Otto Figay -Dortmund , Kurt Fuhrmann - Breslau . Ersatz :
Berthold Böhm - Berlin , Walter Langmann - Schweinfurt ,
Friedrich Schellhorn - Schweinsurt , H . Schultenjohann -Dort -
mund .

In der Nationalmannschaft sind die besten Vertreter ,
wie der Sieger der Fernfahrt Berlin — Warschau . Hauswald -
Chemnitz , der viermalige Etappensieger Scheller -Bielefeld ,
der Siegei der letzten Etappe Wierz -Düsseldorf , sowie Weiß -
Berlin , Loeber -Frankfurt , Kranzer - Niirnberg und vor allem '

der deutsche Meister Krückl - München , die dazu berufen sind ,
auch den Sieg im Einzelergebnis davonzutragen .

Belg ien entsendet die Weltmeisterschaftsteilnehmer
Andre und Lowagie , Vertreter , die wohl in der Lage sind ,
im Einzelklassement den Kampf zu ihren Gunsten zu ent¬
scheiden , wobei vor allem der 3 . in der Amateur -Weltmeister¬
schaft , Andre nicht unterschätzt werden darf . In der
Schweizer Mannschaft finden mir die Weltmeisterschafts¬
teilnehmer Hartmann und Buchwalder , die mit den übrigen
Schweizer Vertretern keine geringen Gegner bilden werden .



Freitag , 14 . September 1934 .Wiesbadener Tagblatt

WirischaftsieilHandel

Ein Jahr Reichsnährstand .

Die Organisation nationalsozialistischer Bauernpolitik .

von zahlreichen Ausländern , entgegengebracht . Von vielen
Ständen wird von einer gesteigerten oder gehaltenen Aus¬

fuhr berichtet . Es wird betont , daß man in Auswirkung |
der VBA . mit gesteigerten Aufträgen rechnen tonne Bei

einzelnen neuen Maschinen müssen bereits Lieferfristen in

Kauf genommen werden .
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Landwirtschaft bearbeitet . Die Hauptabteilungen des Nähr¬

standes lösten die bisherigen landwirtschaftlichen Organi¬

sationen ab und übernahmen die Verwaltung ihrer Auf¬

gaben im nationalsozialistischen Sinne . Sn der Haupt¬

abteilung I werben die Arbeiten der früheren Landwirts -

organisation , wie Reichslandbund und Bauernvereine , fort¬

geführt und vornehmlich wirtschaftspolitische An¬

gelegenheiten der Landwirte bearbeitet . Die fach¬

lichen Angelegenheiten der Landwirtschaft ein¬

schließlich der landwirtschaftlichen Fachschulen
werden in der Hauptabteilung II erledigt , die den früheren

öffentlichen landwirtschaftlichen Berufsvertretungen ent¬

spricht . Landwirtschaftliche Genoss enschaftsfragen

gehören zum Geschäftsbereich der Hauptabteilung III und

wurden in vergangenen Jahren durch di « Revisionsverbände

dieser Genossenschaften geführt . Sn der Hauptabteilung IV ,
in der die Angelegenheiten des Landhandels und der

Be - und Verarbeiter landwirtschaftlicher Erzeugnisse

einheitlich zusammengefaßt sind , kommt das Prinzip der ge¬
meinwirtschaftlichen Erfassung aller Fragen des Landstandes
am deutlichsten zum Ausdruck . Der Geschäftsbereich der

Hauptabteilung IV lag in früheren Zeiten fast ausschließlich
in den Händen der gewerblichen Wirtschaft und der wirt¬

schaftspolitischen Vertretungen des Handels .
Der nationalsozialistische Grundgedanke der orga -

nischen Wirtschaft wies dem Aufbaik des Reichsnähr¬

standes Wege , die die Landwirtschaft von der bisher für die

Gefamtwirtichaft wie für die Landwirtschaft in gleicher

Weise geltenden Ordnung abführen mußten . Das Rähr -

standsgesetz schuf nur so die Möglichkeiten für eine umfassende
Preis - und Marktregelung . Diese verleiht der deutschen
Landwirtschaft ihre Sonderstellung im Rahmen der Volks¬

wirtschaft und setzt ste instand , ihre Aufgaben als Lebens¬

und Nahrungsquell des Volkes zu erfüllen . Jene Sicherung
der Nahrungsfreiheit durch Verbreiterung ihrer Basis und

ihr Schutz gegen den Einbruch zerstörender Kräfte wäre ohne
das grundlegende Reichsnährstandsgesetz , im

inneren Zusammenhang mit der Neuerung der bäuerlichen

Erbfolge , nicht möglich gewesen . Das Reichsnährstandsgesetz
schloß eine Periode der Pflege landwirtschaftlicher Gruppen -

Jnteressen ab und begründete zugleich neue Formen land¬

wirtschaftlicher Selbstverwaltung , di «, ihre natürlichen

Grenzen in der ständigen Berücksichtigung volkswirtschaftlicher

Belange findet .

Der 13 . September war der Geburtstag einer Organi¬
sation , die in der Zielsetzung ihrer Arbeit und der Form
ihres Aufbaues als bisher vollkommen st,er Aus¬
druck nationalsozialistischer Wirtschafts¬
führung bezeichnet werden kann . Mit dem „ Gesetz über
den vorläufigen Ausbau des Reichsnährstandes und , Maß¬
nahmen zur Markt - und Preisregelung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse

" vom 13 . September 1933 wurde vor einem Fahr
die rechtliche Grundlage gelegt für eine neue deutsche Land¬

wirtschaftspolitik , die unter betonter Ablehnung des rein

ökonomischen Prinzips als deutsche Bauernpolitik
ihre treffende Bezeichnung gefunden hat .

Nachdem Mitte Suni 1933 durch ein vorbereitendes Ge¬

setz alle Maßnahmen für den Aufbau einer ständischen Or¬

ganisation der Landwirtschaft der ausschließlichen Gesetz¬

gebung des Reiches übertragen worden waren , konnte der

Aufbau des Nährstandes nach einheitlichen , das ge¬
samte Gebiet der Landwirtschaft erfassenden Regeln er¬

folgen . Dabei wurde mit der Betonuiw des vorläufigen

Äufbaus der Weg für eine spätere sinnvolle Einordnung des

Landstandes in die vom Nationalsozialismus erstrebte , im

derzeitigen Augenblick aber noch nicht entscheidungsreife ,
ständische Organisation der Eesamtwirt -

s ch a f t offengelassen . Für die Landwirtschaft aber drängten

nicht nur die katastrophale Wirtschaftslage , sondern auch die

neuartige Zielsetzung nationalsozialistischer Bauernpolitik

auf eine schnelle Entscheidung . Von dem Gedanken aus¬

gehend , daß nur eine Zusammenfassung aller an der Er¬

nährungswirtschaft beteiligten Kräfte die Landwirtschaft

für ihre hohen völkischen und wirtschaftlichen Ausgaben fähig

machen könne , ermöglichte das Reichsnährstandsgesetz den

gemeinwirtschaftlichen Aufbau der Landwirtschaft sowohl in

der Erzeugung als auch in der Verarbeitung und Verteilung .

Die Organisation des Reichsnährstandes ist in ihren

Erundzügen nicht nur dem Landwirt heute vertraut , sondern
zugleich int Bewußtsein weiter Volkskreise ein feststehender

Begriff geworden . Trotzdem sei noch einmal kurz auf di «

Verteilung der Aufgabenbereiche im Reichs¬

nährstand hingewiesen . Unter der Leitung des Reichsbauern¬
führers , der heute in Personalunion die Geschäfte des Reichs¬

ernährungsministers führt , werden in vier Hauptab¬

teilungen nach dem Prinzip der ständischen Selbstver¬

waltung
"

in drei Snstanzenzügen die Belange der deutschen

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung ) Ten¬

denz : Ruhig , aber freundlich . Die Börse halte

angesichts einer ganzen Reihe von günstigen WirUchaftsnach -

richten einen durchaus freundlichen Grundton . Die llmsatz -

tätigkeit hielt sich aber nach wie vor in engen Grenzen , da die

Zurückhaltung von Kundschaft und Kulisse fortbestand . Ledig¬

lich einige Spezialpapiere begegneten etwas grogerem

Interesse . Obschon besonders für den Montanmarkt die

meisten Anregungen vorlagen , war dieser Markt ziemlich |
vernachlässigt bei uneinheitlicher Kursbildung . Chem . Pap -ere

lagen ungleichmäßig . Am Elektromarkt waren die Kurse i

meist etwas abgeschwächt . Schiffahrtswerte konnten pch
etwas erholen . Der Rentenmarkt lag im ganzen freundlich .
Im Verlauf setzte sich am Aktienmarkt bei kleinem Eelchäft ,

überwiegend leichte Erhöhungen von % bis V3 % durch . Auch ;
am Rentenmarkt zogen die variablen Papiere um eine Klei - ,
niqkeit an . Pfandbriefe lagen bei kleinem Eechast gut be -

hauptet . Auch Staats - und Stadtanleihen wiesen keine

größeren Veränderungen auf . Tagesgeld war wegen des

Medios auf 3 % % erhöht .

Berlin , 14 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : B e - |
festigt Nachdem -sich die an der gestrigen Bor, « teitaeiie 3

umlaufenden Gerüchte über eine Erschwerung des Bor >en - 3

Geschäftes durch steuerliche Maßnahmen Nicht bestätigten ,

war die Tendenz heute allgemein freundlicher und erholt .

Die Kulisse nahm Rückkäufe vor und auch das Publikum be - .

tätigte sich wieder an einigen Spezialmarkten . Bevorzugt

waren heute Montanwerte . Man verwies u . a . darauf dag -

die Roheisengewinnung zur Zeit 70 % über Vorjahreshohe I

liegt . Braunkohlen - und Kaliwerte lagen ruhiger . Ehernnche 3

Aktien waren ungleichmäßig entwickelt . Größeres unteren « i

bestand heute für Versorgungswerte . Autoaktien waren er¬

holt Am Markt der Textilwerte waren höhere Notierungen

zu beobachten . Auch Papier - und Zellstoffaktien waren hoher
'

bewertet . Verkehrs - und Schiffahrtsaktien waren weiter |
vernachlässigt . Bankaktien behaupteten sich nur knapp . Am |
Rentenmarkt entwickelte >' ch wieder in Russen lebhaftes Ge - 1

schäft . Heimische Renten waren knapp gehalten . Industrie - -

obligationen bröckelten etwas ab . Tagesgeld notierte unoer - 4

ändert 4 bis 4 % % .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berliner Devisenkurse
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Berlin , 14 . September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

IFreitag

6•/.
6’1.
6’!.

1938 97 .1
Kua 101 .1

93 .37 ;
79 . 13 78 .

6°/.
6-/,
6
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
5■/, •/.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’1. ,. .. 3
6*/, Pr . Ld . Pf .A. 19

DunneritJ Frei tag
in . 9 34 [14. 9. K

4n/0Zolltürken v. 11
47t7oUng .St .-R . 14
4°/e Ung . Goldrente
47 ° Ung . St . v . 10
67 °N. Ldsb . G.Pf . 1

28 -~-
128 .88

48 .-

Versieherung
Allianz -Stuttg .-L . -

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

Renten
67 ° Reichsanl . v . 27
67 . Reichsanl . v . 29
51/«*/oYonnganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4°/°Schutzgeb -Anl .
4°/° Oesterr . Goidr .
4°/ . Oesterr .Staatsr .
77 . Rum . von 29 .
57 . Rum . von 03 .
47,7 . Rum . von 13
47 ° „
47 ° Bagdad I . .
47 , Bagdad II . .

Steuergutscheine
1934 103 .
1933 104 /
1936 102 .1

98 .75 — —
71 .bC 71 -
77 .75 73 .7a
54 . 13 ; 52 .63

SMS0 93 .50
61 .75 64 .25

194 .25 194 .25
100 .88 100 .37

88 .50 89 .- -
4637 47 .13
15 .50 17 .50

247 — — —
102 .25 103 .—

90 .— I 80 —
103 .88 104 .—

42 .63 42 .50
__ 72 .50

6’1..... 6
6’1, Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do. Abi .-Schuld

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u-Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . • .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . . .
Schles. Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • -e •
Renten
6*/, Krupp -Obligat
TI , Ver . Stahlw .-O.

„ 10
„ 21

Kom . 20

* Eine Ersatzlegierung für Gold . Die deutsch « Gold -

und Silber -Scheideanstalt hat in Zusammenarbeit mit , der

Fachgruppe für Trauringe im Reichsverband der Deutschen
Edelmetall - und Eoldwarenindustrie eine weiße Edelmetall¬

legierung hergestellt , die als hundertprozentiger Ersatz für
Gold anzusehen sein soll . 2n bezug auf Dauerhaftigkeit
und Unzerstörbarkeit erreiche dieser „ Eoldersatz

" das beste
hochkarätige Gold . Das Metall solle in den Zeiten der

Gold - und Devisenknappheit das mangelnde Gold bei Trau¬

ringen , Steinsassungen usw . ersetzen .
* Erfolg der Internationalen Büroausstellung . , Durch

die Internationale Büroausstellung sind von t >en Ausstellern

zahlreiche neue Handelsbeziehungen mit den ausländischen

Interessenten angeknüpft worden . Bei der Händlerschaft
kamen beachtenswerte Abschlüsse zustande . Aus allen

Schichten wurde der 2VA . großes Interesse , vor allem auch

14925

* Aufruf der Alt - Kraftfahrzeuge bevorstehend . Der

Aufruf der vor dem 1. 5 . erstmalig zugelassenen Kraftfahr¬

zeuge zur Ausrüstung mit einem Äutobrief steht bevor . Wie
di « „ Kraftverkehrswirtschaft

"
zu melden weiß , werden zu¬

nächst die Lastkraftwagen und Zugmaschinen sowie die jün¬
geren Jahrgänge der Krafträder über 200 cem aufgerufen .
Die Personenwagen dürften bald nachfolgen . Entsprechende
Anweisung an die Zulassungsstellen ist bereits ergangen .
Der Kraftfahrzeugbrief für Altfahrzeuge , der aus seiner
Vorderseite ein sternartiges Kennzeichen trägt , enthält im

wesentlichen die gleichen Angaben wie der seit dem 1 . 5 . für
Neuwagen bereits ausgestellte Brief .

"
ossr

'
oo .so

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
ConL -Gummi . .

, , Unol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Bräun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
I Ise-Bergbau . . •
Ilse Genussch . .
Junghaus , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöckner werke . .
Lahmeyer & Co.

„ 2
„ 3
„ 8-10
„ 11
„ 6-7
„ 12
„ 4-5
„ Li .

Kom . 1
„ 5
„ 6-8
„ 2
„ 9

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .

28 .
129 .

48

19 .501 19 .37
35 .— I 34 .75

Donnerst IFreüao
13. 9. 34 114. 9. 34

Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

36 5̂0 37 .50

171 *— ISS 88

EiM ?

. 100 Kronen
, . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt .Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frauk .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva
l Canad . Dollar
e . 100 Kronen
, . 100 Gulden

1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
200 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
, . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei

Berliner I

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verkehra - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG. Stammaktien

13. September 1934
Geld Briet
12 .785 12 .815

0 .666 0 .670
58 .545 58 .665

0 .184 0 . 186
3 .047 3 .053
2 .553 2 .559

55 .39 55 .51
81 .97 82 . 13
12 .405 12 .435
68 .68 68 .82

5 .475 5 .485
16 .50 16 .54

2 .497 2 .503
169 .73 170 .07

56 . 14 56 26
21 .55 21 .59

0 .741 0 .743
5 .714 5 .726

42 . 11 42 . 19
62 .35 62 .47
48 .95 49 05
47 .40 47 .50
11 .26 11 68

2 .488 2 .492
63 .94 64 .09
81 .67 81 .83
34 .32 34 38
10 .44 10 .46

1 .991 1 .995

0
'
999 < 001

2 .481 2 .485

12 .785 12 .815 |
0 .666 0 .670 1

58 .545 58 .665
0 . 184 0 186
3 .047 3 .053 |
2 .551 2 .557 1

55 .39 55 .51
81 .97 82 .13
12 .405 12 .435 M
68 .68 68 .82

5 .475 5 .435 |
16 . 50 16 .54 K .

2 .497 2 .5 - 3 j
169 .73 170 . 37

56 .14 56 .26 t
21 .54 2158 U -

0 .743 0 . 45 I
5 .714 5 .726 1

80 .08
42 . 11 42 . 19 f
62 35 62 .47 M
48 .95 49 .05
47 .40 47 .50
11 .26 11 .28

2 .4 bS 2 .4 >2 M
64 09

8K67 81 .63
34 .32 34 .38 f
10 .44 10 .46 U

1 .991 1 .995 1
. —

0 .999 1 .001 j
2 .481 2 .485 M —

Donnerst IFreitag
13. 9. 34 [14. 9 34

66 .— 67 .—
71 .— 71 .50

133 .50 133 —
142 .75 138 .75
127 .— 127 .50
127 .75 127 .—
147 .88 147 .88
111 .50 111 . 25
196 .50 195 .50
' 47 .88 148 .75

87 .63 87 .37
96 .— 95 .25
94 .63 93 .50

215 .37 218 .50
131 .— 130 .75

65 . 13 65 .50
48 .37 47 .75

119 25 118 .25
125 .75 127 .75
116 .13 116 .50

80 .— 79 . 13
57 .88 57 .37
91 .75 90 .—
76 75 76 .50

207 .75 206 .88
75 . 25 76 .50

195 .75 195 .37
113 63 114 .25
103 — 101 .—
104 .25 —- —
116 — 115 .75

94 .75 99 .37
146 — 145 .63
122 .75 124 .—

76 75 76 25
60 .25 60 .25

112 . 13 112 .—
92 50 92 .25

134 .75 134 50
— — 28 .—

104 50 105 .37
72 .75 73 . 88
80 . 13 78 .75
45 .50

170 .50 170 .25
131 .25 131 —

53 25 54 .—
— —— 130 .—

129 25 129 .75
77 .25 77 .25

jl12 .88 123 .—

13. 9 34 114. 9. 34
■__ _ _

7 .30 7 .40
7 .65 ; 7 . 90
7 . 101 7 .40

92 .25 91 . 83

9oss0 90 .50
90 .50 90 . 50
90 .50 90 . 50
90 .50 90 . 50
90 .50 90 . 50
90 .50 90 .50
90 . 75 91 .—
85 .— 85 .—
85 .— 85 —
85 .— 85 .—
85 . 85
85 .— 85 .—
85 .— 85 .—
93 .— 93 .—
93 — 93 .—
93 .— les .—

89 .— 89 .—
82 .25 ———
98 .50 99 . 37
18 .75 18 .75

Bors «

_ __ 81 . 13
114 .37 113 . 75

96 .— 96 . 25
i 67 .25 67 . 50

72 .25 71 . 50
74 .50 74 .50

153 .88 153 .—

72 . 25 71 . 88
117 — 117 . 25

i112 .25 112 .—
25 .63 25 .50

26 .—
28 25 28 . 75

178 75 179 .75
68 . 15 67 .50

I 27 .75 i 27 .37

52 .— —.—
246 .50

102 .50
154 .— 153 .25

81 .75 89 .63
37 .— 96 25
87 .75 88 -
88 .- 88 .25
42 .88 42 —
—,- —.—
8 .88 —

187 .50 186 —
— 32 .50

74 .— ----. ----
95 .50 98 —
31 — 31 —
82 .— 80 .50

149 - 148 .—
— ——

187 — 187 —
86 — 86 .—

102 .50 102 .50
102 .50 102 .50

81 — 80 .50
40 .37 40 .37

134 — 134 —
9 . 13 9 .25

128 — 128 -

47 .50 47 .50

208 .— 208 .—
220 — 221 .50

40 — 40 .—

94 .75 94 .75
————

93 .25 93 .—
96 .37 96 .50
_ _ _
9 . 13 9 . 15

32 .sc
0 .35 0 .35

40 — 40 -
4 .25 *♦.25
7 .— 7 —

_ _— 4 .—
8 — 8 .—
8 .— 8 .—

• •

Kein gesetzliches Moratorium für Auf¬

wertungshypotheken .

Mit Ablauf dieses Jahres werden erhebliche Beträge

an Aufwertungshypotheken fällig , da di « längstens
bis zum 31 . 12 . 1934 von den Aufwertungsstellen gewährten

Zahlungsfristen ablaufen . Nach diesem Zeitpunkt besteht

bisher ein gesetzlicher Schutz für die Fälligkeit von Aufwer¬

tungshypotheken nicht . In Fachkreisen hat man aber viel¬

fach mit einer Verlängerung der Schutzvor -

chriften gerechnet . Nunmehr teilt der Zentralverband

Deutscher Haus - und Erundbesitzervereine ( E . V .) in seinem

Nachrichtenblatt mit , daß mit einem weiteren gesetzlichen
Moratorium für Aufwertungshypotheken wohl nicht gerechnet
werden könne und die Schuldner auf eine Einigung mit den

Hypothekengläubigern angewiesen sein würden , wenn sie die

am 31 . 12 . 1934 fällig werdenden Aufwertungshypotheken

nicht zurückzahlen können . . . . . . . . ,
Hierbei ist jedoch daraus hlnzuweyen , dag die privaten

Hypothekenbanken , die Sparkassen , und , unter bestimmten

Voraussetzungen , auch die Versicherungsunternehmungen ,

sich bereit erklärt haben , die Aufwertungshywotheken .
uber

den 31 . 12 . 1934 zu verlängern . Wenn sich somit von feiten

des organisierten Realkredites bei der Abwicklung fällig

werdender Aufwertunashypotheken keine Schwierigkeiten er¬

geben werden , so erscheint es doch sehr zweifelhaft , ob den

Hauseigentümern die Regulierung der zugunsten von pri¬

vaten Kapitalbesitzern eingetragenen Auswertungshypotheken
ohne gesetzlich « Hilfe reibungslos möglich sein wird .

_________

Kursbericht
Frankfurter Börse

Donnerst
13. 9. 34

Freitag
14. 9. 34

Banken 1; - s - 34 I14- 9" 34 Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Fainmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . .

102 .50
99 .—

301 .— I
49 .50
60 .—

145 .63
121 -

55 25

77 —

101 .—
98 .50

300 .—
50 .—
60 .—

145 .50
121 .50

55 .50

7s
’
75

A. D . Creditanstalt j
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . • .
Rhein . Hyp .-Bank

52 .50
114 .—

67 50
72 .25
75 .—
74 50
90 -
77 -
77 75

5275
113 .—

67 .50
71 .50
75 -
74 50

77 2̂5

154 .50
103 .—

152 75
103 .50

9 .25
60 . - 60 . 25

112 —
V orkohis - Goldschmidt , Th . .

Gritzner MaschinenUnternehmen 27 8̂8 27 . 85

Hapag ..... . 25 .50
28 .63

25 .50
28 .—

Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen

228 .—
44 .—

229 .—
44 .25

Industrie
Akkumulatoren . ; 179 .—

49 .25
67 .25
27 .50

Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Hermann , PhiL *
Ilse Bergbau . , .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .

104 .—
110 .50

84 .—
111 .75

80 .37
170 .75

105 .—
110 . 50

Adt , Gebr . . . . . 112 —
79 .50Aku .......

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

142 5̂0
66 .—

42
*
50

66 .25
129 —

Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas 17 3̂7 48 .— Klein ,Schanzl . & B. I.11 69 .75

16 .50 Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

77 .—
194 —

77 .50
194 —Beck & Henkel . .

Lemberg ..... / V.
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....

Tl \—
12 .75

17 .-
13 .—

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

44 . 10 44 . 25

122 .75
19 . 1387 .25 187 .88 ___ —

Cement Heidelberg
, , Karlstadt .

I G . Chern . Basel .

114 .—
127 50

j117 .50
127 .50

Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

91 .—

68
*
50

91 .—
78 . 50
68 . 50

1— 130000 . i
130 001 ab . .

178 .50
139 .75

87 —

182 .—:
140 .75

I 86 .13

Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .

71 .37

93 .50

71 . 13

92 .75
cnaae ......

48 .13
115 .63
216 —

58 —
33 .5 «

47 .75
116 —j

1216 .50
57 .75

i 33 -
99 -

78 .50 77
*
50Daimler -Benz . . .

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dycker hoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .

13 —
96 .50

122 .50
99 .50

122 .50

92 -
116 .5 «

92 -

j! 15 .50
Park -u.Bürgerbräu _ ___
Phönix -Bergbau , | 46,76 47 .—ElekLUchtu .Kraft
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1100 Uhr Morgen

Freitag ABENDS Samstag

Dämonen “

Der Rundfunk

Spieltag !

Unsere fin + ri + Fs -
preise beginnen mit .

Die neueste Deulig . Woche
bringt u . a . weitere wundervolle

Aufnahmen vom

28 . und 29 . Wiederholung !

k Jugendliche .
nicht

^ ^ ^ zugelassenl ^ ^ l

Wo

4 Uhr

eine i

UFA
Palast

Ruf 27954

Nr . 251 « Seite 1L
Wiesbadener Tagblatt

Heute Freitag

Freitag , 14 . September 1934 .

gart : Gymnastik I . ik II . 6 .40

Kochbrunnen - Konzerte

PlchWs CtüülsttjMte

;mei seltene Schall¬
aus dem

I Jugendliche rugelarsenj

Nachkirchweihe

Ein Jahr Capitol - Theater !

Jan Kiepura Martha Eggerth
In dem schönsten aller Ufa - Filme

Walhalla - Theater
Dazu ein auserlesenes Beiprogramm !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

des Romans ( von Gang¬
hofer ) durch Bild und Ton .

Frankfurter Volksblatt .

Langgaaae 91
Fernruf 69631

▼ Schloß Hubertus , \
ein Film von besonderer

Eigenart und Prägung ,

die neue

ganz vorzügliche
Sandblatt -

Der erfolgreiche I
▼ Ufa - Film

'S
von junger Liebe und
alten Vorurteilen — mit
einzig schönen Natur¬
aufnahmen aus dem
bayrischen Hochwald
und aus Italien *

nach dem von Millio¬
nen gelesenen Roman
von Ludwig Ganghofer .
Diei hervorragende Besetzung :

Paul Richter
Hansi Knoteck
Friedrich Ulmer
Herta Worell
H . A . v . Schlettow

„
Mein Herz ruft nach

.
Dir

“

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt |

BETZELT
neben der Hauptpost
und Wilhelms :r . 44 .

Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Riühfongert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Kaiser schlafen
am Rhein ! Eine Hörfolge . 11 .00 Von Bad
Kreuznach : Eröffnung der Grenzlandschau des
rheinischen Bauernstandes in Bad Kreuznach .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I des Emde -
Orchesters . 13 .00 Zeit , Saardienst , Nachrichten .
13 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .20
Stuttgart : Mittagskonzert II . . . . und mor¬
gen ist

'
s Feiertag ! 13 .50 Zeit , Nachrichten .

14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III .
Schwäbisch , Bayrisch , SchwyzerilA . 14 .30
Quer durch die Wirtschaft . 14 .45 Zeit , Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .10 Stutt¬
gart : Lernt morsen ! 15 .30 Fröhliche Wochen -
endmustk .

18 .00 Von Berlin : Bunter Nachmittag . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35
Stegreifsendung 18 .50 Zeil , Wetter .

10 .00 Freiburg : Blasmusik . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .05 Saarländische Umschau .

20 .15 Von Dresden : Bunter Abend . Wettstreit der

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

Der Weg __
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

am Sonntag , den 16 . September laden die

Dotzheimer Gastwirte
freundlichst ein .

Samstag , den 15 . September 1934 .
Reichssender »ytanQun 2.51 11» 5

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt -

Heute ein
neuer Ufafilm \

der jedem zum
unvergesslichen
Erlebnis wird

Im Reich der zehnten Muse .
Dentschianotender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von Königsberg :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Svort -
funk . Wer wird Europas beste Leichtathletik -
Nation ?

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Kindersunkspiele : Der
kleine Däumling . 10 .50 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Schlangen . 11 .45 Die Wissen¬
schaft meldet . Neueste Forschungen in der
Rassenkunde . 11 .55 Für die Landwirtschaft .

12 .00 Von Köln : Blasmusik . 13 .00 Wochenendunter¬
haltung . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .40
Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Svortwochenschau . 18 .20 Arbeitskamerad , Du
bist gemeint ! 18 .40 Der deutsche Rundfunk
bringt . . . _

19 .05 Musik im deutschen Heim . 19 .45 Was sagt Ihr
dazu ? Gespräche unserer Zeit . 20 .00 Kern -
kvruch . Nachrichten .

20 . 10 Leuchtender Herbst .

Auf der Bühne : Charlott und Misony
in ihren einmaligen Leistungen

Heute zum ersten Malei

„
Ein Mann will

1

nach Deutschland
“

Humoristen . .
'

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Zwei selten
Plattenaufnahmen . 22 .45 Nachrichten . . . . .
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 23 .00
Von München : Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Für den
Hausgebrauch

keltern Sie
Ihre Aepfel

bei
Albert

Luttermann .
Platter Str . 172

Tel
'

25482 .
Nüsse

zu verkaufen
Hildastrabe 19 .

Aus zur

HeWelWMA
am 16 . und 23 . September d . I .

Es ladet freundlichst ein
Gastwirt Wilhelm Kilian

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , den 15 . Sept ,

11 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktstrabe 9 : 1 Waren -
chrank , 1 Theke u . verschiedene

Regale zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .
Dickmann , Obergerichtsvollzieher .

| kinoergarten
kl . bess . Kreis , Platter Str . 2
(Vereinshaus }, Gartenh . 1. Stck .
[um die Ecke Emser Str . ) Anm .
das . 9 - 12 , auch schriftlich .

I Tel . 24120 . Zeitgem .Vergütung .

Samstag , den 15 . September 1934 .
Großes Kaus .

Stammreihe E . 2 . Vorstellung .

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel von Heinrich v . Kleist .
Dr Sebrecht , Schenck - von Trapp .

Krahmer , Kuhn . Munzinger ,
Albert . Blaetz . Falkner ,

Hanenpslug , von Heyden . Kleinert ,
Laube , Lehrmann , Merzbach .

Muller , Naumann , Reichmann ,
Sibold . Wiedermann , Weyrauch ,

Winkler .
Anfang 19 % Uh, .

Ende nach 21 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
Nutzer Stammreihe :

Frühlingslust
Operette in 3 Akten . Musik nach
Motiven von Josef Straub , zu -
lammengestellt v . Ernst Reiterer .

Weisker . Wemheuer . Schleim .
Haas , Lücker , Mayer . Ruschpler .
Sedina . Abmann . Doerter . Jvers .

Kammel . Mechler . Weisker .
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise II von 1 RM . an .

Vorher :
Das neue entzückende

Ufa - Farbprogramm
ein Ufaton - Kulturfilm
ii . d . n . Ufaton -Woche

erster
__________________________

Restaurant
„

Zom Herder
“

H . rMrase24

Baba - Bräu Achtung ! Samstag

_ Sch I achtfest
Polizeistunden Verlängerung !

Freitagabend Leber - u .Blutwurst,warm ,
Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut .

Es ladet frdl . ein Heinz Grewe u . Frau , Küchenchef .

Samstag , den 15 . September 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Auszug der Garde . Marsch von Eilenberg
2 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo "

von Auber
3 . Mondnacht am Rheinsberger See , Stimmungs¬

bild von Blon .
4 . Man lacht , man liebt , man lebt . Walzer v . Gilbert
5 . Fantaste aus „ Das Heimchen am Herd " von

Goldmark - Bauer .
6 . Die Bajadere . Polka von Straub .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 15 . September 1934

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

"

1 . Hoch - und Deutschmeistermarsch von Ertl
Kuvertüre zu „ Die Italienerin in Algier " von
Rosstnr .

3 . a ) Blumengeflüster , b ) Gnomenzug von v . Blon .
4 . Veilchen am Wege . Walzer von Fetras .
5 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail "

von Mozart .
6 - Auf einem persischen Markt . Intermezzo von

xetoelbo .
7 . Potpourri aus der Operette „ Paganini "

v . Lehär .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :

Die Nationalmannschaft turnt .
Kampfsvielsieger . Deutsche . Meister , Weltmeister .Pferd . Barren . Reck . Freiübungen . Turnerinnen .

Der deutsche Großfilm im wahrsten Sinne des Wortes .
Ein kolossales Zukunftsbild — eine gigantische Leistung deutschen Filmschaffens

m » Sybille Schmitz
,

Walter Janssen
,

Walter Franck
Ein Film voll außergewohnl i c 81 ® i * Sna n tiu ti $3 ■

Harry Piels großer Wurf !

Usapalast

615Uhr

Ö ^ Uhr

So
3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .50 Uhr

CARITO
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Eine Bausparkasse ohne Kapital .
Der Prozeß gegen die Wirtschaftshilfe .

__ £
- « c
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Marktberichte .

Wiesbadener BiehhofMarktbericht .
Amtliche Notierung vom 13 . September 1934 .

Friedhof
zu haben . Sie

Seite 12 . Nr . 251 .

weg amerikanische Overalls , billiges Zeug , wie mau es
m jeder Provinzstadt der Vereinigten Staaten sieht .
Hier aber galt es als letzte Modeneuheit .

Es wurde uns ein gnädiger Empfang zuteil . Herrn
Diehns Ehrenzeichen werden das ihrige dazu beigetragen
haben , denn er hatte alle seine Medaillen und Orden
mitgeschleppt und sie nun an seinem zerfetzten Hemd be¬
festigt . Immer wieder richtete der Sultan sein bewun¬
derndes Auge auf den Roten Adlerorden . Nach einigem
Palaver sagte er dann auf Malayisch :

„ Nun , Boys , wenn ihr so gut sein wollt , unsere be¬
scheidene Gastlichkeit anzunehmen , stelle ich euch gerne
ern kleines Haus zur Verfügung , wo ihr so lange wohnen
könnt , wie es euch gefällt . Aber ich rate euch , daß ihr
nur mit einem Auge schlaft , denn — seht ihr — die Leute
dre es zuletzt bewohnten , wurden alle vom alten Mann
getötet .

" Die Bezeichnung „ Alter Mann " war die höfliche
Umschreibung für Seine Lordschaft den Tiger .

Wir lachten und nahmen das Ganze für einen Scherz ,
wurden später aber doch ein wenig nachdenklich , denn
als wir uns zu der uns angewiesenen Hütte begaben ,
folgte uns eine Schar neugieriger Malayen , von denen
auffallend viele recht häßliche Narben an Armen und
Beinen trugen . Tatsächlich befanden wir uns im Herzen
der schlimmsten Tigergegend Sumatras und verfügten
dabei über keine einzige Schußwaffe . Der Leser mag
sich vorstellen , wie hellhörig wir die Nacht verbrachten .

Hingegen konnte ich mich nicht enthalten , meinen
heben Feinden in Singapur folgende , an die Behörden
gerichtete Postkarte zu schicken :

„ Hiermit erkläre ich meinen Austritt aus dem Tang -
liug - Barracks - Klub . Zum Wohlsein , meine Herren !

_ Lauterbach .
"

Die werden sich nicht schlecht gebost haben !
Gegen Abend bereiteten wir uns eine aus Reis und

Hühnern bestehende Mahlzeit . Wir waren sehr ver¬
gnügt dabei .

„ Lauterbach "
, sagte Reinhart , „ wenn irgendein Tiger

zu uns hereinspaziert , wette ich , daß er uns alle ver¬
schmäht und nur Sie als Frühstücksportion mitnimmt .

“

Ich sog schmunzelnd an meiner Pfeife .

Flucht durch den Urwald von Sumatra .

In den Morgenstunden erreichten wir Pelulawan ,
nachdem wir die Nacht auf dem Wasser zugebracht hatten .
Unsere Kostüme — Hemd und Hose — erweckten keines¬
wegs einen salonmäßigen Eindruck . Dabei war der
Ort Hauptstadt eines malayischen Reiches und Sitz
eines Sultans . Um allen etwaigen Schwierigkeiten
zuvorzukommen , erheischte es orientalische Sitte , daß
wir der braunen Majestät unverweilt unsere Aufwartung
machten . Wir ließen uns daher nur soviel Zeit , um unsere
Kleider durchzuspülen und zu trocknen . Das dauerte
m der sengenden Sonne Sumatras höchstens eine Viertel¬
stunde . Darauf begaben wir uns , gefolgt von der halben
Bevölkerung , zum Palast .

Der sah nun allerdings auch nicht viel anders aus
als die übrigen landesüblichen Bungalows . Der Sultan
empfing uns in der Audienzhalle , einem kahlen Raum ,
dessen Boden mit Matten bedeckt war . Der Fürst war
klein . Alles , was mit ihm zusammenhing , war klein
— sein Haus , seine Minister und seine Untertanen . Sie
schienen nur kaum größer als die Zwerge im Jnnereii
r5ormosas . Die Prominenten unter den Anwesenden
zeichneten sich durch die Kleidung aus . Sie trugen durch¬

Mein Meund ^ uli - Dumm
.

Diö $Abcnfeuet ? bes Sfopifan £ aufctböd ) von bet Embsn . / Don Graf Felix von Luckner .

Ms die Tropennacht die Dschungel in tintige Schwärze
tauchte , funkelten unzählige Sterne am Himmel , indessen
riesige Glühkäfer um die Boote schwirrten .

Ich habe in mancher Umgebung gesungen oder
feem Gesang anderer gelauscht , nie aber inmitten einer
solchen Szenerie unheimlicher Seltsamkeit und exotischer
Wunder , wie dort im fernen Sumatra , als wir , getrieben
öon den Ruderschlägen der geschmeidigen bronzefarbigen
Apollos den Kämparfluß hinauffuhren . Der Himmel
mag wissen , was hinter den Stirnen der schweigsamen
Manner vorging , während wir Europäer die Nacht
mit dem Schall unserer ausgelassenen Freude erfüllten ,der Lebensfreude von Männern , die endlich wieder
frei sind !

* Die „ Hellseherin "
Anderst gesteht ihre » Betrug . Die

Gerichtspressestelle Augsburg teilt in der AWelegenheit der
„ Hellseherin

" Anna Jnderft mit . daß die Angeklagte jetzt
zugegeben hat , den Schädel , den sie als den des ermordeten
Ludwig Brückl bezeichnet hatte , aus dem F
geholt und an der Fundstelle vergraben zu hc
ist also des Betruges überführt .

M . in Raten zu entrichten . Nachdem K . beurlaubt
war , — es sind ihm insgesamt 25 000 RM . ausgezahlt
worden — berechnete er feine Forderungen auf 188 000 RM .

Der zweite Fall der Untreue betrifft Zahlungen , die in
Verbindung mit der Suche nach Krediten gemacht wurden .
Man stand in Verbindung mit einem gewissen H ., der es
auf sich nahm , gegen Provision in der Schweiz für die Wirt¬
schaftshilfe Gelder zu erhalten . Es gelang ihm auch , von
einem Hotelier 11000 Franken zu bekommen , wofür H .
3000 Franken Provision und der Hotelier fünf Prozent
Zinsen und eine einmalige Gewinnbeteiligung von 12 4 —
zent versprochen bekam . Später nahm man Verbindungen
mit einem Stuttgarter auf , der an Holzlieferungen an
Frankreich interesiiert war . Aus österreichischem Holz sollten
in der Schweiz französische Obstkörbe en gros hergestellr
werden , und die Finanzierung sollte ebenfalls in der Schweiz
erfolgen . Die Wirtschaftshilfe sollte Hypotheken auf eine
Schweizer Sägemühle aufnehmen und dann succesiive mit
Geld aus dem Holzgeschäft gespeist werden . Aber Frankreich
sperrte die Holzeinfuhr aus der Schweiz und der schöne Plan
zerschlug sich . Die Wirtschaftshilfe aber ist aus dem Ver¬
trag in Anspruch genommen worden .

Die Verhandlunng wandte sich dann der Erörterung
des dritten Falles der Untreue zu , der darin erblickt wurde ,
daß Spareinlagen zu allgemeinen Zwecken
v er wendet worden sind . 2m Verfahren hat sich ergeben ,
daß ein großer Teil der Spareinlagen nicht angelegt , sondern
zur Bestreitung der Geschäftsunkosten benutzt wurden . Die
Anklage erhebt den Vorwurf , daß nicht die einzelnen Konten
bere ^ net ^ on ^ ri ^ eii ^ ^ etra ^ ^ ll^ emsii ^ verrechne ^ wordet ^

* Frankfurt a . M ., 13 . Sept . Vor der Großen Frank¬
furter Strafkammer begann am Donnerstag der Prozeß
gegen die beiden Direktoren und einen Angestellten der Ende
1931 kn Konkurs geratenen Wirtschaftshilfe -AG . für Verwal¬
tung und Finanzierung . Die Anklage wirft den Beschul¬
digten handelsrechtliche Untreue , Bilanz -
fälsch ung und Konkursvergehen vor . Der erste
Tag der Verhandlung begann mit der Vernehmung der
Angeklagten M u th und Co e ne n , die beide die Direktoren
der Gesellschaft waren , und S ch u ch , der bei der Wirtschafts¬
hilfe Kasse und Buchhaltung führte .

Über die Gründung der Wirtschaftshilfe erfuhr man ,
daß Muth mit einem gewissen K . bekannt geworden war
der vorschlug , eine Gesellschaft mit 300 OOO RM . Kapital zu
gründen . Muth und Coenen wollen dann diese Pläne zu -
rückgeschraubt haben , und es kam zur Gründung mit einem
Kapital von 50 000 RM . K . blieb auch weiter als Chef
der Organisation

" bei der Wirtschaftshilfe und bekam einen
Vertrag auf 10 Jahre mit einem Monatsgehalt von 750 RM .
Außerdem war seine Frau im Besitz der Aktienmehrheit ,
er selbst hatte vor einiger Zeit den Offenbarungseid ge¬
leistet . K . soll nun mit den Geldern gewirtschaftet haben ,
und die Angeklagten versuchen , nun die Schuld in erster
Lime auf K . abzuwälzen , der aber nicht angeklagt werden
konnte , da K . nicht Vorstandsmitglied der Wirtschaftshilfe
war . Man beurlaubte K . also zuerst einmal . Er hatte aber
seine Ansprüche an die Wirtschaftshilfe an eine Bank abge¬
treten , mit der es im Dezember 1929 zu einem notarielstn
Vertrag form . Danach zahlte die Wirtschaftshilfe an die
Bank sofort 5000 RM . und oerpflichtere sich, weitere
50 000 RM . in Raten zu entrichten . Nackdem K . beurlaubt

sei . Die Angeklagten betonen , daß die Verwaltungskosten
gesenkt wurden . — Die Verhandlung wird Freitag fort «
gesetzt .

* Ein Mädchenmörder zum Tode verurteilt . Das
Auricher Schwurgericht verurteilte den Eppo lummen aus ■

Ochtelbur ( Kreis Aurich ) wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . lammen
hatte in der Nacht zum 2 . Juni 1934 die Haustochter Bertha
Klingenberg in Riepe ( Kreis Aurich ) erwürgt . Um einen
Selbstmord des Mädchens vorzutäuschen , hatte er dieses dann
an einem Strick aufgehängt .

* Beginn der Prozeßes gegen den Semmeringer Raub¬
mörder . Vor dem Wiener Standgericht begann am Mitt¬
woch die Verhandlung gegen den Semmeringer Raub¬
mörder , den 26jährigen Hilfsarbeiter Johann Fleischer , der
im Semmeringgebiet drei Personen , ein 18jähriaes Mäd¬
chen , den Ingenieur Ionas und den Beamten Wessely er¬
mordet hatte . Durch das rasche Eingreifen der deutschen
Sicherheitspolizei war es gelungen , einen Teilnehmer an
dem Morde im Rheinland festzunehmen . Der Sensations¬
prozeß findet unter großem Andrang des Publikums statt .
Man rechnet mit der Verhängung der Todesstrafe .

Den Mörder seiner Frau gedungen .

Essener Schwurgericht fällt zwei Todesurteile .

Essen , 13 . Sept . Das Essener Schwurgericht hatte sich
in 2tagiger Verhandlung mit einer Mordtat zu befassen , die
in ihrer Abscheulichkeit kaum zu überbieten ist . Angeklagt
roar der 24jährige jugoslawische Staatsangehörige Friedrich

. .. a .r aus Essen -Ältendorf wegen Mordes und der
29jahrigen Fritz Klischat aus Eßen - Boibeck wegen Anstiftung
zum Mord . Jslakar hatte in der Nacht zum 8 . April d . 3 .
auf Anstiftung des Klischat dessen Ehefrau in ihrer Wohnung
ermordet . Die zur Tat benutzte Pistole hatte Jslakar von
Klischat erhalten , der ihm für seine Tat die Hälfte der für
o ^ u Klischat abgeschlossenen Lebensversicherung von 3000
RM . zusicherte . Das Gericht verurteilte am Donners¬
tagabend den Angeklagten Jslakar wegen Mordes und den
Angeklagten Klischat wegen Anstiftung zum Morde z u m
Tode . Außerdem erkannte das Gericht auf Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit bei beiden An -

„ Stimmt "
, rief Jessen . „ Sie sind unbestritten das 1

saftigste Stück der ganzen Auslage .
"

Ein allgemeines Gelächter folgte feinen Worten
Er hatte ganz recht , denn welch ein Mahl für einen Tiger
samt Familie hätte ich abgegeben .

Gerade hatten wir uns zum Abendessen nieder - i
gelassen , als uns nahende Schritte vor dem Hause auf . 1
schreckten . Ein Tiger — ? ! Nein , denn gleich darauf -
rief draußen eine Stimme auf Englisch :

„ Wo ist der Emden - Offizier ? "

„ Herein !" antwortete ich . „ Was soll
' s ? "

„ Oh — !“ Ein großer Mann mit einem martialischen I
Schnurrbart stand in der Tür . Er stellte sich als Bezirks - I
kommissar Filet vor .

„ Meine Leute in Pulo Mudra schickten mir einen 1
Boten mit der Meldung von Ihrem Hiersein

"
, erklärte i

er und blickte uns forschend an .
„ Schön . — Treten Sie nur näher .

"

„ Ich möchte Ihnen gerne behilflich fein
"

, fuhr er ]
fort . „ War selbst Offizier , ehe ich zum Zivildienst über - j
trat und ich bewundere tapfere Männer . Außerdem 1
halte ich es sowieso mit den Deutschen .

"

Er setzte sich zu uns und erzählte , daß er drunten I
in Pulo Mudra ein Dampfboot liegen habe , das er uns 3
gerne zur Verfügung stelle . Großartig ! — Die Aussicht , j
zu Fuß nach Padang pilgern zu müssen , hatte mir von i
Anfang an nicht gefallen wollen und hier bot sich an - 1
scheinend die Gelegenheit , um den peinlichen Spazier - 1
gang herumzukommen . In dem Regierungsboot durften 1
wir vielleicht doch noch die Küstenfahrt wagen .

„ Ich würde das gerne einmal mit meinen Gefährten .1

besprechen
"

, sagte ich und Herr Filet zog sich einstweilen 1

zurück , um einen kleinen Bummel zu machen . Die Mei - |
nungen waren geteilt . Einige Freunde unter der Führung 1
Diehns wollten unter keinen Umständen zur Küste zurück ,

:

da ihnen die Gefahr des Gefangenwerdens zu groß I
schien . Außerdem litt Johann schwer an Malaria und j
bedurfte dringend einiger Erholungstage in Pelulawan . 1

( Fortsetzung folgt .) |

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
33 Ochsen , 10 Bullen , 140 Kühe oder Färsen , 239 Kälber , 32
Schafe , 420 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
5 Ochsen , 3 Bullen , 10 Kühe oder Färsen . Marktverlauf :
Langsames Geschäft , bei Großvieh - und Schweinen größerer
Überstand . I . A . Ochsen : b ) 32 — 35 , c ) 28 — 30 . B . Bullen :
a ) 29 — 30 , b ) 26 — 28 , d ) 23 — 25 . C . Kühe : a ) 29 — 31 , b ) 24
bts 26 , c ) 20 — 23 , d ) 11 — 18 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 35 — 36 , b ) 31 — 34 , c ) 28 — 30 , d ) 24 — 27 . n . B . Andere
Kälber : a ) 46 — 49 , b 39 — 45 , c ) 33 — 38 , d ) 25 — 32 . TH . A .
Lämmer u . Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 51 — 53 ,b ) 50 — 53 , c ) 47 — 52 , d ) 47 —51 . Von den Schweinen wurden
verkauft : zum Preise von 53 RM . 14 St ., 52 RM . 62 St . ,
51 RM . 78 St . , 50 RM . 100 St ., 49 RM . 35 St ., 48 RM .
16 St ., 47 RM . 9 St , 44 RM . 1 St . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müßen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarlt .
Frankfurt a . M ., 13 . Sept . Auftrieb : Rinder ins¬

gesamt 131 ( gegen 58 am letzten Donnerstagsmarkt ) , davon
51 Ochsen , 9 Bullen , 30 Kühe und 41 Färsen . Kälber 1187
( 1218 ) , Hämmel 131 ( 120 ) , Schafe 87 ( 72 ) , Schweine 584
( 412 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber , andere : a ) 45 - 47 , b ) 37 - 44 , e ) 30 — 36 , d ) 23 — 29 .
Lämmer u . Hämmel : b ) 2 . Wei de mast 32 -34 , c ) mittlere Mast¬
lämmer 29 — 31 . Schafe e ) beste 30 - 32 , f ) mittlere 26 — 29 ,
g ) geringe 15 — 23 . Schweine a ) 53 , b ) 51 — 53 , c ) 48 — 52 ,

6ESUdieT ÄfAM hfl IMMm 111 rtlYrt M

M I > 11 IM Ul | w | I I > | w | 16 .- 19 . SEPT . 1934 / FEST ^ ALLENGELÄNDE FRANKFURT A - M

Mn DPI ( « äh ? HAIK - Il Kl :) fH P Ki r F D ätc eoici iamdem ztcvti . irS ' BIS 18 UHR , AM 19 . SEPT 81813 - ° ) DAUERKARTEN « 2 .- , TAGESKARTEN
mOBEL ( ~ j " / HAUS U . KU € HFNGERATF,SPIELWARFN/TEXTILIEN FAHRPREIS - ERMÄSSIGUNG AUF DER REICHSBAHN .

Schiffahrt .

Nächste Tampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Rach New Port ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Deutschland " ab Hamburg und Cuxhaven 19 . /20 . 9 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyb .
Ozean - Linie ) : M . S . „ Phoenicia " ab Hamburg 1 . 10 .

Nach Mittelamerika und Wcstindieu ( Gemeinsam mit dem
Rordd . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Syra

" ab Hamburg 29 . 9 .
Nach Uruguay und Argentinien : D . „ General Artigas

" ab
Hamburg 22 . 9 . D . „ Taunus " ab Hamburg 24 . 9 .

Nach Mittelbrasilien : D . „ General Artigas " ab Hamburg

d ) 46 — 51 , e ) 43 — 47 . Im Preisvergleich zum letzten
:

Donnerstagsmarkt gaben Kälber von b — d 1— 2 RM . und
Schafe g ) 7 RM . nach , im übrigen blieben die Preist unver¬
ändert . Marktverlauf : Kälber ruhig , ausverkauft . Hämmel
und Schafe ruhig , Überstand . Schweine mittelmäßig , geringer
Überstand . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall für Fracht - , Markt - u . Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müßen sich also
wesentlich über die Stallpreist erheben . Fleischgrotz -
m a r k t . Beschickung : 913 Viertel Rindfleisch , 163 ganze
Kälber , 18 ganze Schafe , bezw . Hämmel und 831 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen¬
fleisch b ) 52 — 56 , Rindfleisch b ) 48 — 52 . Bullenfleisch b ) 48
bis 54 . Kuhfleisch b ) 38 — 45 , c ) 27 — 36 . Kalbfleisch b ) 64
bis 70 , c ) 54 — 60 . Hammelfleisch b ) 70 — 75 . Schweinefleisch
b ) 70 — 73 , c ) 67 — 70 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes :
lebhaft .
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